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Leider sind 2 wichtige Persönlichkeiten der 
Skinhead-Szene von uns gegangen: links RAYBEEZ 
(ex-Sänger von WARZONE) gestorben am 11.9.97 an 
einem tödlichen Bakterium, rechts Alex Hughes 
(alias JUDGE DREAD) starb am 13.3.98 nach einem 
Konzert in Canterburry auf der Bühne (gibt’s einen 
besseren Tod für einen Musiker?) an Herzinfarkt. 
Wir werden Euch in ewig gedenken und Eure Platten 
werden einen Ehrenplatz in unseren Sammlungen 
erhalten! Amen. 
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Es ist vollbracht. Unendliche Mühen und lebensgefährliche Abenteuer haben mich nicht 
davon abgehalten Euch wieder mit einem neuen PRIDE zu belästigen! Ein halbes Jahr hat 
es gedauert, aber ich glaube das Warten hat sich gelohnt und viele werden sich über dieses 
Heftle freuen, ich zumindest tue es! 

Leider mußte diesmal der Ueftpreis erhöht werden, da ich jedesmal nach dem Drucken 
einen höheren Preis bezahle als vorher ausgemacht war. Ich habe das ein paar Mal 
mitgemacht, und jetzt müßt Ihr eben in den saueren Apfel beißen. Aber was sind schon 3,50 
DM? (ein philosophische Frage...) 

Leider fehlen diesmal einige Sachen, wie die Meldung des Kotelettenfanclubs, aber ich 
glaube, das stört niemanden. Wenn doch, dann meldet Euch mal hier und sagt Eure 
Meinung! Es freut mich übrigens sehr, daß diesmal zwei neue Leute was fürs PRIDE 
geschrieben haben (besten Dank an Jana, Michael und Torsten), vielleicht hat ja jetzt 
auch der ein oder andere von Euch Lust bekommen, was zu schreiben. Wer Photos 
o.ä. hat kann das auch herschicken. 

Das letztmalige Preisausschreiben hat genauso viele Teilnehmer gehabt, wie ich mir 
das schon vorher gedacht habe, nämlich zwei. Und das waren natürlich unsere beiden 
Redax-Mitglieder Lüdi und Iven. Leider hat nur einer gewonnen: IVEN ist der 
Glückliche und Lüdi hat leider bei zwei Leuten geloost, aber er hat fast alle 
Spitznamen und die jeweilige Mannschaftszugehörigkeit gewußt. Dafür gibfs einen 
Trostpreis (Pocahontas-Seifendose) und der stolze Sieger bekommt in kürze die lim. 
Tonkassette "Die Fußball-Oma darf nicht sterben" überreicht. Gestiftet wurden die 
edelen Preise übrigens vom Initiator des Rätsel TUBA. Hier die Auflösung (stehend: 
Co-Trainer Werner Walther, Gerd Weber, Hartmut Schade, Hans-Ulrich "Sprotte" 
Grapenthien, Bodo "Eierkopp" Rudwaleit, Hans-Jürgen "Abseits"-Riediger, Reinhard 
Häfner, Trainer Georg Buschner; hockend: Hans Jürgen "Dixi" Dömer, Michael 
Noack, Martin HofTmann, Lutz Lindemann, Joachim "Achim" Streich; sitzend: Konrad 
"Konny" Weise, Wolfgang "Maxe" Steinbach, Dieter Kühn, Jürgen "Pomme" 

Pommerenke) Glückwunsch an den Sieger! 

Wegen der noch geringeren Beteilung am neuen Projekt: "Wer ficken will muß 
freundlich sein" wurde jenes gleich wieder eingestellt und durch ein neues Rätsel 
ersetzt. Zu gewinnen gibbet deshalb nix, weil ihr Euch sowieso nicht beteiligt, faule 
Bande. Ich würde es übrigens auch nicht machen, hähä. 

Ein schlechte Nachricht an alle Fans von RESTRISIKO (falls es die wirklich gab...), 
am 4.4.98 war ihr definitiv letztes Konzert. Die Band gilt jetzt als aufgelöst. Gründe 
dafür gab es genug und wenn mal wieder was passieren sollte in dieser Richtung, dann 
nur als Fun-Projekt. Das Konzert und die anschließende Party waren übrigens Mega¬ 
genial und ich danke hier nochmal, auch im Namen von RESTRISIKO, der 
Wegeiebener Crew für alles, man sieht sich! 

Viele gute Konzerte sind in diesem Jahr schon gelaufen und noch bessere werden 
folgen (siehe rechte Seite), da wird sicherlich wieder viel passieren und wir werden 
darüber berichten, Asi-Photos rules o.k.! 

Ach noch was, einige werden vielleicht merken, daß im PRIDE keine News-Seite 
mehr existiert. Es gibt aber mitlerweile so viele Hefte, wo man viele Sachen doppelt ^ 

liest, da habe ich keinen Bock mehr Euch das nochmal vorzusetzen. Lest Skin Up, ^ 

Scumtück+Plastic Bomb, Tollshock, Alfred Tetzlaf, Foier Frei usw. da gibfs die ^ 

wichtigsten Infos für die Oü/Punk und Skinhead Szene! o 
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Als letztes grüße ich noch alle Freunde, Bekannte und Innen, auf einen 
feuchtfröhlichen Sommer '98! 



Mark 

übrigens: Am 10.5. kommt um 17.30 Uhr bei 
die BÖHSEN ONKELZ mit dem Namen 


4 - Konzert SPLODGENESSABOUNDS. 
LITTLE FINGERS, PRACTICAL JOKE 

6 - Was mal gesagt werden mußte... 

7 - Konzert BARNSTORMER 
8,9 - Konzertbericht F.B.I. 

10 - Interview SPERRZONE 
12 - Interview 
LOKALMATADORE 
16 - Interview H-BLOCK 101 
18 - Chaos-Weiber on tour 


ISERS 

24 - Interview DAILY TERROR 
26-27 - Photoseiten 
28-29 - Konzertberichte von Jana 
30 - Interview AGNOSTIC FRONT 
34 - Konzert DAILY TERROR... 

36 - APPD 

38 - Lüdi's Kolumne 

40 - Interview BOOTS & BRACES 

44 - Reviews 


der ARD eine Reportage über 
"Böhse Onkelz - gute Onkelz, 
eine Band, ihre Fans, ein 


Tabu". 


o 
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Das Heft kostet 3,50 DM. Wer's 
zugeschickt haben will, bezahlt 1,50 
DM extra für's Porto. Ihr könnt alles 
in Briefmarken schicken. Ein Abo 
kostet ab jetzt 15,-DM für 3 Hefte. 

Schreibt, ab welcher Nummer Ihr 
anfangen wollt und legt das Geld am 
besten in kleinen Briefmarken anbei, 
Geldscheine gehen natürlich auch. 

Rabatt: 

Wer mehr als 10 Hefte bestellt 
bezahlt nur noch 2,80 DM incl. 
Porto. 

grundsäzlich: 

Namentlich gekennzeichnete Artikel 
geben nicht immer, eigentlich nie, 
die Meinung der Redaktion wieder, 
deshalb sind die Loite selbst dafür 
verantwortlich! Alles ohne namentli¬ 
che Kennzeichnung ist von Mark. 
Alle Rächtschreib- und Grammatik¬ 
fehler wurden mit Absicht eingebaut! 

Danke für die Mitarbeit an: 

Cynthia, Doreen, Eike, Iven, Jana 
(Schönebeck), Lüdi, Mandy, Marc 
(Over the edge) fürs Inti, Michael 
(Waltersdorf), Torsten (Frankfurt) 
und Ute. 

Danke an: 

ALLE freundlichen Promo- 
Lieferanten und diejenigen die dieses 
Heft sonst irgendwie unterstützt 
haben, besonders natürlich die 
KÄUFER! 
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Vertrauen ist gut, Kontrolle ist 
besser!!! - Ruft, bevor Ihr zu einem 
Konzert fahrt, den jeweiligen 
Veranstalter an, ab alles klar geht! 
Bei mir braucht sich keiner zu 
beschweren, wenn er vor 
verschlossenen Türen steht! 


AGNQSTIC FRONT 

28.5. Chemnitz/ Talshock 

29.5. Berlin/ SO 36 

4.6. Esterhoven/ Ballroom 

5.6. Hamburg/ Markthalle 

8.6. Koblenz/ Supp Kultur 

9.6. Solingen/ Getaway 

10.6. Stuttgart/ Röhre 

11.6. Bochum/ Zeche 

12.6. Freiburg/ Haus der Jugend 
lnfo:030-61401300 (Core Tex) 

BAFFDECKS 

1.5. Nördlingen/ JUZ 

2.5. Passau 

15.5. Trier/ Ex-Haus (+RANTANPLAN, 
FALSE FRIENDS) 

16.5. Wermelskirchen/ AJZ 

29.5. Karlsruhe/ Jubez 

30.5. Neustadt a.d. Weinstraße/ 

Festival (+BOXHAMSTERS) 

Info: 07251-85613 (Michael) 

BARNSTORMER 

22.5. Bremen/ Magazinkeller 

23.5. Braunschweig/ Drachenflug 

24.5. Duisburg/ Fabrik 

27.5. Ulm/ Beteigeuze 

28.5. Nürnberg/ Musikverein 
29.-31.5 Österreich 

1.6. Passau/ Festival 

Info: 0201-643735 (Peter - Wake Up 
Prom.) 

BETTER thaw a thousajnd. 

BATTERY 

22.5. Bochum/ Zwischenfall 

23.5. Salzgitter/ Forellenhof 

25.5. Kassel/ Spot 

30.5. M-Esterhofen/ Ballroom 

4.6. Berlin/ SO 36 

8.6. Bielfeld/ AJZ 

9.6. Blieskastel/ P-Werk 

10.6. Schweinfurt/ Alter Stadtbahnhof 

11.6. Chemnitz/ AJZ 

12.6. Hamburg-' Marx (Info: Core Tex) 

BLYTH POWER 

3.5. NRW 

4.5. Hamburg/ Knust 

5.5. Berlin/ Pfefferberg 

7.5. Esterhofen/ Ballroom 

8.5. Karlsruhe/ Festival 

9.5. Pforzheim/ Festival 

10.5. Tübingen/ Festival 

Info: 0201-643735 (Peter - Wake Up 
Promo) 

BOOTS & BRACES 

10.6. Erfurt/ AJZ 

11.6. Bad Muskau/ Villa 

12.6. Berlin/ Pfefferberg 

13.6. Künzelsau/ Open Air-Festival 

14.6. Bochum/ Riff 

Info: 0201-643735 (Peter - Wake Up 
Promo) 

CHEEKS 

15.5. Frankfurt/ Kotz 

16.5. Marburg/ KFZ 

DAILY TERROR 

2.5. Neustadt-Orle (Thüringen)/ 
WoTuFa 

21.5. Rostock/ Mau 

22.5. Neubrandenburg/ JUZ Seestr. 

23.5. Seelow(Oderbruch) 

20.6. Cottbus/ Gladhouse 

DE.ME.NTED ARE GO! 

3.6. Heidelberg/ Schwimmbad 


4.6. Hamburg/ Marx 

5.6. Oldenburg/ Werk II 

6.6. Chemnitz/ Talshock 

8.6. Berlin/ Huxley's Junior 

9.6. Bochum/ Zeche 

10.6. Aachen/ Musikbunker 

12.6. Saarbrücken/ Garage 

13.6. München/ Ballroom 

14.6. Freiburg/ Cafe Atlantik 

16.6. Stuttgart/ Röhre 

Info: 0521-886703 oder 05205-12337 

DICKIES 

3.7. Bochum/ Zwischenfall 

9.7. Hannover/ Bad 

10.7. Berlin/ SO 36 

11.7. Marl/ Schacht 8 

18.7. M-Esterhofen/ Ballroom 

19.7. Koblenz/ Supp Kultur (Info: 

Core Tex) 

DROPKICK MIBPHYS 

21.5. M-Esterhofen/ Ballroom 

23.5. Hamburg/ Große Freiheit 

28.5. Chemnitz/ Talshock 

3.6. Koblenz/ Subculture (+M1SFITS) 

4.6. BIELEFELD/ Kamp 

5.6. Berlin/ SO 36 (+MISFITS) 

7.6. Herford/ Kick (+MISFITS) 

8.6. Schweinfurt/ Alter Stadtbahnhof(") 
Info: 030-61401300 (Core Tex) 

FORCEATTACK '98 

TONNENSTURZ. FDCKIIN’ 

FACES. MOTHERS PRIDE. 

HASS, DRITTE VyAH ..L, 
FREYGANC die SCHNITTER 

u.a. 

31.7. Rerik-Zweedorf (zw. Rostock 
und Wismar) 

SPITFIRE,RYKERS, 
BAFFDCKS, HEITER BIS 

W QL KIC ^ D I E KASSIERER 

1.8. Rerik-Zweedorf (Info: 0381-491 
79 10) 

FUNERAL DRESS 

8.5. Schweinfurt/ Alter Stadtbahnhof 

9.5. Filderstadt/ Club 

10.5. Düsseldorf/ Vox 

Info: 0201-643735 (Peter - Wake Up 
Promo) 

HATEBREED. BLOODLET 

23.5. Chemnitz 

10.6. SCHWEINFURT/ Alter 
Stadtbahnhof 

11.6. Berlin/ S036 (Info: Core Tex) 

HICCUPS, ACTION 

STEINREICH 

30.5. Flechtingen 

DAS KONZERTEREIGNIS 
1998: 

ANGELIC UPSTARTS. THE 

WRETCHEDONES, 
DROPKICK MURPHYS, REJß 

LONDON, OI-MELZ 

23.5. Hamburg/ Große Freiheit (Einlaß: 

20 . 00 ) 

Info: 040-3192267 
noch ein KONZERTEREIGNIS 
"Holiday in thesun 1998” 
STIFFLITTLE FINGERS. 
ANGELIC UPSTARS. 999, THE 

DICKIES. MENACE , TH E 
EXPLQITED, ANTI NQWHERE 

LEACUE, THE BUSINE SS. 
VICE SQ-UADE. OXYMORON. 

RED ALERT, SNAP HER-. uk 

SUBS. PETER 4im,.SPLQDCE, 

FUNERAL PRESS. .B-BANC 

CIDER ütva, 


24.-26.7. Morecambe (GB) 

Info Hotline: 0044-121.244.37.27 

MIOZÄN 

1.8. Saarstädt/ Open Air 

29.8. Quedlinburg/ Open Air (Info: 
Core Tex) 

MISFITS 

3.6. Koblenz/ Subculture (+Devil in 
disguise) 

4.6. Bochum/ Zeche (+Devil in 
disguise) 

5.6. Berlin/ SO 36 (+Devil in disguise) 

6.6. Chemnitz/ AJZ 

7.6. Herford/ Kick (+Devil in disguise) 

8.6. Schweinfurt /Alter Stadtbahnhof 

9.6. Stuttgart/ Röhre 

14.6. Hamburg/ Markthalle 

15.6. Solingen/ Getaway (Info: Core 
Tex) 

NEUROTICARSEHOLES 

1.5. Kiel/ Meierei 

2.5. Hamburg/ Markthalle 

NO FX/DANCE HALL 

CRASHERS 

3.6. Essen/ Zeche Carl 

4.6. Essen/ Zeche Carl 

5.6. Göttingen 

6.6. Leipzig/ Haus Leipzig 

7.6. Berlin 

8.6. Bremen/ Pier 

9.6. Hamburg/ Markthalle 

NOS.PQRIS 

1.5. Chemnitz/ Kraftwerk 

2.5. Berlin/ Görkwitz 

3.5. Hamburg 

6.6. Rostock/ Meli Open Air 

29.8. Koblenz/ Open Air 

PÖBEL&GESOCKS 

1.5. Bischofswerda/ East Klub 

2.5. Halberstadt/ Rote Zora 

Info: 0521-886703 oder 05205-12337 

RED LONDON 

22.5. Dortmund/ Kanal 

23.5. Hamburg/ Große Freiheit 

24.5. Düsseldorf 

Info: 0201-643735 (Peter - Wake Up 
Promo) 

REFUSED. INK AND DAGGER 

31.5. Chemnitz/ Talsock 

1.5. M-Esterhofen/ Ballroom 

2.6. Bielefeld/ AJZ 

4.6. D-Mohnheim/ Sojus 7 

5.6. Blieskastel (Saarland)/ P-Werk 
(Core Tex) 

RIGHT DIRECTION 

27.6. Gerlingen/ Open Air (Info: Core 
Tex) 

SCATTERGUN 

8.5. Bitterfeld 

9.5. Dresden 

15.5. Roßlau 

16.5. Halberstadt/ Zora 

SHEERTERROR 

30.6. Bochum/ 

Zwischenfall 

2.7. Berlin / SO 36 

3.7. Wiesbaden/ Festival 

5.7. Esterhofen/ Ballroom 

10.7. Scheinfurt/ Festival 

11.7. Zwickau/ Full Force 
Festival (Core Tex) 

SNAPCASE 

3.7. Wiesbaden/ Festival 

6.7. M-Esterhofen/ 

Ballroom 

7.7. Bielefeld/ Falkendom 

8.7. Bochum/ Zwischenfall 

9.7. Berlin/ SO 36 

SPECIAL GUESTS 

1.5. Berlin/ Heimholzplatz 

2.5. Bad Muskau/ 

Turmvilla 

27.6. Roßlau/ Skafestival 

THE Kl Dg 

11.9. Düsseldorf/ HdJ 

12.9. Leonberg/ 

Beatbaracke 

18.9. Hamburg/ Molotov 

19.9. Freiberg/ Schloß 


Konzerte im: 

KLUB SÜDSTADT (Cottbus) 
(Tel. 0355-544496) 

2.5. 1.Plattenbörse im Südstadt 

3.5. ENSIGN, COMPACT JUSTICE 
(HC) 

6.5. BLYTH POWER (Folk-Punk) 

8.5. RUFFIANS (SKA) 

16.5. SIGI POP, SORTIS, CONDOM 

22.5. SCABIES + special guests 

20.6. DAILY TERROR, 
KNOCHENFABRIK (im Glad House in 
Cottbus) 

21.6. 25 TA LIVE, ROODMASS 

KNAST (Magdeburg) (Tel.0391- 

2528347) 

8.-9.5. LAMPE-Benefiz mit VKJ, 
STROHSÄCKE, CONTAGAN, MIST 
u.v.m. 

SCHLOSS (Freiberg) (Tel. 03731- 
23631) 

8.5. LA CRY, STIMPY 

16.5. SCARED OF CHAKA + Support 

23.5. BAM BAMS, NORMA JEANS 

29.5. WOLFPACK (ex-Anti Cimex), 
CLUSTER BOMB UNIT 

20.6. DRAGS, SLICE 49 

27.6. VARUKERS. RECHARGE, 
AFFRONT 

28.8. TRUTH DECAY 

6.9. BATTALION OF SAINTS, NAKED 
AGGRESSION 

19.9. THE KIDS 

TALSHOCK (Chemnitz) 

(Tel.0371-4498714) 

1.5. Think About Mutation 

8.5. Such A Surch 

22.5. MILLENCOLLIN 

23.5. HATEBREED, INDECISON, 
MILLEHOUSE 

6.6. MISFITS, DEMENTED ARE GO 

10.6. HELLACOPTERS 

12.6. FLYING HIGH 2 -SKATE 
FESTIVAL- 

20.6. 25TA LIFE 

Wild at heart (Berlin) 

3. Stay Wild Festiyal mit NEW WAVE 
HOOKERS, THE PUKE, MAGIC 
SPLATTERS u.v.a. 

ZORA (Halberstadt) (Tel.03941- 
25126) 

2.5. Pöbel&Gesocks 

6.5. Skatergun, ESK 

30.5. PLANLOS, EX-PERTEN, 
UNTERGANGSKOMMANDO 
17.-18.7. Open Air mit: ISOLATED, 
BODY TEST, G.B.H., EMILS u.v.m. 
(vielleicht auch BOXHAMSTERS und 
VKJ) 


neulich in einem doitschen Skinhead-Fanzine: 
(solche Loite brauch das Land!) 

Charts von Sascha W. 

1 .) 

2 .) 

3. ) 

4. ) 

5. ) 

6 . ) 

7 } 

8 .) 

8 .) 



Wochenende - Arbeiterklasse 
Märtyrer - Spreegeschwader 
Nord! and - 08/15 

Geheuchelte Humanität - Noie Werte 
Penee Girl - Sturmtrupp 
Schlachtruf - Wer. . 

Wir sind dabei - Sturmwehr 
Skinhead Girl - Störkraft 
Falsche Freunde - Triebtäter 


10.1 Alter Mann - Kraftschlag 


unterstützt die 



Zur diesjährigen Bundestagswahl benötigt 
die APPD pro Bundesland 2000 
Unterschriften um zur Wahl zugelassen zu 
werden. Das datiir erforderliche 
Formular könnt Ihr direkt bei der APPD 
oder auch bei uns (nur Für Sachsen- 
Anhalt) bekommen. 

(Informiert Euch auf Seite 36!) 

APPD, Marktstr. 147, 
20357 Hamburg 
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Erstens kommt es anders und zweitens als man denkt, dies gilt 
eigentlich grundsätzlich für die Organisation von Konzerten. 
Mit der Tatsache, daß das geplante Konzert von Splodge am 
3.12. in Schermen austallt, hatte man sich schon einige Tage 
abgefunden, da sich so kurzfristig einfach kein Ersatz- 
Veranstaltungsort auftreiben lies. In der Kneipe in Schermen 
hatte man eine Woche vor dem Konzert Muffensausen 
bekommen und kurzerhand die Veranstaltung 
abgesagt, Pech für mich, da ich mit ihnen 
keinen Vertrag gemacht hatte. Naja, aus 
Fehlem lernt man. Leider wollte nicht einmal 
der "Knast" einspringen, echt PunkRock 
sach ich da nur. Hinterher ist man ja immer 
klüger und das gilt ganz besonders 
hier, denn die Odyssee hat noch kein 
Ende. 

Da die Jungs aus England eh am 
nächsten Tag in Bremen sein sollten, 
beschlossen wir sie trotzdem zu 
uns einzuladen um ihnen eine \ 1 ^ 

Marathonreise zu ersparen. > ^ 

Gegen 13.00 Uhr starteten sie in 
Freiberg (Sachsen) und gegen 
02.00 Uhr nachts kamen sie hier — 

an. Der unerwartete Schneeeinbmch machte 
die normalerweise 3 stündige Fahrt zu 
einem Dauerstau. Die 8 Jungs + 1 Mädel 
waren natürlich pappesatt und hungrig, 
ganz besonders Tourbegleiter 
Sonne, sprach freiwillig kein 
Wort mehr, er stöhnte nur noch 
hemm, daß die Jungs ihm ganz schön auf 
den Sack gingen. Ganz besonders Max 
Splodge, Sänger u.a., war wohl 
unterwegs ziemlich sauer geworden, 
aber der bewegte sich ansonsten nur 
wie ein Halbtoter durch die Galaxis, fragte nach 
Kokain und hielt seinen Alkpegel in nötiger 
Höhe. Nebenbei erwähnt, hatten wir noch Glück im Unglück, 
denn hätte das Konzert stattgefunden, wäre es wohl ein ganz 
schöner Reinfall geworden, aber wenn das Wörtchen wenn 
nicht wär'... Gegen 04.00 Uhr und nach 1 1/2 Kästen Bier 
kehrte dann langsam Ruhe ein. 

2 Leute wurden zu Sandra verfrachtet und 2 durften bei 
Anthrax pennen (Sonne und Mr. Sax "Sign ze peipez", wobei 
der kaputte Saxofonist, der aussah wie sein eigener Opa, 
morgens nackt durch Anthrax' Wohnung lief)- Dieses Ritual 
durften wir auch am nächsten Morgen im Hotelzimmer in 
Bremen erleben. Der Typ hat sie echt nicht mehr alle gehabt, 
lief ständig wie eine verrückte Krabbe hemm und fragte Leute 
nach einer Unterschrift "Sign ze paper", doch dazu später mehr. 
Am nächsten morgen wurde erstmal kräftig gefrühstückt und 
einige der 8 Kemassis wuschen sich sogar, Max wollte sogar 
PRIDE Zahnpasta. Dann machten sie ihre beiden halb 
abgewrackten Autos klar und gegen 11.00 Uhr 
T wollten wir starten. Zuvor holte ich jedoch noch 
^ * Ute ab, mit der ich die Band nach Bremen 


Q^rhc^ ( 








begleitete. Sonne fuhr natürlich auch bei uns im Auto mit, 
wenn ich mir vorstelle mit "Signzepeiprz" in einem Auto mehr 
als 10 min. zu verbringen, da wird mir ganz schlecht. Meine 
Wohnung sah aus wie ein Schweinestall, da stand mir noch 
einiges an Arbeit bevor. 

So, nun ging's aber 
endlich los. Schneller als 
110 km/h konnten wir 
allerdings nicht fahren, da 
die beiden englischen 
Schrottmühlen nicht mehr 

hergaben. 3 Stunden hafs ungefähr gedauert bis wir am 
Schlachthof ankamen. Ein sehr professioneller Schuppen, der 
mehr an ein Theater als an ein Konzertsaal erinnerte. Das ließ 
schon einiges erahnen, wie es heute Abend so abgehen sollte. 
Naja, erstmal bekamen wir Kaffee und was zu essen, bis uns 
die Stiff Little Fingers irgendwann aus dem Backstage Raum 
warfen. Man denkt jetzt natürlich sofort an eine Ärger, eine 

% . Keilerei oder ähnliches aber weit 
' gefehlt. Die Gentlemen wollten 
^einfach ihre Ruhe haben und wir 
durften in einen Abstellraum 
umziehen. Bis jetzt hatten wir die 
Leute ja noch nicht gesehen, aber 
als sie kurz vor ihrem Soundcheck 
ankamen, sah man schon, daß solche 
Leute sich ungern mit Punx (damit 
bin ich jetzt natürlich nicht gemeint, 
hähä) abgeben. 3 Büro Heinis mit 
Manager-Flair und ein ziemlich 
unsympathischer Schlagzeuger 
sollten nun diese geniale Kapelle 
sein? Jetzt weiß ich endlich was Punk 
ist, oder besser was es nicht ist! Mal 
wieder ein Grund darüber 
nachzudenken warum, weshalb und 
wieso eigentlich das Wort 'Punk' 
existiert, aber ich schweife ab. Die Stiff 
Little Fingers kann man eh nicht als die 
typische englischen PunkRock Kapelle 
bezeichnen, würde mich auch gar nicht 
wundem, wenn die mit ihrer Vergangenheit 
nix mehr zu tun haben wollen, naja egal 
eigentlich. Ihr Soundcheck war auf jeden Fall 
göttlich, mir lief es echt eiskalt den Rücken 
mnter, als sie ihre Melodien hervorzauberten. 
Leider waren es nur neue Titel die ich nicht 
kannte, aber ihr Stil hat sich nicht geändert, deshalb kann man 
sie eigentlich schon. 

Als ich dann mal kurz weg war wärmten Splodge und die 
Vorband "Practical Joke" ihre Instmmente auf, letztere 
erwiesen sich als außerordentliches Talent, doch dazu später 
mehr. Im Backstage..äh Abstellraum genehmigten wir uns 
noch einige Getränke und lachten über Signzepaper, der 
immer größere Papierbahnen für seinen Unterschriften fand, 
wie aufgezogen der Typ, war über 50 aber so agil wie ein 6 
jähriger. Der Gitarrist von Splodge, die ganze Zeit sehr mhig, 
fand irgendwo eine Spraydose und verzierte damit den ganzen 
Raum, natürlich mit ihrem göttlichen Bandnamen, so daß 
später niemand herausfinden konnte wer das war. Dafür 
wurden ihnen später noch 100,-DM von ihrer sowieso schon 
ziemlich mageren Gage abgezogen, aber dafür haben wir gut 
gelacht. 

Ich baute dann irgendwann meinen Stand auf und Practical 
Joke spielten auf. Sie knallten uns von der ersten bis zur 
letzten Minute klasse(!) SKA/ Punk um die Ohren, so daß es 
nur krachte. Der nicht gerade sehr große Sänger hatte eine 
mächtige Stimme, die man ihm gar nicht zutraute. War der reine 
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Wahnsinn was sie da boten, die brauchen auf jeden Fall nicht 
hinter Bands wie den Bosstones etc. zu verstecken. Die Band 
soll es wohl schon seit 5 Jahren geben und haben jetzt ihren 
ersten Tonträger bei We Bite veröffentlicht, bis dato noch 
nicht gehört, aber: kann nur gut sein! 

Stimmungsmäßig passierte noch nicht sehr viel, was man dem 
Publikum aber eigentlich schon vorher ansah, sehr wenige 
Punx, einige Skins, aber größtenteils ältere "Semester" die 
wohl 'nur mal gucken' wollten. Bei den nachfolgenden 
Splodgenessabounds regte sich auch noch nix groß in der 
Menge. Das lag aber bestimmt nicht an der Band! Denn auf 
einmal hatten sich diese Assis in 5 geniale Musiker 
verwandelt die mich hellauf begeisterten. Von den eigenen 
Songs kannte ich nur wenige von ihrem Tape, aber sie spielten 
auch bekannte Sachen wie 2.000.000 Voices von den Upstarts 
und einige andere Perlen, an die ich mich jetzt ein Monat 
später nicht mehr so recht erinnern kann. Die Jungs haben 
echt was auf dem Kasten und brachten die Leute auch mit 
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einigen raffinierten 
Solis zum Staunen. Nur 
Max Splodge kam nicht 
so richtig rüber, seine 
Stimme wollte wohl 
nicht mehr so wie er wollte. Ich will den Typ ja nicht als alt 
und ausgelaugt bezeichnen, aber irgendwann muß mal Schluß 
sein Junge, besonders bei den Mengen an Alk und Shit die 
der Typ sich reinknallt! Alles hat bekanntlich ein Ende und 
S.L.F. wollten bestimmt auch bald in ihr Hotel, also räumte 
man den ganzen Mist der krepligen Vorbands von der Bühne 
und machte Platz für die Stars aus Engeland. 

Eine Mischung aus vielen neuen Songs und einigen alten 
Hits gaben sie der willigen Menge, wobei natürlich bei Titeln 
wie "Alternative Ulster", "Tin Soldiers" usw. richtig die Post 
abging. Auf der winzigen Tanzfläche war dann zeitweise 
richtig Pogo angesagt. Ich weiß nicht, aber irgendwie kam mir 
das bei diesen adretten Leuten auf der Bühne alles etwas 
komisch vor. Da brauche 
ich wohl nicht viel 
nachzudenken um auf die 
Frage zu antworten, was sie 
denn über die Leute dort 
unten vor der Bühne 
denken...aber das hatte ich 
vorhin schonmal. Die 
Mucke ist genial und das 
zählt! 

Irgendwann hatten die 
Jungs genug gerockt und 
der Abend nahm langsam 
sein Ende. Letzte Nacht 
hatten wir ja auch nicht viel 
geschlafen und irgendwie 
hatte auch keiner richtig 
Bock noch die Sau abgehen 
zu lassen. Der Weg zum 
Hotel eijtpuppte sich 
allerdings als schwieriges 
Unterfangen, hat bestimmt 
1/2 Stunde gedauert, für 
einen 10-Minuten-Weg. Ute 
und ich holten noch etwas 
zu futtern und einige Biere, 
aber als wir zurück kamen 
hatte keiner mehr Durst, nur 
der kaputte Saxofonist 
sprang splitternackt durch's 
Hotelzimmer und war nicht 
tot zu kriegen. 

Zurück fuhren wir beide 
dann alleine und überließen 
Sonne seinem Schicksal mit 
den Engländern. 24h volles 
Programm die sich echt 
gelohnt haben, mit der Band 
haben wir viel gelacht und 
auch sonst hat alles 
gestimmt. Besucht ihre 
Konzerte so lange es 
Splodge noch gibt, aber ich 
glaube die kommen in 20 
Jahren auch noch mit dem 
Rolli auf die 
Bühne. 

Mark 








ie Diskusion über "unpolitisch", "zu 
Trpk rechts", "zu links" und was weiß ich nicht 
TlrJ alles malträtiert ja nicht erst seit gestern 
die Szene, und ich will wirklich niemanden 
lit meiner Meinung nerven, aber ich halte es für 
\^ichtig mal einige Standpunkte loszuwerden, 
danche Leute glauben, daß man Sprüche wie 
Nazis raus!" oder ähnliches im Heft abdrucken 
nuß, damit klar wird, daß es sich hier um kein 
Fascho-Heft" handelt. Warum wollen Leute, die 
ich selbst bestimmt für intelligent halten, 
rgendwelche abgedroschenen Parolen hören? Jeder 
veiß doch was für Leute mit stumpfen Parolen m 
lie Macht gekommen sind. Wenn ich im PRIDE 
echte Skinhead Fanzines reviewe, da|y| natürlich 
deshalb um die Leserscharr zu informieren und ich 
lenke, daß es Jedem offen stehen sollte das zu 
esen, zu sehen und vor allem zu denken was er wiH. 
)ies sind wirklich die primitivsten Grund^tze ^bn 
>eiheit, die allerdings b^nders von 
Organisationen der extreib^ linken und extrem 
echten Spektrums zietBliclr oft mißbraucht wurden 
11 ^ wer4to.4^Wo!il dieseXeute gerade die Freiheit 
les einzelnen am weitesten einschränken wollen, 
>ei%feh sie sich auf die in diesem Land vorhandene, 
n dil^sni Staat darf ich nunmal lesen und denken 
/as icll will und warum sollte ich mir von 
•gendwelchen möchtegern Ideologen vorschreiben 
assen was ich zu tun oder zu lassen habe?! Warum 
lehmen sich einige Leute heraus, 
nderen die persönlichen 
reiheiten vorzuschreiben? Was 
ilden die sich ein? 

•iniges zu den Inhalten... was die 
.eute die sich für "links" oder 
rechts" vom Stapel lassen ist ja 
/irklich sehr revolutionär und es 
t bestimmt an jedem 
arteiprogramm etwas gutes, 
ber im Grunde genommen beruft 
ir Euch doch alle auf Parolen. 

Nazis raus!", "Zecken raus", 

Kanacken raus!" Hauptsache 
aus. Ganz toll! Okay ich kann 
achvollziehen, daß man sich im 
ubertätsalter gerne verführen 
ißt, aber spätestens mit 18 oder 
0 fängt man doch wohl an zu 
enken, oder? Upps, welch' 
erführerisches Wort: denken. 

Damit kann man schlimme 
achen anrichten und außerdem 
ringt das nichts, also lasse ich 
as lieber und bleib' bei meiner 
leinung!", garantiert die 
auptmaxime eines Großteils der 
*RTDF Gesellschaft. Da wird 
dann schonmal mehr 
- 8 f drauf geachtet, was man 


für Klamotten an hat, als was für Dünnschiß aus dem 
Mund gesprudelt kommt. Äußerlichkeiten... ich 
dachte eigentlich, daß gerade Leute wie Punx oder 
Skins weniger Wert auf Einteilung in solche 
Kategorien legen! Das Bildzeitungsleser Kuofcaarige 
als rechts und Srteifenhörnchen ^s liaks-einstufen 
ist ja normal, aber daß Leute atis der Sz^ auch in 
solch' plumpen Kategorien denken linde ich mehr 
als beschissen! Daä Problem geht'ftllerdihgs von allen 
Gruppen aus, da kanij man auch nienfandem die 
Schuld für geben. Denkt doch mal drüber nach, was 
Ihr eigentlich selbst sei(k mit der unterste Rest der 
Gesellschaft (zumindest wird einem das weiß 
gemadit). 

Tja, also idi könnte hier noch einen Roman 
Aransetzen, aber dann würde ich meinem Ziel 
bestimmt nicht viel näher kommen! Leute, fangt an 
zu denken und überlegt welche die wahren Feinde 
sind! Laßt Euch nicht jeden Scheiß vorsetzen! 

Im PRIDE gibt es keine vorgefertigte Meinung zum 
auswendig lernen, so einfach machen es Euch nur 
Politiker. Es gibt nur dies: Sei STOLZ auf das was 
Du bist und laß Dir von niemandem sagen was 
Du tun und lassen sollst (ähm... außer von 
Deinem Chef!). Und das mit dem Denken hatten wir 
schon. 

Hier noch ein sehr passendes Statement aus dem 
Album von THOSE UNKNOW (US-Oi! Band), was 
ich für Euch übersetzt habe: 


Bevor wir bei einem unserer letzten Konzerte anfingen zu spielen, brüllte ich aus 
ganzem Herzen und ziemlich ernst:" This is for the flag bumers here, 'cause you guys 
rule." Nichts Neues, aber warum sollte ein Punk oder ein Skin, der die Bedeutung von 
Ausgrenzung alzu gut kennt, anstoß daran nehmen? 

Ein Freund der neben uns stand sagte, daß wir die Politik rauslassen sollten. Warum? 
Gleichgültigkeit scheint seit kurzem eine gute Denkweise zu sein, zumindest bei 
einigen "Street Punk" Bands. Tatsächlich, bevor solch ein beschissener Weg die Szene 
durchdrang, bemerkte ich, daß der größte Einfluß auf wachsende Gleichgültigkeit, die 
größere Nachfrage nach unserer Subkultur war, die uns diktierte, wenn wir Skinheads 
waren, was wir anzuziehen hatten uns was wir denken und tun sollten. Diese 
Einflüsse breiteten sich immer weiter aus, nicht nur auf die Skins, sondern auch auf 
Punx. Sie haben sich vom großen Ideal entfernt, endlich diesem ganzen Abschaum 
hier Einhalt zu gebieten und die ganzen Arschlöcher, die für dieses System der 
Unterdrückung verantwortlich sind zu ärgern, um selbst in einem winzigen Teil 
dieses System zu enden, den diese Wichser erschaffen haben. Heute hören sich 
Plattenlabels, Vertriebe, Bands und natürlich die Kids diese ganze Scheiße an und 
sind selbstzufrieden mit einer Subkultur, die total die große, beschissene "Kultur" 
wiederspiegelt, von der man selbst schon ein Teil ist, rettet die rebellische Mode und 
Musik. Scheißt drauf! 

Gleichgültigkeit ist echt großartig, wenn du nicht weißt, daß deine Schwester 
vergewaltigt wurde oder dein Bruder irgendwo auf der Welt, beim Schützen von US- 
Interessen, ums Leben kam oder die Landesverteidigung Vorrang vor dem 
Wohlergehen der Bevölkerung hat oder das dein Land mehr Gefangen hat als 
Südafrika zur Zeit der Apartheid. Ich kann mir nicht vorstellen, daß ein Land, welches 
sich als frei bezeichnet zu dieser Beschreibung paßt! Und unsere Gleichgültigkeit 
läßt solche Scheiße zu, solange unsere Musik sich in eine ähnlich hirnlose Form wie 
Disco verwandelt, nur mit einem Punk-Sound. 

Und wenn Street Punk unpolitisch sein muß, dann fragt euch selbst, warum die 4- 
Skins "Bread or Blood", Blitz "Propaganda", Sham 69 "George Davis" oder Business 
"H-Bomb" geschrieben haben! Wenn wir "working dass kids" sind, dann müssen wir 
uns den Arschlöchern, die unserer Leben und das Leben vieler anderer beeinflussen 
und ausbeuten wollen, widersetzen. Nehmt endlich Eure Köpfe aus dem Sand! 

Richy Owens und Those Unknown 
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am 1 7. 01.1998 in Berlin 





Am Samstag Morgen gegen 7.00 Uhr 
stand ich am ca. 5 km entfernten 
Bahnhof des Nachbarortes 
Großschönau. Da ich mich mit dem 
Rico, welcher 5 Minuten vom 
Bahnhof entfernt wohnt gegen 
7.30 Uhr verabredet hatte, 
gingen lange 30 Minuten 
und 4 bis 6 Zigaretten ins Feld. Da Rico nicht 
kam, dachte ich mir, daß er wegen dem Regen 
wohl erst kurz bevor der Zug abfährt (7.53 Uhr) 
kommen würde. Der Zug kam an, hielt 10 
Minuten und fuhr auch wieder, doch keine Spur 
von Rico. Obwohl der Tag ziemlich scheiße anfmg, 
wollte ich nichts verloren geben und ging in der 
Hoffnung, daß Rico es verschlafen hätte im 
strömenden Regen zu ihm. Nachdem ich 5 mal 
geklingelt und eine viertel Stunde vergebens 
vor der Haustür gestanden hatte, ging ich in 
Richtung unserer Stammkneipe. Allerdings 
öffnete diese erst 10.30 Uhr und so stellte ich 
mich wegen dem Regen in eine Telefonzelle in 
der Nähe. In dieser Telefonzelle verbrachte ich 
sage und schreibe die Zeit von etwas über 
einer Stunde (8.40 - 9.50 Uhr), bis ich dem 
Regen den Vorzug vor der mit dem Qualm ca. 
einer Schachtel Zigaretten gefüllten Zelle gab. 

Also stand ich im Regen, bis dieser ungefähr 
10 Minuten bevor das Lokal öffnete 
plötzlich aufhörte. Auch der Spielautomat 
hatte etwas gegen mich, und so verlor ich 
zu allem Übel auch noch 10,-DM an diesem 
Scheißding. Danach beschloß ich diesen 
total gegen den Baum gelaufenen 
Tagesbeginn mit einem Fischergeist und etwas Gin 
hinunter zu spülen. Doch noch bevor ich das große Besäufnis 
starten konnte, kam der Rico zur Tür hineingestürmt und sagte 
er hätte es verschlafen, doch wir könnten sofort nach Berlin 
aufbrechen. 

Gesagt getan, schnell noch die Rechnung bezahlt und ab in 
Richtung Bahnhof. Rico fuhr mit seinem Fahrrad schon mal 
vor um sich einen Zugfahrplan geben zu lassen, während ich 
mit einem Freund hinterhertrottete. Am Bahnhof angekommen 
verabschiedeten wir uns von meinem Namensvetter (Michael) 
und freuten uns darüber, daß in ca. 30 Minuten ein Zug in 
Richtung Hauptstadt fuhr. Die Zugfahrt verlief bis auf eine 
Ausnahme ohne erwähnenswerte Zwischenfälle. Die 
angesprochene Ausnahme stellte der Döner dar, welcher vom 
abartigen Rico auf dem Cottbuser Bahnhof gekauft und im Zug 
verspeist wurde, nachdem er meine Nase mehrere Minuten mit 
diesem Dönergeruch gequält hatte, dachte ich, ich hätte diese 
Attacke überstanden. Doch falsch gedacht, denn nach 
ungefähr einer Stunde begannen die Kebab-Winde zu wehen 
bzw. in mein Riechorgan zu steigen (lecker,lekker). Nach einer 





Zugfahrt, welche ca. 6 
Stunden andauerte (mit 
Wartezeiten), stiegen 
wir 19.48 Uhr aus dem 


in Berlin-Lichtenberg. 

Da wir absolut keinen Schimmer hatten, wo 
in Berlin sich das Thomas Weißbecker-Haus 
befindet, fragten wir die Taxifahrer, die vor 
dem Bahnhof standen. Wir fanden tatsächlich 
einen, der uns den Weg dorthin beschreiben 
konnte. Um dort hin zu gelangen, mußten 
wir mit der U-Bahn fahren. Natürlich 
haben wir für diese Fahrt nichts bezahlt 
(wer macht das schon). Endlich dort 
angekommen, mußten wir noch ein 
kleines Stück laufen und schon waren wir 
da. Wir konnten es allerdings nur so 
schnell finden, da uns nette Passanten (die 
gibt's in unserer Hauptstadt wirklich - ist 
nicht gelogen) den Weg zeigten. Dort 
angekommen, gingen wir vorerst in die 
zugehörige Kneipe und aßen und tranken ein 
wenig. Nach einer halben Stunde begaben 
wir uns in den Konzertsaal und bemerkten, 
daß sich außer uns, den Leuten an der Bar 
und den zwei Gruppen noch keine Seele hier 
eingefunden hatte. In der Hoffnung, daß das 
Publikum später noch etwas an Zahl 
zunehmen würde, löhnten wir 12,-DM Eintritt 
und kauften erst einmal Platten und ein Zine 
für die Rückfahrt. Als dann 20-30 Leute 
anwesend waren, begann die erste Band, deren 
Namen ich bis heute noch nicht kenne mit 
ihren Liedern das Publikum zu quälen, die 
Musik kann man nur als Abschaum bezeichnen 
- die Meinung fast alter anwesenden. Die 
Ausnahme stellte ein Punk dar, welcher total 
begeistert (und besoffen) war. Während diese 
Gruppe noch nicht ans Aufhören dachte 
(leider), unterhielt man sich halt mit einigen 
Konzertbesuchem und hoffte aqf das Ende der 
Darbietung. Endlich, nach einer fast unerträglichen Zeit 
des Wartens war die Vorgruppe mit ihrem Programm fertig, und 
es kam gute Laune in Vorfreude auf den Grund unseres 
Kommens auf Dieser Grund war natürlich Bamstormer, 
welche nach kurzer Zeit die Bühne betraten. Da weder ich 
noch Rico die Band kannten, waren wir von ihren Songs auf 
positivste Weise überrascht. An dieser Stelle möchte ich 
sagen, daß jedes Bandmitglied sein Instrument perfekt 
beherrscht und trotz ihres Alters meiner Meinung nach eine 
der besten Punkgruppen sind, die ich je gehört habe. Leider 
betrug die Zahl der Zuhörer im Verlauf des gesamten Abends 
nie mehr als 100 Leute und es wurde kaum getanzt. 

Nach dem Konzert liefen wir noch etwas durch die Stadt und 
aßen und tranken noch etwas. Dann beschenkte uns ein 
Spielautomat noch mit einem Gewinn von ca. 70DM. Gegen 
3.30 Uhr bewegten wir und dann mit „kostenlosen“ 
öffentlichen Verkehrsmitteln in Richtung Bahnhof und 
bekamen eine Vier-Stundenverbindung nach Zittau (14km von 
unseren Wo hnorten entfernt). Unterwegs wurde noch 

Gefrühstückt und im Zug geschlafen. Dann, 
als ich endlich zu hause war, fiel ich ins Bett 
und schlief erst einmal aus. Danach hörte ich 
mir die Bamstormer Platten an und freute 
mich schon auf das nächste Konzert, daß ich 
besuche. 

Fazit: Rico fand sein erstes Live-Konzert 
genial und Bamstormer ist immer eine lange 
Zugfährt und einen versauten Vormittag wert! 
Michael aus Waltersdorf grüßt 
I; alle Pride-Leser (viele werden es 
nicht sein) und den Punk, der mit 
mir auf dem Foto ist. *7 






F.B.I. 


Die Spreewald- 

Sozialarbeit-Crew hatte 
geladen um etwas 
Werbung für ihre neue 
Platte zu machen, was mit 
Hilfe des Lockmittels "Freibier" ein sehr erfolgreiches 
Mittel zu sein scheint. Zumindest kamen 
Leute, weswegen war nicht eindeutig zu 
Mit vier Autos brachen wir gegen 15.00 
wir uns noch ein kleines kulturelles 
Nebenprogramm gönnen wollten, 
vom F.B.I. Sänger Colli war unser 
erster Anlaufpunkt, am Bahnhof 
er gesagt. Und nach einiger 
und Sucherei fanden wir dann 
Schild "Last Resort", aber 
kleinen privaten Party (man 
schmiß uns 20 Leute wieder 
raus!) war in diesem Altbau alles tot. Er 
hatte, wie sich später herausstellte, nur heute 
seine Kneipe wegen der Party geschlossen. Das war 
übrigens nicht der erste negative Erlebnis an diesem Abend, 
was Cottbus jetzt zu meiner absoluten Liebslingsstadt aufsteigen 
lassen hat. Kurz vor Ortseingang war wohl ein Tempo 50 Schild 
und ein paar Meter weiter eine gelbblitzende "Ampel" die mich 
aufZelluloid bannte, wird wohl ein teures Konzert. Wie 
sich kurze Zei 
später 


eine Menge 


Die 


hatte 
Fragerei 
auch das 
außer einer 


herausteilte war die ganze Stadt mit solchen Kästen versehen, 
also denkt dran, wenn ihr mal Cottbus einen Besuch abstattet! 
Zurück zur "Last Resort" Kneipe... als Bier gab's dort nicht, 
deshalb sind wir wieder zurück zum Bahnhof ^ja tscht und haben 
uns dort ein paar Halbe und angebranntes-Fleisch ticcönnt. 1 JnH 
wenn irgendwo was paasiert, dann 
natürlich auf dem Bahnhof. Nach ’ner 
Weile kam 1 Dutzend Berliner an (woher ' 
erkennt man wohl Berliner? genau!) : . 
und gaben erstmal ihre "artspezifischen" 

Geräusche ab, ob dies nun die Bullen ■ * 
anzog weiß ich nicht, aber die Grünen 
besiedelten bald den Bahnhof und zeigte^ 
uns später fast noch den Weg zum "Club ; 

Südstadt". Ärger gab's aber keinen. Alsi 
wir am Club ankamen war dieser nochfi 
geschlossen und wir verfrachteten uns^ 
in die nächste Kneipe um 
I die Ecke, noch nicht ahnend 
g wie gut wir dieses "Bistro" 
noch kennenlemen werden. 


Record-Release-Party 

17.1.98 in Cottbus 
(Club Südstadt) 

Gegen 21.00 Uhr sollten sie öffnen und ich ging vor um alles 
wegen dem Plattenstand klarzumachen. Vor dem Laden hatte sich 
allerdings schon eine Traube von über 100 Leuten gebildet, die 
sehr bierdurstig aussah und mit aller Macht reinwollte. Mein 
guter Kumpel J.K. verhalf uns dann einen Weg durch den 
Hintereingang zu finden, welch aufopferungsvolle Tat Herr 
Kaiser! Selbiger Mensch erwies sich allerdings als 
unfMiig uns Pennplätze zu besorgen, deswegen 
wieder Daumen runter! Die F.B.I. Agenten hatten 
auch nur 5 Schlafplätze für uns, 
was sich als zu wenig und 
mitentscheidener Punkt 
an diesem Abend war, doch 
weiter im Geschehen... Der 
Laden war rappelvoll und 
draußen standen nochmal so viele 
Leute, der Plattenstand war schon 
besetzt und die Theke sah man vor lauter 
erst gar nicht. Da viel die Kinnlade 
tief 

Gebrüder Swoboda und ein 
stadtbekannter Frauenschwarm aus dem 
Mannsfelder Land, waren schon drinne und 
warteten auf uns. Sie hatten sich mit den 
Worten "Wir sind Gäste von F.B.I.!" schon 
Einlaß verschafft als wir uns gerade ins Bistro 
setzten. Was soll ich noch groß schreiben... 
irgendwann landeten alle im Bistro und das 
Bier schmeckte dort auch ganz gut. Andere 
Alkoholitäten führten bei bestimmten 
Personen noch zu einigen "Ausfallen", doch 
diese Einzelheiten will ich mal unerwähnt 
lassen. Ich schaute mir noch kurz Daddy 
Memphis an, doch es war eine ehlende 
iDrängelei, auf die ich nüchtern keinen Bock 
hatte und F.B.I. verpaßte ich ganz, schade 
eigentlich! Irgendwie ist es ziemlich 
unangebracht diesen Artikel "Konzertbericht" 
zu nennen, aber es sollte ja ursprünglich einer 
werden, ja ja! Der Laden war für dieses 
Ereignis eindeutig viel zu klein, ich denke mal das das Zauberwort 
"Freibier" nicht ganz unschuldig daran ist, ich bin ja auch drauf 
reingefallen! 

Gegen 01.00 Uhr machten wir uns auf gen Heimat, und ich viel 
um 4 selig, kaputt und nüchtern in mein Bett. 









am 23.1.98 mit 

Lausitz P.A.C.K 

in Delitzsch/ Westclub 

Ziemlich kurzfristig entschied ich mich den Spreewäldem in 
Delitzsch einen Überraschungsbesuch abzustatten. Da keiner 
Bock hatte^nachdem man 1 Woche zuvor schon die 


Freibierideologen in Cottbus gesehen hatte (mehr oder 
weniger), mitzukommen, sattelt^ldh den Golf alleine, packte 
Proviandilnd Platten zusammen^® auf ging's nach Sachsen. 
Dort apgekommen traf man mcEß)Mch Dr. Krön und einen 
verajfcngten Kameraden vont,’WuWfecr Soldatenchor mit 
dodp man das erste Bier köpfte, dl|rmrinkt mai^brigens 
Sljlmburger, wer% herb mag nimrr| d^ gjrüne unadas rote 
ExpOTT j^^Ptwas sül^. Die festlichen*Senfgu|keit ließen auch 
___nicht lange ajf sich Wai^jjj|||D daßtn|^ sich iwljdeh Jungs, ^ 
Cordula und nochie^d^^M ^ljp|ykeheiligten Plausch mit 
Bier und Fanzines leseq (juinffleg ^^hlkappe war 
wiedereinmaf äußerst bl[|ppt!) inUfn Backstage Raum begab. 
Sehr nettes Volk die'se Wia|poleniy?e^Saal, anheimelndes 
Ambiente irgendwo zwis^n'DDR-Lagerbaracke 
english Pub, füllte sich langsam mit alfefhand Gesocks, msf 


nur Skins und Punx. Wobei es im Osten eigentlich selten 
Ärger bei dieser Mischung gibt, sollte es heute abend etwas 
anders werden. Ich habe davon zwar später nix gemerkt, da ich 
nur kurz vor der Bühne war, ansonsten hinter meinem 
Plattenstand mit Julians's Bruder (Name?) und Kunden 
palaberte, aber die Stimmung soll ziemlich angespannt 
gewesen sein. Einige "Loite" haben wohl ziemlich 
herumprovoziert um sich mit kleinen Pönkers anzulegen. Es 
gab wohl auch noch eine Hauerei mit Ketchup und so, aber 
dat soll laut Veranstalter Franze nicht so schlimm 
gewesen sein. Ich will nur hoffen, daß da nicht graue 
Wolken am Horizont aufziehen, wäre sehr schade! 

Doch nun zum Konzert. 

.A.ls erstes spielte das Lausitz P.A.C.K., die genauso 
wie F.B.I. auch aus Cottbus kommen. Die Stimmung 
w ar echt gut, was bei dem Publikum auch zu 
erwarten war. Ganz anders als ich die Jungs die 
ersten beiden Male gesehen habe (Magdeburg und 
Calbe), ersteres wollen wir mal lieber vergessen 
und beim zweiten Mal in Calbe war auch nicht 
gerade der Bär am Tanzen. Diesmal lief es aber richtig gut, die 
Meute suhlte sich in Pogo, Bier und Scherben, da ging richtig 
die Post ab, klasse Konzert, so sollte es immer sein! Bei 
F.B.I. steigerte sich die Stimmung wohl noch etwas, aber 
da war nicht mehr viel draufzulegen. Die Jungs machen 
einfach göttliche Partymucke, da 





Klappe (jie Zweite 

kann man nur feiern! (...bis zum reiem). Nun gut, ich mußte ja 
erstmal auf Saft umsteigen, da ich erfuhr, daß uns noch eine 
Autofahrt zum Schlafplatz bevorstand, aber man kann ja auch 
ohne Alk... nicht immer, aber man kann. F.B.I. musizierten eine 
ganze Weile und brachten ihre ganzen Hits vom Tape und 
einige neue Sachen, die auf ihrer neuen Platte zu hören sind 
z.B. "Heike M.", dar. Auf einmal ging irgendwann das Licht an 
und alles war vorbei, nicht gerade außergewöhnlich für ein 
Konzertende, o.k., aber irgendwie fehlten die Zugaben, oder 
habe ich die verpaßt?! Wer weiß. Auf jeden Fall war es ein 
lustiger Konzertabend und beide Bands überzeugen das 
Publikum voll, hat sich also für alle gelohnt. Der Saal sah 
hinterher aus wie nach einer Saalschlacht, deshalb gab's wohl 
auch einige blutende Wunden, selbst bei kleineren 
Auseinandersetzungen, da könnte man vielleicht auf 
Plastebecher umsteigen, aber da kommt wieder keiner mit dem 
Ausschenken hinterher. Das hat man ja auch die Woche 
vorher in Cottbus gesehen, naja hat alles seine Vor-und 
Nachteile. 

Wir fuhren dann irgendwann in Richtung "Villa" um dort zu 
nächtigen. Zuvor 
lehrten 




wir allerdings noch 1/2 Kasten Bier und da keiner hatte mehr 
Lust zur Tanke zu fahren, legte man sich bald auf die faule 
Haut und träumte bzw. schnarchte dahin. In der Nacht hatte es 
noch geschneit, so daß uns Delitzsch am Morgen mit einer 
Winterlandschaft begrüßte, außerdem begrüßte uns noch ein 
Kollege, dessen Namen ich dummerweise gerade nicht parat 
habe, mit leckerem Frühstück. Heißer Kaffee und warme 
Brötchen, das kam gerade recht. Selbiger kurzhaariger 
Freund lud uns noch zu einer 
5 Geburtstagsparty am Abend 
ein. Das Angebot wurde 
natürlich nicht abgelehnt 
und so sah man sich am 
Abend bei Freibier wieder. 
Mit mehr Einzelheiten 
möchte ich Euch allerdings 
nicht langweilen. Beste 
Grüße an alle 
Beteiligten! 

Mark 


9 






[EomiiMiro 


SPERRZONE 


Ich hatte von 
dieser Band noch 
nix gehört, bis sie 
sich als Vorhand 
der BRUISERS in 


Cottbus in mein Ohr spielten. Als nutzte ich 
gleich die Chance, da das Diktiergerät an 
diesem Abend schon warmgelaufen war, um 
den Bengels einige Fragen zu stellen. Ich 
habe keine Namen zu den Antworten 
geschrieben, da das eh niemanden 
interessiert, aber die meisten Sachen hat 
Sänger Mario erzählt. Am Ende steht eine 
Adresse, wo ihr zwecks Auftritten anfragen 
könnt und Euch auch als Band hinwenden 
könnt, da die Leute in Torgau selbst 
Konzerte organisieren! Schaut sie Euch an, 
wenn sie in Eurer Gegend spielen! 


Müssen wir SPERRZONE kennen? Nein! Also 
fangt mal an! 

Werden kennen müssen... SPERRZONE ist Mario 
(22): arbeitslos, Gitarre und Gesang; Christian (22): 
Lead Gitarre, arbeitslos; Norbert (21): Bass und 
Krankenschwester und Steve: Schlagzeuger auch 
21, ABMer und Schwarzarbeiten 
ABMer ist ja wenigsten ein Job! wo man 
morgens um sieben aufstehen muß!? 
halb sieben! um sieben geht's los! Ich stehe auch als 
Arbeitsloser ab und zu frühs um sieben auf. 

Um acht beim Arbeitsamt zu erscheinen... 
Habt Ihr schon was rausgebracht? 

Ein Tape! Eins ist schon draußen und eins ist 
gerade in der Entstehung. Das sollte eigentlich 
schon länger draußen sein, aber da hapert's 
immernoch. 

Kommt Eure neue CD wieder auf 
SonyMusic? 

Wahrscheinlich schon, aber wir verhandeln gerade 
mit Virgin! 

Seid ihr noch mit anderen Majors in 
Verhandlung? 

Ja, also bei den Kastelruter Spatzen ist wohl gerade 
eine Managerstelle frei geworden und da überlege 
ich schon... Erzähl' doch mal, daß wir auch unsere 
Tape verkaufen! 

Bei Euch kann man also auch Tapes 
bestellen? 

Du kannst wählen zwischen Promo-Tape und zwei 
Demo-Tapes! (Adresse unten) Was wir leider nie 
dabei haben! 

Seit wann gibt’s Euch denn überhaupt? 

Uns gibfs seit 1994, wobei es eine Umbesetzung 
gab im Jahre '95 mit neuem Schlagzeuger und 
kleiner Verschiebung in der Band. 

Wißt ihr, daß es noch eine Nazi-Oi!-Band 
PRIDE 8^*^’ namens SPERRZONE? 

Ja, vorher schon! 

^30/ Sind das Eure Roots? 



hähä Ja!!! Selbstverständlich, wir kommen einem 
schönen Betonflecken von Nord-West von 
Torgau! 

Also dann wart ihr das damals! Eure 
Haarpracht jetzt ist also nach der Glatze 
entstanden?! 

Ja, wir spionieren die ganze Zecken-Szene aus und 
machen Listen... Es gibt allerdings auch 'ne 
Hardcore Punk Band aus Hamburg, die auch 
SPERRZONE heißt. Mit denen haben wir auch 
schon zusammen gespielt. 

Also ein SPERRZONE-SPERRZONE 
Konzert... 

ja ja, es existieren zwei, aber es gibt nur EINE... 
hähä Wir stehen für den Osten und die Hamburger 
für'n Westen. 

Eure musikalischen Einflüsse scheinen ja 
unter anderem auch die BRUISERS zu sein, 
ihr habt ja vorhin was von ihnen gecovert. 

Unter anderem. 

Habt ihr den Song extra für heute 
eingespielt? 

Nein, wir sind gerade mit dem Einspielen fertig 
gewesen, da kamen die Plakate vorheriges Jahr 
heraus, zur Planet Punk Tour II. Da wir auch 
VANILLA MUFFINS kurz vorher gecovert hatten, 
das war einfach nur eine Ertüllung für uns 
vorheriges Jahr! 

Habt ihr mit denen auch zusammen 
gespielt? 

Nö, deshalb haben wir dieses Jahr alles dafür 
gegeben, daß wir hier spielen können. 

Ihr legt euch also nicht fest mit eurem Stil, 
ihr habt keine Probleme auch mal andere 
Bands verschiedener Richtungen zu covern? 
Ja, also wir wissen wo wir herkommen und da sind 
wir auch, um nicht zu sagen stolz drauf, da wir 
lassen uns nicht an den Arm pinkeln! Guck' Dir 
doch den Deutsch-Punk an der ist doch so scheiße 
zur Zeit. Wir versuchen, mit unseren wenigen 
Mitteln, irgendwas dazu beizutragen, um die ganze 
Sache mal wieder ins ordentliche Licht zu rücken. 
Überall hört man nur, heute geht Hinz zu dem und 
Kunz zu einem anderen Konzert, wir wollen eben 
ein paar Sachen zusammenbringen, die eigentlich 
von Grund auf zusammengehören. Es gibt genug 
Leute die nur in ihren kleinen Kategorien denken. 
Wir von SPERRZONE haben alle unsere eigenen 
Einstellungen zum Leben, aber in der Musik 





kommt halt was anderes rüber: Spaß am Leben... 

Wir leben in einer Kleinstadt, da ist der 
Zusammenhalt wichtig! 

Wo kommt ihr nochmal her? 

Torgau, 20.000 Einwohner, geniale Stadt, 25.000 
Arbeitslose, haha. 

Wie sieht’s bei euch aus mit Konzerten? 

Wir machen selber Konzerte, so ungefähr alle drei 
Monate. Das ist alles so mehr in der Aufbauphase, 
ich meine wir hatten schon einige gute Konzerte, 
aber so richtig eingerengt hat sich das noch nicht. 
(...) Auf jeden Fall sind unsere Texte so RAMONES 
mäßig: Spaß, Frauen, Looser sein, Bier trinken.... 
aber wir machen keine Texte aus irgendeiner 
politischen Überzeugung. 

Was haltet Ihr denn von der APPD? 

Gute Sache an und für sich. Ich sehe die immer nur 
im Fernsehen, aber ich hab' mich 
damit noch nie so 
befaßt. 

Was habt ihr 
denn in 
nächster 
Zeit mit 
der Band 
vor? 

Gigs 
kriegen! 

Schon was 
geplant? 

Wir planen immer,® 

aber wir kriegen nix! hafia Also wir sind auf % 
jeden Fall faul, wir kümmern uns da um nichts. Wir 
wollen immer, daß uns jemand einläd, da wissen wir, 
daß wir willkommen sind. 

Also ihr schickt Eure Tapes rum... 
ne gar nicht! Wir kommen ja nicht zurecht, wir 
kriegen unser Tape ja nicht raus. Nur wenn man 
mal Leute auf Konzerten trifft oder so. (man 
wollte mir noch ein Tape geben, was dann aber 
später doch von beiden Seiten vergessen 
wurde...der Säzza) Wir sind einfach nur übelst faul 
und wollen keinem auf den Sack gehen. 

Mit wem habt ihr denn schon alles so 
zusammen gespielt? 

Ja, also da waren schon einige, aber eigentlich ist 
das heute das erste richtige Konzerte. Es gibt ja 
auch so einige lokalen Bands in Sachsen und in 
unserer Umgebung: REICH UND SCHÖN, 
ESKALATION aus Wurzen usw. mit denen sind wir 
halt ziemlich viel unterwegs im Osten. Wir haben 
eigentlich fast alles abgeklappert, bis 
...Magdeburg, da habt ihr noch nicht gespielt. 
Ich hab gehört, daß Magdeburg auch gar nicht so 
gut sein soll! Wegeleben haben mal 1000 Jahre 
getönt, daß sie uns haben wollen. 

Na, dann werdet ihr da wohl mal spielen 
müssen! 

Haben wir schon! Das war noch in unserer alten 




SPERRZONE 



Besetzung. 

Nach Magdeburg 
müßt Ihr dann 
wohl noch 
kommen! 

Da schlagen sie doch immer Punker tot! 

(anderes Thema) Aber Torgau ist Sachsen. 
Grenzt ans Brandenburgische, ist genau die Grenze, 
quasi die letzte Bastion vor Polen, (es folgten 
einige Erläuterungen zur Geschichte von 
Torgau...) Darf ich noch was sagen?! Ich hasse 
Deutsch-Punk a la DRITTE WAHL, ja ich auch 
und ich auch, (allgemeine Zustimmung) 

Euch sind die Ami-Sachen wohl etwas 
lieber?! 

Ja, also es gibt nicht viele Ami-Sachen die richtig 
genial sind... 

...aber England Punk auf jeden 

FäL 


Ja, yclq da auf jeden Fall! Schön' Gruß an Ci 
SPARRER^ I 

Wird ausgerichtet! Wart ihr in Leipzig 
letztens? 

Auhhhh, aber bevor wir jetzt noch anfangen mit 
heulen, hähä! 

Laßt doch mal eine ganz wichtige Message 
ab, was wollt ihr den Kids sagen? 

Wir wollen keinen beeinflussen, wir wollen nur 
Wege zeigen. Wia komm ja nua aus Tohrgau und 
Du daafst nua nich abhehbn, immer schäin aufm 
Boden bleibn und dann... Gundar Schmehiche 
(sächsische Ansprache von Günther Schmeiche, 
oder so) ist unser Idol: (Chor) "Wir trinken Bier, 
und was trinkt ihr, wenn jeder jetzt was trinken tut, 
dann wird das lustig hier! Wir trinken Bier, das hält 
uns fitt..." da haperfs noch mit dem Text! 

Und wieso habt ihr das vorhin nicht gespielt? 
Das kommt noch! Wir müssen nur noch Günther 
Schmeiche treffen, dann machen wir 'ne 
Welttoumee. Ich schätze der wird uns mögen! 

Der kommt bestimmt aus Leiptsch!? 

Ne, nicht direkt, der kommt aus Klein Bösna! 
Ohhaa, der Name sagt alles! 

Haha, der singt auch über Gartenzwerge... 

... der Rest bleibt euch erspart, da ich hier kürzen 
muß! Adresse von Band und Club: 

SPERRZONE, Brückenkopf 1, 04860 
Torgaii, Tel. 0172/2823408-Miinnel) H 




hin, hnM 

n^ht cta sWi 3as 


nicht ausgezahlt hat, ich habe mittlerweile 4 Bands und da ist am 
Wochenende immer was los. 




LOKALMATADORE 


Bei Konzert am 7.2. in Cottbus 
(Gladhouse) mit FBI nutzten wir 
die Chance um die Jungs zu i 
ist bestimmt kein Pro(liä^;-Joi 
Meisterleistung oder . ' "..s 

Hintergrundrescherche, aber ich 
trotzdem einige Leute interes liert über wes wir 
und ich=Mark) da gelabert haben. Leider waren dfc 
Bandaufnahmen ziemlich schlecht geworden, so daß 
man vieles nicht mehr deutlch verstanden hat, 'so 


der Seite: 
auf die Toilette 


'idas hief gelaufen ist. kommt 
i hltHMn? 


it |ch 
ei| de 


wurden auch extra die Nameii der einzelnen Sprecher 
weggelassen, wir erzählten eh ^ur mit Bubba und Fisch. 


Warum spielt ihr wieder live? 

Wir haben damals gesagt wir haben keine Lust mehr live zu 
spielen, dann haben wir eine Weile nicht live gespielt, jetzt 
spielen wir wieder live. 

Es hat also nichts damit zu tun gehabt, daß es Ärger mit 
Rechten auf Euren Konzerten gab? 

Nö, das hat damit nichts zu tun gehabt. Es w ar ja auch kein Grund 
gewesen vor denen irgendwie zu kap^uUeren. Es war einfach 
so, daß wir das über 10 Jahre gemachUw^ii^ irgendwann mal 
der Punkt erreicht war, an dem wir kementJock mehfbatten. Und 
jetzt haben wir wieder Bock. 

Habt ihr vor, demnächst eine neue Platte aufzunehmen, außer 
weitere Coverversionen von Klamydia? 

Was habt ihr gegen Coverversionen von Klamydia ? 

Nichts, aber es wäre ja schön, mal wieder was neues von den 
Lokalmatadoren zu hören. 

Wir wollen uns nicht terminlich festlegen, aber es sind schon 
Sachen in Planung, wir wissen es selber nicht so genau. 

20. September!!! 

Ja genau, am 20. September kommt die neue Platte raus. 
(allgemeines Gelächter...der Setzer) Auf jeden Fall noch vor 
der Jahrtausendwende. 

Spielt ihr live schon neue Stücke? 

Ja, eins am Ende des Konzertes, das haben wir auch schon bei 


leider allgemeirt^'ii^ächtei\A^ 

Wartihrnun vor 20 Jahren dal]||i_^ 

Nein, dabei waren w^nicht. Bpbba: Ich habe cs mirim Radm 
angehört und bin gekorbei|: ^ . 

Heute nachmittag kamen Aus^ppitte des Hinspiels bei „^poH 
im Osten“ (4:2 für Ma^defeiiigy Das habt ihr heute nicht 
zufälligerweise gesehep&Mi^ 

,d||urg,4«MJte? 
egal 

^^^ptnischaften, die uns dafnals einl’" 
nur noch in teV^rglngeohek 


Ähm, und wo Mj 
3. Liga, aber das 
Das ist das schöne, 
Schmach zugefdgi 
leben. 

Wie s1ftHht> 
Dauerkarl^ 

Fisch; Eine Dauerkarte 


Welche Band außer 
Lokalmatadore, 
Ruhrpottkanaken und 
Estnische Bauern ist das 
noch? 

El Fisch! 

El Fisch? 

Da bin ich als Elvis- 
Imitator. Wir spielen 
Garage-Punk mit deutschen 
Texten, ziemlich original 
übersetzt. 

Es sind eigentlich keine 
Obszönitäten bei. Wir 
behalten den Spirit original 
bei, und wir wollen das 
nicht ins Lächerliche 
ziehen. Das hat der King 
verdient. 

Was hältst du von dem 


Wir haben schon ein paar Ideen, aber die 
sind noch nicht richtig spielreif, es sind 
zwar theoretisch schon 14 Stücke, aber 
die sind alle noch nicht ganz fertig. 
Einige Ideen und Texte haben wir schon 
ausgearbeitet, aber wir können sie 
einfach noch nicht spielen, wir sind zu 
blöd. (Rülps) 

Habt ihr ein paar neue Aussagen in 
Euren Texten? 

Ja, mmh, ähm, die neue Grundaussage ist, 
daß Ficken schlecht ist. 

Eine ganz andere Frage, wart ihr vor 
20 Jahren dabei als der Club euren FC 
Schalke 04 aus dem Europapokal 
geschossen hat? 

Wer ist der Club? 

Na der 1. FC Magdeburg! 
Der Club ist Nürnberg ! Es 
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gibt nur einen „Der Club“! 










Elvis mit Diana auf einer einsamen Insel lebt? 
(flrnichts.®h weil^Jpis El\i|üebt, er^ vor einigen Jahren 
untergetaucht, später mal wieSff aufget4pht und hat sich eine 
Zeit lang Günter Eichberg'genannt. (Ex-Präsidem von Schalke 
04) Der hatte ja schon immer solche Allüren, daß er mal ein König 
oder so gewcÄjl ist. 

(Mal wieder mgeme^Ks Gelächter) 

leider ist jetzt nur noch einiges Gesiimmel auf dem Band zu 
hören, da das Mibv in die falsche Richtung zeigte, aber so viel 
ich mitbekommen habe plant FUch dieses Jahr mit allen 4 
Bands, in denen er spielt dieses Jahr eine neue Platte zu machen. 

Was genau und wann wußte er auch noch nicht. Teenage Rebel 
Records hat allerdings auch schon die neue Lokalmatadore 
für Herbst/ Winter '98 angekündigt. ...weiter ging es mit 
sinnlosem Gelaber, bis man irgendwann bei den "Estnischen 
Bauern aus der Hölle" ankam: 

Wieso habt ihr mit jlenen auch Klamydia gecovert? 

Ja, das hat sich halt*s#^eben. Bei den Estnischen Bauern ist j<f 
auch meine FreundinT^bei, die qiag die halt auch gerne, r 
Handelt es sich bei ||^msse j^ch gesehn” eigentlich umleine^ ’ ^ 
wahre Begebenheif?^P^f . , ' " • 

Ne, so direkt nicht. Das schon mal vorgekontmen, ^aß 

man bei irgendweldientiiisseligen An |p achvcrsuchen 
gefallen ist, aber so genau is| das nicht ppsieren. Das iSPIefair 
aus dem Leben gegrilTen, ♦ 

Ihr >^rt doch mit der klamydi£y|^f|^lmatadore DoCP^ 
Finnland in den Charts, Habt IhiliiEmitähd schon mal (iiiil 
Tour gltaacht? 

Bis jetzmioch nicht. Es steht !^ar immdVboch im Raume?aber 
iant ist da noch tiich 


Fisch: Darauf das Schalke | | ll n 3 ITAY^ I üüA G*/ 
heute 1:0 gewonnen hat 
könnte ich mir einen 
run^holengBubb^la, 

darauf kÖnnnchmi™ch_ 

einen runterholen. 

Na, dann hätte sie doch sowieso gewinnen müssen! 

Das ist mir egeal nicht, hauptsache wir 

haben gewonnen. Und normalerw'eise verlieren wir gerade gegen 
die die überhaupt nicht gut sind. 

Was war eigentlich mit dem Angebot von der Happy Weekend 
für euren Song? 

Die haben damals blos angefragt und sich dann nie wieder 
gemeldet, aber vielleicht haben sie es ja gemacht und uns nix 
davon gesagt. Aber ich finde ja schon schön, daß die nicht gegen 
uns geklagt haben. 

Stimmt, da wai^jocb das Problem mit KönigPils, wegen der 
UM^ute ein König,..*'. . ^ 

habeji noclliLeinc Klage gehabt, aber 'ne Androhung, da^ 
das Il'rucken der Covers einstellen sollen. Ha.^|vir nicht 
g^^p^ht und es ist auch nichts mehr nachgekommen, lange her, 
wifd duch niÄts mehr nachkomi||jO. Alk^ur wegen Brauereien. 
Braue^ien sind s^j^ iße! y^mu-nnntMinverständliches 
Gelahefe:.. ? 

Ihrgehr’'iiebenbei’^iroch*arbeiten? £ 

Wir arbeiten noch nebenbei, ja. (hüstcl) nStlfkJa, ich geh so 
hobbyniäßig noch bei Thyssen (?? ? war nicht deutlich zu hören) 
arbeiten, aber ich mul) Ifilft nebenbei auch noch mit der Band 
auftreten. 

F.B.l. zum Beispiel bestehen fast nur aus Sozialarbeitern. 


LOKALMATADORE 


.. 

Aber die Leute müssen euch doch da ziemlich geil finden! 
Das ist auch aus steuerlichen Gründen da nicht so 
empfehlenswert. Klamydia können ihre Konzerte 
dort auch schwarz organisieren, aber das ist 
wohl das Hauptproblem an der ganzen 
Sache. Die Leute haben die Platte ja auch 
nicht wegen uns, sondern wegen Klamydia 
gekauft, deswegen war die Platte ja in den 
Charts. 

Klamydia sind dort ja auch wie hier die 
Hosen. 

Besser! Netter! Besser Texte. 

Ja, aber ich kann kein Finnisch, deshalb 
kann man das schlecht beurteilen. 

Klamydia hat z.B. "In den Arsch", was auch 
auf der "Kipsi" 10" drauf ist, in Finnland 
als Single herausgebracht und das ist dort 
auf Platz 1 gelandet. 

Und wieviel Leute haben die in dem 
bevölkemgsarmen Land gekauft? 

Das müssen so 20.000 gewesen sein. 

Wäre mal zu überlegen Lokalmatadore 
hier in die Charts zu bekommen! 

Wäre lustig, aber wir sind nicht ganz so 
gut wie Wolfgang Petry. 

(nachfolgendes Gelaber über Verona 
Feldbusch und Wichsorgien bei Tutti 
Frutti enthalte ich euch lieber vor.) 


■ wegen Brauereien. 

||j['^la4 unverständliches 




.Ta, aber denke die smddoch mittlerweile auch schon arbeitslos. 
Wir haben aber zumindest einen Sozial Wissenschaftler in der 
Band. 

Hat Lokalmatadore eigentlich eine Message? 

natürlich und die kann man in drei Worten 
2 nasammenfassen: Fußball, Ficken, Alkohol. 

Also hat sich da in der letzten Zeit nix 
geändert?! 

Nö, gibt's da etwa Handfungsbedarf? (FBI 
fingen jetzt an zu spielen und man 
versteht noch weniger) 

Bubba, wieso schreibst du eigentlich nix 
mehr fürs Scumfuck? 

Ab und zu schreibe ich noch Kritiken, aber 
sonst komme ich ja zu nix mehr! Ich gehe ja 
auch fast nicht auf Konzerte, also kann ich 
da auch nix zu schreiben. 

Klamydia Berichte wurden wohl auch 
schon zu viele geschrieben... 

Ich war auch schon lange nicht mehr in 
Finnland. Und da gibts auch nicht viel zu 
schreiben zur Zeit. 

Aber der Rüdiger (Teenage Rebel 
Records) ist doch öfters dort drüben? 
Ja, der fahrt auch immer dahin zum Platten 
kaufen, oder nach Thailand. Kleine Jungs 
ficken, das macht der immer gerne, der war 
jetzt letztens erst in Thailand. 

Was in 
Thailand? 

In Thailand, 
Malaisia 
und 
Singapour. 
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[CIülliOTlV? 


LOKÄLMATADORE 


In Kenia war er glaube 
ich letzes Jahr, immer nur 

J als Sextourist fahrt der 
dorthin. 

Na, das kann ich aber 
nicht schreiben! 

Wieso nicht, schreib das ruhig, kleine schwarze Jungs vögelt 
der halt gerne. Das ist doch auch nix dran 
2 MS,z\i^eXzQn.(allgememes Gelächter) Wenn der Rüdiger in den 
Urlaub fährt bringt er ja auch immer irgendetwas mit, malaisischen 
Oil und solche Sachen und kleine schwarze Jungs, haha. 
(Weiter gings über 
Scumfuck und Willi 
Wucher bis hin zur 
Tatsache, daß die 
nächste Platte wieder 
auf TRR erscheint. Willi 
und Rüdiger sind 
allerdings beide sehr 
korrekte Labelmacher!) 

Bubba; Wir könnten 
unsere nächste Platte 
natürlich auch auf 
Kraklund Records 
machen, aber ich glaube 
in Finnland würde das 
keiner kaufen. Fisch: Wir 
können natürlich auch 
auf finnisch singen wie 
bei "Mä haluan pillu". 

Den Text kennt man ja 
schon von Klamydia auf 
deutsch (Ich möchte 
Fotze), relativ genau 
übersetzt bis auf., (war 
wieder nicht genau zu 
verstehen) Aber ansonst 
sie die Sachen original 
übersetzt. 

Kömitihr finnisch oder habt Ihr jemanden^jd#r^für £|ich 
fibersetzt? 

Pe, das braucht keiner. Wir kör 
|ber wir können all# fimüschen 
und Schw'einereien relativ perfekt 
Aja und daraus bestehen alle K|iinydia Titel? 

Nein, nicht nur, aJtp^wir erk’^e| dt’e wli 

Mal wieder eine Lokalniatadore^ii4^A1^^^j^ächst? 
IQinn man nie a#schließen..D|^Wäfen auch sicherlich nicht 
al>geneigt. Wir h^^ letzten mal wied |^ | mit 

pns war, man hat ja so langemixmtell^pneinahder gehört. Das 
tjind ja auch super Freims^menSfm^^nwandf^^ Leute 
und musficalisch ^ne lie|iia|^a|ds|i^lÄ 

man das gedacht f! ^^Sätza) Wir vSrdcn feh f e Je ma!%it 
anderen sltandinawis^ifHin 
Bandnamen waren leidm- f^l£li ^u!(v ^ d. 
mich nicht) Da gibt's ja auch noch arsiere absolute Superbands. 
]^Spe war zu Ertde.^eitef liähbasa^Wei I>ute die» 

hei Mislreat mitspielem spielen 

gand in Finnland MAHO i^ElTS¥T.' D|£ Bäni gl^'schon 
seit den Siebzigern und da spielen echt zw^y^ute mit die auch 
fe Mistreat spielen, irgendwie^-paßf zusammen ■ 

so, naja die sehen das wohl scheinbar nicht so eng. Ist das hier 
nicht auch so, gibt's hier nicht auch solche 
Sachen? Das wäre ja auch lustig eigentlich 
PRIDE (<^dgemeines Gelächter, langsam 
■dVy/kft ging uns der Stoff aus und man 
wollte ja auch noch F.B.I. 


Na gut. 

Da fällt Dir wohl nix mehr ein! 

Wir sind ja auch keine richtigen Journalisten! 

Ja und wir sind ja auch keine richtigen Musiker! (hähä) Wir 
sind aber eigentlich davon ausgegangen, daß ihr Fanzinemacher 
richtige Journalisten seid! Genau wie Punk Rocker immer echte 
Musiker sein müssen mit richitg klassischer Ausbildung. 

Sex, Droogs & Rock'n’Roll. 

Sex ist gut, Droogs muß man nicht unbedingt und Rock'n'Roll 
ist astrein, Jerry Lee Luis, Der King natürlich. 

Punk ist auch nur Rock'n'Roll. 





Ja, natürlich. Günther Eichberg ist auch Rock'n'Roll, na sicher! 
Vielleicht is dat der King gewesen. Fisch: Günther Eichberg is 
Elvis, (klare Aussage, hat wohl so noch niemand gesehen) Du 
kennst Dich wohl bei Fußball nicht aus? 

Also ich spiele gerne Fußball, aber ich kann nicht verstehen 
wie man hinter einer Mannschaft stehen kann, die ihre Leute 
irgendwo einkauft. 

Das ist doch wie Viehhaltung, das ist doch egal. Der Bauer kauft 
doch auch sein Vieh, wo er das Beste her kriegt. 

Ja, aber ich renne doch nicht hinter 'nem Bauern hinterher 
und sage ihm, daß ich ich toll finde. 

Nö, ich meine die kämpfen ja auch licht gegenÄnansler ^d 
machen Toumiere. (...) Schalke hat cÄe b#ten Z|chtbullen' Bulma: 
Es gibt erstmal nicht ^*^panp^ad eres ^ Ft ^bjll zUj || | U(|a^... 

Da kenne ich aber w schöneres und entspännenderesu« , ^ 
...man kann datjaaaich zusammen m^hen. 

Ha ha Aber nicht beim Fußball! 

Bubba: Ja sicher!^ Fisch: Natürlich! Astrein! Schalke geg^ 
Mailand gucken unTdabet einen blasen lassen. DefirafitBubbat 
Was gibt's besseres? Fisch: Nix! 

Aber ich glaube ohne Fußball is dat viel schöner! 

das verspreche ich Dir^^Am besten wär': beim guten Pun|: 

^ üliL 

rkxrr i /X:i 1 nCTi T C111 StTl 1 c 1 aur UCl D Uli MC naTTCTi, QTllTiiT rtiunmir 

gucKen una sicn einem blasen lassen, das wär' perfekt! 

(es folgte langes Gelabere über Fußball um 
schließlich mit der Aussage zu enden: 

Achim Mentzel ist Gott) 








NAGELNEU AUF SCUMFUCK MUCKE 


My Mcn 




i1!IMMII8lia fi aatTIBilltlSlfIliKEN 


SCHWÄRZESTER SEXISMUS 
IN BISHER NICHT GEKANNTER QUALITÄT | 
UND PERFEKTION 


Du eriiälst bei uns auch ^de Menge w^terer Tonträger 
und Mer cha n di s e ArMkM ans den Ber rfc be n 
Ol! Pmdurock^Hka und Bardeore ans aller WMt! 

J Best^ENbrnnserefetteMaUmrderOsteg^tenav'DMlIMipnrto 
























































Mümmso 


H-BLOCK101 


I Kürzlich brachte 
I diese 

I australische 


I PunkRock Band 
beim 

deutschen Label NEW BREED RECORDS 
heraus, was sich als sehr freudiges Ereignis 
für meine Ohren herausstellte. Ich kann mir 
zwar nicht richtig vorstellen, daß sich das 
Teil großartig verkaufen wird, aber darum 
sollte es ja auch nicht unbedingt in unserer 
Szene gehen und das macht NEW BREED 
natürlich sehr sympathisch. Hört mal in die 
Platte rein und entscheidet selbst, obwohl 
die von down under kommen, klingen die 
eigentlich gar nicht soo exotisch. 

Die Interviewfragen sind leider nur standart, 
da ich echt nix über diese Band bis dato 
wußte, aber ich denke, daß einige Antworten 
doch sehr interessant sind. 


' in der Gegend, die alle sehr gut sind auch einige 
exzellente SKA Bands Beat 

Dogs). An Punk/ Oi! Bands mangelt es auch nicht, 
da gibt es z.B. Nilistik View, No Idea. One inch 


ecats 
in Victoria 


Lirch an 


punch, Walsh St. Cop 
u.a. Zur Zeit spielen wir 
ungefähr 2 mal die Woche ui 
hier spielen, dann touren wir 
von Australien. 

Gib uns doch mal einen kleiVi^n Szene 
Report von Eurer Gegend. Wie^j^Ie 
Konzerte, Clubs, Punx, /> 

rechte Idioten gibt’s bei Euch? 

Die Szene ist zur Zeit sehr lebendig, es gibt 


zwar nicht viele 
aber es werden 
^iele Konzerte 
■Organisiert, so 
daß immer 
irgendetwas los 
ist. Es gibt. hi& 


Clubs hier. 


ist. ES gibt. hiCT 

Gib uns mal einen kl^en 
Bandgeschichte, wan^fin^ay^^^? ” ‘ 


i? Wie alt 


H-Block 101 begann ^S^Mgefährfe 1/2 bis 3 


r^ 1/: 
c Vjiti 


Jahren als 3 MantT Band, die Rick (Gitarre) 
gründete. Der erste Bassist verließ die Band bald 
nach dem das erste Album erschien and ich kam 
dazu. Wii^ind aU^jwar^^/lm selben 
25. Karl linpRicK arbeiten beide, Joe ^ucTit^g^ade 
und ich w©-de gerade gefeuert aufgrund 
irgendwelchem Ärger (?). 

Habt Ihr vor Eurer EP ”A voice in the crowd” 
schon andere Platten oder Tape 
rausgebracht? I 
Als die 
Band 
gegründet 
wurde gab 
es mehrere 
Demo 
Tapes, 
dann kam 
das erste 
Album 
"New 
Inventions”, 
dann ’A 
voice in 
the 

crowd” 

und die neue Platte heißt ”No room for 
apathy", welche bald veröffentlicht wird. 

Gibt’s in Eurer Gegend noch mehrere Punk 
Bands? Wie oft seit Ihr schon 
aufgetreten? 


om 


Zur Zeit gibt es hier einen Haufen Bands 


Punx in der 
Szene, auch 
ein paar 
SKA-Skins 
und alle 
kommen 
irgendwie 

zurecht. 

Es gibt 

auch ein paar Nazi 

fommt man nicht 
in Melburne). 

Beschreibt mal Euren eigenen Musikstil. 

Iche Bands 

ben Euch 
di er 
influßt? 


1 

beschreiben 
dann muß 
ich sagen, daß 
wir eine stark 
77 beeinflußte 
Band sind, (das 
hört man aber 
nicht raus... der 
Sätza) Wir 
hören alle Sachen 
wie 999, S.L.F., 

Sham 69, 

usw., wir lieben auch Oi! Bands wie^öÜAftParrer, 
Infa Riot, Cockney Rejects, The Oppressed, The 
Business, 4 Skins etc, SKA/Reggea/Rocksteady 
bringen wir auch in unseren Songs unter von Bands 
wie The Maytals, Ethiopians, Soulmates und 






lungeiT*von der 


Pioneers. IC York 

Wie stark beeinflußt Politik Eure Szene und 
die Musik? 

Jeder hat seine eigenen Vorsi 
Szene, aber unsere SzeiW'Q Ä^r.akti^eim 
organisieren von Rallys, Benefitskonzenen und 
grundsätzlich ftijf^as ein woraVwir 

es ist wie in jeder 
Szene, daß es immer 
einige Leute gibt die 
anderen irgendetwas 
diktieren, predigen 
und jedem auf den 
Nerven gehen 
wollen. Die "PC 
Piraten" oder die 
"Punk Police" 
sagen, daß man die 
Szene in 
Gruppen 
muß, w 
Punx, Chaos^ 
drunk Punx, i)i 
Skins/ Punks man 
k^nte da^ 

beschäftigen uns als 
Band zwar auch mit 
politischen 
Themen, aber’'w^ 
versuchen nichMef 
Rachen zu rammen. Für uns ist es wichtig über alles 
Bescheid zu wissen, al^j^^stP^s^ seine 
eigeneni ^danken msM^ C A C? /i 
Was ham ihr in nächster Zukunft mit der 
Band vor? 

Wir würden gerne mal in Eur| 
auftreten. Vielleicht machen 
: Tour durch Neu Seelandl 
neue“ 

Habt Ihr sT 
gehört? 

größere Treffeh 


Pott,Mty^3 PV| 


INiTiERVilEWi 


H-BLOCKlOl 


Es gibt nicht 
Melbume. Ich 
Adelai< 


:ärj^ 


Gibt es bei Euch 
Es gibt eine Menge gut e 
System", "Cohtrabäi^, 
World", "Rank and^jjj^ 
aus Neu Seeland ist^ 
Habt Ihr Romper 3 
denkt Ihr über d™ 

Ich habe Romper 
gesehen und find^^n g 
daß er Faschismu^erh 


bald wieder 


ngen ein paar 


-Tagen 


Brunswick . . . 

(Victwff?)^t ^^ 
unbedingt maA rch\ 
besucht haben! 

Wart ihr schonmal auf dem Muroroa-Atoll, 
was ist denn da so los? 

Ich kann mich 
jetzt gar nicht 
erinnern, daß wir 
schonmal auf 
dem Muroroa 
Atoll gespielt 
haben, die Tour 
war einfach zi^, 
stressig! Das Ire^^^ 
wohl daran, daß 
wir so viele Orte 
besuchte haben, 
daß wir uns nicht 
mehr alle 
erinnern können. 


stundenlang im 
Bus und das 
Gehirn setzt dann 
irgendwann aus. 
(keine Ahnung 


anz 


= Coä 


he?", "Barcode the 
er "Savage State" 
r besten Zines hier, 
eschen? Was 


on einige Male 

'airßiätJe 


euch in Australienaucn 


MifiU: 


iberra 

iinTprn iiw*- 


lem deutschen Punk^ 


f viele alte jEhaos-Pupx hier in 
daß 4s ndcb emjpe in 
gibt und auch m New 

der Chaos-Punx hier 
sind ziemlich jung^ p 17 - W ir haben da^ 

las "Pub'Crawl" 

Was würdest du einem deutschen 
Touristen raten, wenn 
kommen würde? 

Ich würde ihm raten das "Arthouse" oder "The 
Tote" zu besuchen, dort spielen imm^gy^^AiJik/ 

SKA/Oi!/Psychobilly Bands an Plattenläden gibt's^* 
hier "Missing Link", "Au go go" und "Heartland" 
oder wenn man mal nach Sidney kommt "Silver 

Rocket" und "Phantom Records". "Barricade » ^ 

Mt Ossa <|l^Hobart 


istiert und 
*den 

Ich leider nicht lesen... der 


-Grüße... 


ilfi^e an Marcus 
i), man sieht sich bald. Danke 
usik kaufen oder hör'n und wir 
wera^Tkiffentlich r|i^l iy^y^|g drüben spielen und 
euer^lligstes Lager promeren! More Beer, less 
fear!. Cheers! 

Breni, U-Block 

Wer an die Band schreiben will oder ihre Mailorder 
Liste anforderh will, sollte sich an folgende Adresse 


Gf^lfSt., Pr. 
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Chaos-Weiber On Tour 


1 


Chaos 


lilochenende 


...in Berlin 



Freitag der 6.3.98... 

Und es sollte alles anders kommen, 
denn gut geplant klappte danke der 
Chaos-Theorie wieder mal nichts... 
Aufgrund von vermeidbaren 
Koordinationsschwierigkeiten (vor 
allem in einer Telekom-Gesellschaft) 
fiel das Daily Terror-Konzert in 
Chemnitz für uns (Ute, Doreen, Dana 
und Lukas) aus. (ich bin 
unschuldig und liebe Euch 
doch alle... der 
unbekannte 
Organisator) Um .Ji^^ 
völlig im 
(verständlichen) 

Frust von 
Dana & 

Luka zu 
versauern, 
stelltei 
wir (Uti 
& 



Doreen) 
einige 

Theorien auf, um den 
angebrochenen Abend 
doch noch zu retten... 

Lange Red, kurzer Sinn... 
auf nach Berlin! Dort sollte 
- nach gesicherten Angaben - 
ein STRIKES-Konzert mit Party im 
“Super Molly” stattfmden. Nach kurzer 
Überredung fügte sich Mandy ihrem Schicksal als 
Fahrerin. So fuhren wir endlich mit dem VW-Bus 
durch strömenden Regen Richtung Berlin. Dort 
angekommen, erstmal zum Thommy-Haus, Lage 
peilen. Rudi bot sich spontan an unser Reiseführer 
zu sein, dies zog einen unerwarteten “Fanclub” von 
ca. 10 uns noch unbekannten Leuten hinter sich 
her. So expandierte der für 2 Personen zugelassene 
Bus zum “Underground” Linienbus der BVB. Hey 
ho, let’s- go... auf zum Konzert. Dort angekommen, 
wußte allerdings keiner etwas von dem Konzert, 
(irgendwelche grünen Mensch(?)lein hatte wohl 
etwas g^egen den Veranstaltungsort unternommen) 
So lotste Rudi uns weiter zu einer 


etwas ge 

PJR T D K 
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* interessanten Ost-West-Gipfel 

(ach so nennt man das jetzt 
also... der verdutzte Säzza) 
ab. Mit einigen 

Verständigungsschwierigkeiten 
(urste Pelze...) verfielen wir mal 
wieder gnadenlos dem Alkohol. (3 
Bier^voll... der Säzza) Zu vorgerückter 
Stunde zeigte sich Daniel als Menschenfreund 
und bot uns Asyl in seinem Zimmer im 
Thommy-Haus an, da Rudi - und damit unsere 
organisierten Pennplätze - sich 
zuvor aus dem 

Cvntliia 


mysteriösen Party, die unter dem Stern 









Staub gemacht hatte. 

Eng aneinander 
gedrängt versuchten 
wir etwas Schlaf zu % 

finden (wir wollen 

Details meine _ ’ Mandy 

Damen... der Säzza) 

...hoffnungslos, denn ^ 

nach 4 Stunden 

klingelte dank Ute der bi 

Wecker, (das 

Samariter-Syndrom - ■ -W / l 

siehe Photo) 

Am Samstag, den t 


7.3.98 war 25 Jahre 

Thommy-Haus angesagt, wo 10 Bands - 
insbesondere Scattergun- spielten. Neuer Tag, neues 
Glück - auf nach Berlin... 

Völlig übermüdet, aber hochmotivielf^ 
setzten wir (Ute, Mandy, Doreen, Synthia 
und Jana) den Treffpunkt auf 20.00 Uhr 
vor der Pfeifferschen Stiftung an. Dank 
Ute, die sich von ihrer Arbeit dort nicht 
trennen konnte und noch Verletzte 
versorgen mußte, kamen ir erst 20.30 Uhr 
in Fahrt. Mit Radio Fichtelberg 
(Neuschöpfung von Pfeiffers), Hasseröder 
und guter Stimmung kamen wir... erstmal in 
einen Stau. Na super!!! 23.00 Uhr kamen 
wir dann endlich im Thommy-Haus an! 

Auch das noch: strömender Regen und 
ausverkauft! Aber nicht ist so hart wie 
Leben und wir lassen uns nicht . 

unterkriegen! Also auf zum nächstbesten 
Konzert. Wir fuhren zu Daily Terror, doch 
auch dort kein Einlaß für uns - ausverkauft! Völlig 
entnervt beschlossen wir uns in der Linie 1, der 
Kneipe vom Thommy-Haus, die Axt zu geben. 
Aber, wie sollte es auch anders sein, auch dort kein 
Reinkommen, da hier auch Bands spielten und 




■ 

noch?... der Säzza) 

^ 00.30 Uhr: die Party konnte 

beginnen. Scattergun waren so 
- geil, daß sie uns die Strapazen (ich 

habe erst Strapse gelesen, 

^orry!... der Säzza) des Abends 
r vergessen ließen. Das Bier floß 

i/ reichlich und der Pegel stieg bis 

ins unenneßliche. Der Abend 
endete dann im Reggae-Rausch. 
04.00 Uhr: Ute drängelte zum 
Schlafengehen, was Mandy recht wenig störte. 

Arsch an Arsch (das stand da so!... der 

gewährte 
uns Daniel 
erneut Asyl (9 
Personen in 
einem 
winzigen 
Raum). Nach 
etlichen 
Schlafstörungen 
(Frühstück um 
05.00 Uhr 
und 

politischen 
Diskussionen 
von Mandy 
bis keiner 
mehr 

antwortete...) klingelte der Wecker erneut um 
09.30 Uhr. Wer war wieder einmal schuld? Ute und 
die Arbeit... armes Deutschland!!! 

Mit einem totalem Tatter, aber ohne größere 
Schwierigkeiten, landeten wir wieder in MD. - Das 


ausverkauft war... Nachdem wir Daniel mehrfach 
freundlich aufforderten Bier und Stempel zu 
besorgen, mußte Ute autoritär werden, (au weiha! 
der arme Daniel... der Säzza) Daniel besorgte den 
Stempel, so daß wir zum Glück doch noch 
pünktlich zu Scattergun drinne waren. Na bitte, 
geht doch! (und was ist mit Daniel passiert, lebt er 

Daniel 8c Mandy 




war Frauenpower pur! (tss tss... der mänl. Säzza) 
Abends ging’s noch zur Frauentagsparty ins AMO, 
wo Ute, Mandy und Doreen dann doch 
kapitulierten. Der Man-Strip war nach 
internen Angaben der Höhepunkt des 
Abends. 

Mandy, Ute, Doreen und Synthia 
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mOO t aWenVotbat'^i^^^^ ^VvämP^et vet ^g^tern 

^cr'Nocheahen ^E,n«^ 

'ÄÄen.aber<i^-“XBsdenfn^^^^^^^ 

^v\e schade. 


Ihr seid jetzt schon einige Tage unterwegs, wie lief es 
bisher? 

Ja, wir haben jetzt schon 7 Konzerte gespielt und soweit geht 
es ziemlich gut! Gestern Abend war Hannover, mitten in der 
Woche, da waren wenig Leute, da wohl viele arbeiten müssen. 
Die Leute kommen aber diesmal wegen Euch zu den 
Konzerten oder wegen BLOOD FOR BLOOD? 

Ja also, ich weiß es nicht. Weißt Du, in Amerika 
passen Hardcore und Street Rock'n'Roll besser 
zusammen bzw. wir können überall 
zusammen spielen, aber ich merke hier 
in Europa sind die Leute nicht so 
offen. Die Hardcore Leute gehen zu 
HC Konzerten und Punks und 
Skins gehen zu ihren 
Konzerten. Also ich 
finde, daß das zwar 
nicht das selbe ist, 
aber wir gehören^l^ " 
eigentlich alle 
zusammen. Die 
Kids haben 
mehr 

Ganeinsamkeiten, 
als sie 

Unterschiede 
haben, nur das 
wollen viele 
nicht sehen. 

Wir sind alle 
gegen das 
Establishment 
usw. Du weißt 
was ich meine. 

Du meinst 
also, daß die 

Kids von der Straße mehr Zusammenhalten sollten? 

Ich denke, daß es einfach so sein muß! Und wenn 
I man eine Band wie uns oder eine andere Hardcore 
2Q oder Oi! Band nimmt, dann siehst Du, daß wir das 
immer sagen. Aber wie reden nicht nur darüber. 



sondern wir leben das auch. Wir predigen nicht nur UNITY, 
sondern wir machen es einfach. 

Ihr spielt in den nächsten Tagen auch in Schweden und 
Finnland. Habt Ihr da überhaupt Fans? 

Ha ha, wir haben noch nie da gespielt, aber hoffentlich haben 
wir dort welche! haha Die Leute dort sollen wohl ganz gut 
sein, aber wir hoffen natürlich, daß sie schonmal was von den 
BRUISERS gehört haben! Ich weiß es nicht. 

pielt Ihr auch in den Staaten oft mit Hardcore 
Bands zusammen? 

Jaja, mit BLOOD FOR BLOOD mit Punkte 
Bands wie TOXIC NARCOTIC 
M (hqffentl^h ist das richtig 

geschrieben...der Tipper) mehr 
mir jetzt nicht ein, aber 
wir spielen mit einer 
Menge Bands anderer 
Richtungen, 
i Kommen auch viele 
j Bands aus Eurer 
i Gegend, Boston usw? 
Ja, wir wohnen eine 
Stunde nördlich von 
Boston, dort gibt es 
einen sehr guten Club 
er heißt "Elvis Room". 
iDort spielen alle 
Richtungen von Musik, 
jELVAC (ein Mexicaner 
'er Elvis Lieder spielt, 
cheint dort eine 
ultfigur zu sein...der 
>ätza), Punk, Hardcore 
ind alles mögliche 
[spielt dort. 

Ihr seid also mit der 
Organisation von MAD sehr zufrieden? 

Ja, MAD ist spitze! Wir hatten die Idee BLOOD FOR 
BLOOD mitzunehmen und MAD dachten auch, daß das gut 
passen könnte. BLOOD FOR BLOOD haben jetzt bei 
VICTORY eine neue Platte herausgebracht und da VICTORY 



Europa ein Büro aufmacht 
könnte das alles ganz gut 
klappen, (und es hat ja auch 
geklappt... der Sätza) 

; ^ Ihr hattet Probleme mit 

Eurem ex-Gitarristen Jeff. 
iÄ^BI Warum spielt er jetzt nicht mehr 

jP|Lk bei Euch? 

Probleme hatten wir nicht, 
also er wollte nicht mehr spielen, er hat 2 Kinder, 
einen guten Job und er wollte andere Musik spielen. 

Plötzlich hatte er 10 Lieder geschrieben und gesagt 
komm laßt uns "Up in flames" machen und wir waren ' 
nicht wirklich daran beteiligt. Ich habe noch einen ^ 

Titel geschrieben und unser alter Schlagzeuger einen. ^ 
Wenn Du Dir die Platte anhörst, dann kannst Du g 
heraushören wer was geschrieben hat, also ich habe W 
"Time is now" geschrieben und das klingt sehr nach ft 
Oi! und die anderen, wie sagt man "CIint E^astwood- ^ 
westemartig". Ich glaube es ist eine gute Rock Platte, 
aber keine gute BRUISERS Platte. Es ist einfach nicht 
BRUISERn. 

Ihr werdet oft mit SOCIAL DISTORTION 
verglichet. Habt Ihr schonmal mit ihnen gespielt? 

Nein, die sind einfach zu groß für uns. 

Sind die schon sehr kommerziell? 

Ja, die sind ziemlich kommerziell jetzt. Es ist schw^er mit ihnen 
zu spielen. SWINGIN' UTTERS haben eine Tour mit SOCIAL 
DISTORTION gemacht. Die haben auch in Boston gespielt 
und wir h, .rm am Nachmittag einen großen Punk/ Oif Choke 
gehabt unc .SWINGIN' UTTERS haben als 
Überraschi.;-.gsband gespielt, aber SOCIAL DlSTORTION 
nicht. Wei Du die Punx in Amerika, die "Core Punx" die 
nicht so C . FSPRING und GREEN DAY kaufen und die 
wissen "what time it is" mögen SOCIAL DISTORTION nicht 
so viel, aber ich habe sie ganz gerne. In unserer Musik ist 
eigentlich nicht soviel S.D. Sound, vielleicht auf der "Up in 
flames" aber nicht auf den neuen Platten. Vielleicht klingen 
wir etwas ^e die alten S.D., aber ich gehe nicht 
hin und sag.;, daß ich ein S.D. Lied schreiben 
will. Ich hö e S.D. seit dem ich 14 bin und meine H 

erste Ban .1 iiat "Another state ofmind" > - 

nachgespicic, da9ist jetzt schon 16 Jahre her. ^ 

Würdest Du sagen, daß Ihr noch andere , 

musikalir.i: .e Einflüsse habt oder ist - J 

BRUISER. - ein eigener Stil für Euch? T 

Ich höre s her auch sehr viel andere Musik an, 

X.* aber Einflüsse... wie 

, Wenn es vielleicht so aussieht 

.. . that's up to the listener. 

¥ »1 Ihr spielt ja auch ANGELIC 

UPSTARTS... 

roots are in Oi! weißt Du. 

■ Wir spielen auch "Nations on fire" 

und "Work togther" spielen wir 
i auch. 

^ • Gibt’s in Eurer Heimatstadt 

Portmouth auch noch andere 
Bands? 

■ *” ' Es gibt viele Gruppen, aber keine 

weiteren Stieet Rock'n'Roll Bands. In Boston gibt es jetzt 
aber viele z.B. THE DUCKY BOYS, natürlich die 
DROPKICK MURPYHS und in New Jersey gibt's die 


asusrnmi 


THE BRUISERS 


WRETCHED ONES ULCnJlMLSWUa 

und NIBLIC 

HENBANE, also ich i ” 

glaube daß Oi! wieder 

zurück an die Ostküste -L-.-.-:— 

kommt. 

Habt Ihr noch Kontakt zu SLAPSHOT? Choke hat doch 







■ .V • 
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Eure erste Single rausgebracht. 

Noll! 

Wieso ist das auch eine große Band? 

In seinem Kopf vielleicht! SLAPSHOT war mal groß in 
Amerika in den 80em, aber heute nimmt ihn keiner mehr ernst. 
Er hat immer viel erzählt und es wurde viel geschrieben, aber 
irgendwann kam das alles zu ihm zurück. Wenn einer immer 
große Sachen erzählt, dann kommt das eben irgendwann mal 
zu Dir zurück und die Leute finden das heraus. Aber ich 
glaube das macht ihm nix, weißt Du er ist jetzt nämlich ein 
Friseur. 

Echt? 

Ja, ich mein's echt! Wir haben ihn aUgerufen und ich hab eine 
Kassette! (Al machte das Telefongespräch im besten 
Schwuchteldeutsch nach, gut gelacht... der Säzza) Aber, ich 


glaube er ist auch stolz darauf, haha, wenn er damit Geld 
verdient. Naja, jeder muß sein Geld verdienen. Ich finde es 
witzig wie er mit seiner tiefen bösen Stimme sagt "Haare 
schneiden"! haha 

Auf Eurer neuen CD steht, daß sie Gar Green HI gewidmet 
ist. Wer war das? 

Er war ein Freund von mir. Weißt Du, bei uns gehst Du von 
der 6.-8. Klasse in eine Mittelschule und danach, wie sagt 
man hier, in ein Gymnasium. Und wenn Du jung bist hast Du 
einen Freund, einen Nurd (denke mal, daß Nöhrd so 
geschrieben wird... der grübelnde Säzza) und wir waren 
nicht sehr enge Freunde, aber wir waren immer zusammen als 
wir jung waren. Er war zu einem Reggea Konzert 
gefahren und als er zurück fuhr hatte er etwas 
getrunken und wollte auf dem Jeep Dach surfen. 2 







INiTiERVilEWa Niemand hat das 

jjjlllllllllll^^ gemerkt 

war er weg, er war 

THEBRUISERS | I herausgefallen und 

I--—hatte sich den Hals 

gebrochen, und er war 
tot. Wir waren fast gleich alt, er war ein 
guter Freund aus meiner Jugend und das 
war natürlich sehr traurig für mich. Und das 
lustige daran ist, das muß ich noch kurz 
erklären, als ich in der 9. Klasse war, war 
mein Vater mein Lehrer. Wir kamen auf eine 
neue Schule und ich habe dort diesen 
Freund kennengelemt, den Gar Gibs Green 
III. und ich habe zu meinem Vater gesagt, 
daß der wirklich einen sehr seltsamen 
Namen hat. Und er sagte, daß er Gar Green 
II. kennt, tatsächlich kannte er seinen Vater 
und sie hatten sich schon seit 30 Jahren 
nicht mehr gesehen. 

Nun mal was zu Amerika. Die meisten 
Amis sind stolz auf ihr Land, aber 
trotzdem sagen alle ’Fuck the goverment'. 

The goverment fucks! Bill Clinton. 

(Cordula vom Club Südstadt schaltet sich 
ein und sagte wortwörtlich: "The Band 
fucks too! Du wir haben mal überlegt, ich mache das jetzt 
seit 6 Jahren und wir hatten noch nie eine Band die reinkam 
und gesagt hat: Ich will ficken gehen! gab's noch nicht!") 
Das ist BLOOD FOR BLOOD nicht BRUISERS! (Cordula: 
nicht das Du das den BRUISERS anhängst) Oh, meine Frau, 
um Gottes willen! haha 
(Cordula: na Du hast 
aber ganz schön Respekt) 

Ja, natürlich sonst 
kracht's! haha 
Um mal zum ernsten 
Thema zu kommen, die 
Arbeitslosigkeit ist doch 
aber zur Zeit sehr 
niedrig, was gibt es noch 
für Probleme? 

Natürlich ist es leicht zu 
sagen, die Regierung ist 
scheiße bla bla bla. Ja, die 
Arbeitslosigkeit ist 
ziemlich niedrig zur Zeit, 
die Steuern auch, aber es 
gibt einfach noch viele 
Probleme. Viele Leute 
haben keine Versicherung 
(Arbeitslosen- und 
Krankenversicherung) 

Die Menschen aus der 
Arbeiterklasse haben oft 
viele Kinder, weißt Du, 
und wenn die Kinder 
krank sind müssen sie zu 
Hause bleiben und können kein Geld verdienen. Und weil sie 
keine Versicherung haben bekommen sie auch kein Geld. Seit 
6 Jahren erzählt Bill Clinton jetzt schon, daß wir ein gutes 
Versicherungssystem bekommen werden und wir warten und 
warten und warten und es passiert nichts. 

Habt Ihr ein Problem damit, daß bei Euch immer mehr 
PRIDF. ^äffen verboten werden? (man hat da ja schon 
laViMMit krasse Sachen von einigen Ami Oi! Kapellen 
22 gelesen... der Säzza) 


Ja weißt Du, mit Gewehren ist das so eine Sache, wenn Du in 
der Stadt wohnst oder auf dem Land. Auf dem Land kannst Du 
auch Gewehre haben, aber wieso brauchst Du in der Stadt ein 
Maschinengewehr? Zum jagen? Das ist Blödsinn! Sowas 
haben nur Gangster. Und wieso sollten die Gangster bessere 
Gewehre haben dürfen als die Polizei? Weißt Du, wir haben 


das Problem in Amerika, weil es mal eine Zeit gab, wo man 
alles kaufen konnte und jetzt wurde das eingeschränkt. Es 
gibt viele die sich dagegen auflehnen. Aber wie ich gesagt 
habe, wozu brauchst Du in einer Stadt ein Gewehr? 

Zurück zur Band. Ihr habt jetzt Leute dabei die vorher bei 
INLINE gespielt haben? 
Ja genau, unser Gitarrist 
Scott Vieira kommt von 
INLINE und auch von 
einer anderen alten Band 
THE SYSTEM. 

Lost & Found sagten, daß 
sie mit Euch auch ' 
INLINE gefeuert haben. 
Ja ja Lost&Found sagen 
so viel, aber wie ich 
vorhin gesagt habe, what 
goes around comes 
around. Wir waren 
übrigens gestern wieder 
bei Lost&Found und sie 
haben aus dem Fenster 
geguckt und wohl 
gedacht, geht das jetzt 
schon wieder los. Und wir 
haben wieder 100 CDs frei 
gekriegt und sie haben 
gesagt: wir machen keinen 
RippOff mit Dir Du lügst 
zu allen Leuten, we never 
Ripp you Off. Und ich 
sagte: und wenn wir nicht 
hier her gefahren wären, hätten wir dann auch die 100 CDs 
bekommen. Du Arschloch, nein hätten wir nicht! Und er hat 
nur dumm geguckt und konnte nichts dazu sagen, der 
Scumback. 

Big Business. 

Jaja Big Business. Aber wir haben es jetzt endgültig gelernt, 
es hat zwar eine Weile gedauert, aber jetzt wissen wir es 
endgültig. In den Arsch gefickt und keinen Kuß gekriegt! 
hähä (wo hat der Junge nur diese Redewendungen her und 














dazu noch in deutsch?... der Säzza) 

Habt Ihr von Ihnen nie Geld bekommen? 

Nein, keinen Pfennig, nur CDs. Und die schulden uns noch 
CDs. Aber wenn 
wir fragen, wie 
gestern mit einem 
Uwe, der in seinen 
Computer geguckt 
hat und plötzlich*, 
oh der Computer. 
ist kaputt und ich 
kann Dir nichts 
geä^ues sagen. 

Weißt Du, immer 
w eim Da was 
rausfinden wilTsC 
dannr ist der 
Computer kaputt, 
echtimmerl 
Scutibai^s! 

Ihr habt also 
immer noch keine 
genauen Verkaufszahlen? 

Keine Ahnung! Sie sagen, daß es ungefähr 10.000 sein 
müssen, aber sie s^en nichts genau, die lügen das blaue vom 
Himniei herunter! 

Ein Bandmitglied von Euch starb 
kürzlich an H, stimmt das? 

Ja, ufföer Gitarrist. Leider! Er ist 
aber nicht durch die Madel 
gestorben, sondern er hat 86 Tüten 
verschluckt bei einer 
Polizeikontrolie? Es war sehr 
traurig iur ims. Er war zwar nicht 
mehriii der Band, aber er war ein 
sehr guter Freund von uns und 
seine Familie kennen wir auch sehr 
gut. Sie haben es jetzt sehr schwer 
da sie ohne ihn weiterleben 
müssen. 

Was habt Ihr in nächster Zeit mit 
der Band vor? Wollt Ihr eine 
Platte rausbringen? 

Ja, eine full lenght. In 10 J 
habeitiwir jetzt I7f!) lin^- 
der "Molotov" ist erst kurz zuvor entstanden, da unser alter 
Gitairist 8 Tage vor der Aufnahme gesagt hat: ich höre auf. 
Und wir hatten schon neue Lieder mit ihm gemacht und der 
Vertih^ mft Cyclone Records stand auch schon und er hat 
gesagt: ich mach's nicht mehr. Wir haben die Lieder von ihm 
dann rausgeschmissen, fuck him! Dann ist Richy wieder 
zurückgekommen, unser alter Bassist von "Cruisin for a 
bruisin" und "Up in flames". Er ist eigentlich ein Gitarrist, 
aber er hat es geschafft und wir haben innerhalb von 8 Tagen 
5 neue Lieder gemacht, es war einfach verrückt. 

Ich habe gelesen, daß Du 2 Pittbulls hast, ist das richtig? 
Ja, Teddy Girls hast die eine und die andere ist die 
Halbschwester von Teddy, sie haben den selben Vater Mavis. 
Sie sind sehr gute Hunde, ich vermisse sie! heul heul 
Was hältst Du von der Unsitte Hunde mit auf Konzerten zu 
nehmen? 

Ich denke, das ist gemein, weil es einfach zu laut ist für einen 
Hund! Und mit einem Pittbull, weißt Du ein Pittbull muß 
nicht mal böse sein, es reicht schon, daß er einen schlimmen 
Namen hat, es ist wie bei Skinheads, haha. Ich finde es nur 
gemein, weil man einen Hund nicht fragen kannst, willst Du 
hier bleiben, sondern er muß dann drinne bleiben und ich 
kann mir nicht vorstellen, daß das gesund ist! 
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THE BRUISERS 


Haben in Amerika 
auch viele Leute aus 
der Szene Hunde? 

Manche 
schon, aber 

es sind nicht so viele wie in Europa, so wie ich das 
mitbekomme. Aber es gibt eigeirtlieh auph bei uns 
und Skins die Hunde haben. 

Booklet habt Ihr ja auch ein Photo mit 
THE BUSINESS, wie bei den DROPKICK 
MURPHYS. 

Aber zuerst haben WIR sie gi^olTen, hähä 1994 
haben wir das erste Photo mtt THE BUSINESS 
gemacht und DANN habep die pkOPKICKv 
MURPHYS Ihr Photo gemacht hähl 
Die Jungs spielen wohl ziemlich oft bei Euch? 
JaJVor drei Wochen haben wir er^'^ieder thit 
ihnen in New York City gespielt, auch 
DROPKICK MURPHYS, echt geil. Sfe sind sehr 
beliebt bei uns. 

Wie oft spielt Ihr eigentlich im Monat? 

Sb oft wir können, ungefähr 3-4 Mal im Monat. 
Macht Ihr dort auch richtige Touren, so wie hier ia Europa? 
-Es ist viel schwerer in Amerika zu touren, wie in Europa, weil 
die Bands nicht so anerkannt werden wie hier. Man bekommt 
keiri^'Essen, kein Bier, kein Ge ld usw., weißt Du. es ist 

I wirklich schwer eine Tour zu 
machen. Aber wir waren vor 2 
Monaten in Kalifornien und 
I haben dort eine 2 ’^öchige 
Tour mit den RANDOMS 
gemacht. Wir mußten unser 
Flugtickets selber bezahlen 
^ j und wir werden das Geld wohl 
I auch nicht zurück bel|bmmen» 
Aber es dauert einfedh zu lange 
um mit dem Autp dorthin zu 
fahren, unge fähs* 5 Tage för 
3000 Meilen. Und Weißt Du, 
an der Ostküste und im Süden 
gibt es viele Orte w'O mah^ 
spielen kann, abe| mitten it^, 
Amerika... gar nix,^ur' 
Kofnfelder haha. 

Gibt’s noch irgendetwas was Du unseren Lesern mitteilen 
willst? 

Ja, wir werden ein neues Album ^fiichmerfwenn wir zurück 
in die Staaten korriinen. 

Auf welchem Label? 

Das wissen wir noch nicht 
genau, vielleicht Cyclone 
Records, aber es steht noch 
nicht fest. Wenn wir zurück 
kommen, wollen wir uns aber 
richtig ransetzen um ein 
ganzes Album zu machen. 

Also keine MiniCD, sondern 
mindestens 12 Lieder! Wir 
haben jetzt schon so viel 
neues Material. 

Besten Dank an Al fürs 
beantworten meiner lästigen 
Fragen! 

Bandkontakt über: 
BRUISERS, 421 
Pleasant Street, 

Ports. N.H., 03801, 

USA 
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DAILY TERROR 


Eure neue 
Scheibe ist nun 
draußen, bist Du 
mit dem 
Ergebnis 

zufrieden? 

Uneingeschränkt JA! 

Wie geht es dem “Kind” Daily Terror zur 
Zeit, wächst und gedeiht es? 

Unsere Tochter heißt Charley-Li, ist (natürlich!) 
total süß und entwockelt sich prächtig, (die Frage 
war eigentlich etwas anders gemeint, hüstei..der 
Säzza) 

Daily Terror gibt’s nun seit ungefähr 18 
Jahren, das ist eine lange Zeit. Was hat sich 
seit dem geändert und in welche 
Richtung, denkst Du, hat 
sich D.T. entwickelt? Ich f 
meine, Ihr dachtet, daß 
Ihr 1980 was 


und 


sage 
hattet 

denkt, ^ daß Ihr 1998 

was sagen habt, aber 

irgendwie sind das andere Texte 

und ander^Jr Melodien! 

Zur musikalischen Entwicklung haben mit 
Sicherheit die Wechsel der Gitarristen, speziell der 
Einstieg von Uwe und Lutz im Okt. 90, positiv 
beigetragen. Ich bin ebenfalls der Meinung, daß wir 
auch heutzutage noch etwas zu sagen haben, sowohl 
in textlicher wie in musikalischer Beziehung, eine 
Stagnation hat - meiner Ansicht nach - nicht 
stattgefunden. 

Würdest Du sagen. Du hast mal einen Text 
geschrieben, der immer Deine Meinung 
wiederspiegeln wird und für Dich sehr 
wichtig ist? 

Da gibt es einige, wobei ich z.B. “Gib niemals auf’ 
und auch “Für Dich” nennen würde. 

Ein Lied auf 
der KRAWALL 
2000 “Eiszeit” 
handelt von der 
sozialen Armut 
in Deutschland. 

Was hältst Du 
selbst von den 
dt. 

Sozialgesetzen 
und wie denkst 
Du darüber, 
wenn Du das 
z.B. mit den 
USA 

vergleichst? 

Sind die Mensch 
schuld oder werd 
hijiejngetrieben 

Das Then 
paar Wor 
24 absoluter 


n an Ihrer Armut selbst 
en sie von diesem Staat dort 

7 

a ist zu komplex, um es mit ein 
en abzuhandeln, mit 
Sicherheit werden viele 


in Armut und Sozialamtsabhängigkeit getrieben. 

Zahlst Du selber in die Sozialkassen ein 
oder bist Du auf der Nehmer-Seite 
angesiedelt? Was machst Du zur Zeit 
beruflich, immernoch 
Schaufensterdekorateur? (wenn letzteres 
zutrifft) 

Ich war fast 20 Jahre 
Schauwerbegestalter, bis mein Ex- 

Boss einige Operationen^ 
lange dauerten und^ 
somit ^ ^ ^ 

hinterhältig 
einen Grund 
fand, mich zu 
entlassen, seitdem bin ich 
arbeitslos. 

Was hältst Du von der APPD? 

Brauchbare Alternative für bisherige 
Nichtwähler. 

Eure meisten Scheiben habt Ihr ja auf 
“Punk-Majors” rausgebracht. Einige Worte 
über die “Abzocker” der Szene; 
Erfahrungen... Warum kamen die ersten 
Platten irgendwann nur noch ohne Textblatt 
heraus? 

Kein Kommentar, das mit dem Textblatt lag an der 
damaligen Firma, nicht an uns. 

D.T. hat bis jetzt 200.000 Einheiten ihrer 
Platten verkauft, kannst Du das mal auf die 
verschiedenen Platten aufteilen. 

Die ersten beiden liegen bei über 30.000, alle 
weiteren zwischen 12-22.000. 

Ihr seit jetzt anscheinend zu Impact 
gewechselt. Warum gerade Impact? Wie lief 
die “Gnadenlos live” und das neue Album 
dort bis jetzt? Warum lassen die sich so 
lange Zeit mit der LP-Pressung der 
KRAWALL 2000? 

Uns gefielen zunächst die Rahmenbedingungen und 
schließlich der Vertrag. Die “Gnadenlos” läuft für 

eine Live- 
Scheibe sehr 
gut, zeitweise 
war die 
Nachfrage 
größer als das 
Angebot (!!!). 
Die “Krawall 
2000” ist nun 
auch endlich als 
LP erhältlich, 
zur 

bescheuerten 
Verzögerung 
der 

Auslieferung 
^ntar, außer daß 


erspare ich mir lieber jeden Komm 
es natürlich nicht an D.T. lag. 

Was hältst Du noch von der S 
(heute/ damals) Wie lange war 
Skin, wann bist Du in die Szei 
reingekommen und warum has 


kinheadszene? 
st Du selbst 
e 

t Du Dir die 





Haare wieder wachsen lassen? 

Ich war ca. 6 Jahre Skinhead und da ich schon seit 
'liri% in der Punkszene rumhing, kannte ich auch 
aus der Skinheadszene eine 
ganze Reihe, zumal 
viele 

zwischenzeitlich 
wechselten. 

Die 

Scheißpolitik 
spielte 
damals 
eine 
völlig 

untergeordnete 
Rolle, nicht 
vergleichbar mit 
heute. 

War das der einzigste Grund, 
weswegen man Dir rechte Tendenzen 
vorgeworfen hat, nur weil du Skin warst und 
mit nicht ganz eindeutigen Leuten 
rumgehangen hast? 

Ich wüßte nicht, weswegen sonst 
Du hast mal in einem alten Interview 
geschrieben, daß Du auch ganz gern Endstufe 
oder Skrewdriver hörst, neben Sham und 
Upstarts ich will nix verzerren. Was hältst 
Du heute von den Bands und denkst Du, daß 
wenn eine Band extrem gute Musik macht 
man auch mal die dämlichen Texte 
überhören kann? 

Ich habe mir noch nie worschreiben lassen, was ich 
mir anhören, anziehen^ sagen oder denken darf, 
Meinungskontrolleure und Meinungskonstrukteure 
kotzen mich an! Dämliche'iTexte kotzen mich 
ebenfalls an! ” < 

Was hörst Du z.Z. selber für Mucke, 
beeinflußt Dich da was, wenn Du an neue 
D.T. Sachen denkst? ^ 

Quer gemischt von David Bo%'ie,caibach,iFalco, 

3.Wahl, VKJ, Cock Sparrer, Ttoopei^^Jiber Ärzte, 
OHL, Prodigy bis Scooter oder REM. Inspirationen 
kann man aus allem schöpfen, speziell fixiert bin 
ich da nicht. 

Gehst Du noch zum Fußball und welche 
Mannschaft unterstützt Du? Wer wird 
Weltmeister ’98? 

Seit einige Jahren nicht mehr, bin und bleibe Pan 
von Eintracht Braunschweig. Weltmeister ’98? 


Keine Ahnung, 
drücke aber neben 
Deutschland immer 
heimlich 

England 

die Daumen, Sympa- oder 

Antipathien zu anderen Teams 
entwickeln sich meist 
während des Turnier, 
logisch. 

Was denkst Du über 
die “pc”/ “nicht pc” 
Profilierungs versuche 
von Bands und 
Fanzines in letzter 
Zeit? Warum glauben 
manche Leute immer anderen 
erklären zu müssen wo es lang 
geht? Warum machen sich die Leute über 
rechts/links Scheiße Gedanken und hauen 
sich die Köpfe ein, wenn es doch nun 
wirklich wichtigere Probleme auf dieser 
Welt gibt, die zu lösen sind? 

Jede Etfkettierung ist meiner Ansicht nach 
bescheueit:und bringt fast zwangsläufig 
Etikettenschwindel hervor,“ kleine “Möchtegern”- 
Föhrer gibt es leider in jeder Gruppierung. 

Was war Euer bisher bestes Konzi? Schlechte 
wird’s wohl auch einige gegeben haben, aber 
erzähl doch nsni w^s über das “Gemetzel” 
von ZobersdorL 

Da gab es m den letzten 18 J^ren einige 
denkwürdige, am meisten Imftemgeblieben sind z.B. 
’84 in Brauh^ftweig, ^§7 in Toulouse, ‘93 in Berlin 
und besonders "^5 in Zobersdoff.\J^ei der gerade 
beendeten Tour waren (m^ner Ansicht.nach) 
Chemnitz, Berlin und Ltizem am besten, gut waren 
sie eigentlich alle. Zum “Gemetzel” in Zobersdorf 
kann ich eigentlich nicht viel sagen, da ich da 
andersweitig beschäftigt war, habe dort meine große 
Liebe Tina kennengelernt... 

Schlägerei auf Konzerten, passiert sowas 
noch oft bei Euch oder habf ihr ein 
friedliches Publikum? 

Schlägereien im Pubitkum bei D.T. gab es eigentlich 
recht Seltern man kann wohl nicht behaupten, daß 
wir ein “friedliches” Publikum haben, aber bei Gigs 
reißen sie~ sich halt zusammen. 

Was wünscht Du Dir und der Band für die 
nähere Zukunft und was liegt demnächst mit 
Daily Terror an? 

Für mich +'Trau + Kind natürlich hauptsächlich 
Gesundheit, tbr die BaÖd ^oiterhin Biß und 
Ideenreichtum. Der nächste Gig ist am 4.4. in 
Paderborn auf der Tattoomesse und wir werden 
auf den beiden Samplern “Halt’s Maul” (ab 
April) und “Kult 2” (ab Juni) mit drauf sein. 
Abschließende Worte, Grüße, 

Kommentare, mal ^ne Frage an uns? 

Ich bedanke mich für das Interesse und 
grüße alle Fans und Freunde sowie PRIDE 
befreundete Bands. 
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ECAiJSE FOJI / 

in Hall>vj 


TRINKERKOHORTE 

Ibre i«i St«n|Ul 


IXJI.L SPEED AI lEAD 

livf in Hall»«rHtac]t 


v.i.n.r.: Schiafzimmciir^f^, Guten Morg*ti, man lifn ich cool! 







ilal. Oi! Boy auf einer Scooter Rail;; 
in Triestc 


i he C)i! <>f Sex 

lANKZ fror.. Ri:AZJi£).\i: 

Sm..M:r'iA 


ScfM.leri»t 










^ONZERin 

SPRINGTOIFEL, 
BROILERS und... 


gprittgtoifel , Iroiler» unö 
Br.Jlmg Mng 


An besagtem Samstag war es mir nach einem grauenhaften 
Organisationschaos mit nervenraubenden Telefonaten und 
Überredungsaktionen gelungen einen raffinierten 
„Reiseplan“ zu erstellen, der leider einige Zeitmängel haben 
sollte... 

Irgendwann nachmittags kletterten die Daniela aus Lehrte 
und ich in ihren putzigen R4 sammelten den Olli aus (bei) 
Hameln und den Kim aus dem Lipper Land auf dem 
Magdeburger Bahnhof ein und tukkelten gen Jena. Nach 3 
amüsanten, trinkfreudigen 
Fahrtstunden landeten wir 
ziemlich schnell im „Bären“| 
wo die Party schon voll im 
Gange war. 

Zur Info: Für 
SPRINGTOIFEL und 
BROILERS im „Bären“ undl 
Dr. RING DING 
anschließend im 
„Casablanca“ gab’s einen 
Einheitspreis von 25.-DM. 

Recht erschwinglich, wie ich 
denke, nur daß die 
BROILERS bereits gespielt 
hatten und die 
SPRINGTOIFEL halb fertig! 
waren als wir diesen Preis 
zahlten! Aber im 
Alkoholtaumel ließen wir ura^ 
die Stimmung durch solche 
finanziellen 

Nebensächlichkeiten nicht 
vermiesen und stürzten uns irts 0efÖjfrinTP&!. Gerade war ich 
dabei das Publikum nach Bekannten zu „durchforsten“, als 
mir einige schnauzbärtige Gesellen auffielen, deren rechter 
Arm doch hin und wieder nervöse Zuckungen aufwies. Auch 
so eindeutige Textzeile wie „Ob nun Linke oder Rechte beide 
wollen nur das Schlechte“, konnten diese Spinner nicht 
beeindrucken. Ich hatte absolut keine Lust auf die ewige 


in Jena am 17.03.98 


Politik-Kacke, machte einen dicken Bogen um den 
Narren-Pulk, vergrößerte das Finanzloch am 
Merchandising-Stand und landete schließlich beim Waldi aus 
Kölleda (schön’Gruß). Was soll ich sagen, der erste teil des 
Abends verging viel zu schnell, es folgte eine recht 
abenteuerliche Suche nach dem Casablanca, die natürlich 
erfolgreich endete. 

Dort angekommen schwang ich erstmal mit der Daniela das 
Tanzbein , aber der ewige Reggea ließ mich alsbald an die 
wirklich günstige Bar 
flüchten. Trotzdem, die 
Party war gut, ebenso meine 
Stimmung und schon 
wieder blieb ich beim Waldi 
„hängen“ . Man redete und 
redete... bis tatsächlich so 
‘n paar Leute versuchten, 
uns eine Diskussion über 
Skins, links, rechts, die 
Meinung der Öffentlichkeit 
etc. ans Bein zu pinkeln. Oh 
wie schnell war ich da 
verschwunden! Das 
Konzert war mittlerweile 
vorbei, aber Dr. RING 
DING ließ es sich nicht 
nehmen, einen auf DJ zu 
machen. Gut, wie ich fand, 
allerdings ohne 
überwältigenden Erfolg. 

Der Abend endete dann 
völlig unspektakulär, Olli 
\'er<;chwand mit einer zugegeben recht attraktiven Jenaerin ins 
Ungewisse (alter Lustmolch!) und Kim, Dani & ich machten 
eine 

kleine Abschluß-R4-Party. Irgendwann am nächsten Morgen 

zog es uns wieder in die Heimat 

mit der Gewißheit, daß Jena immer eine Reise wert ist. 

Jana. 



Mily tlTmor, liapitulation 383.0Busamm-Itöttunö 

27.02.98 Hamburg - Markthalle 


Ja, ja das erste Mal in Hamburg sollte schon etwas ganz 
besonderes sein... Aber erstmal mußten ich und mein guter 
alter Polo am Freitag Nachmittag von Schönebeck nach 
Hannover gelangen, Kim - den kleinen Lipper Jungen und 
den schlimmen Grinse-Olli aus Hameln einsacken und schon 
ging’s los, immer gen Norden. 

Da ich mich geoutet hatte, zum ersten Mal in meinem Leben in 
die Hansestadt zu kommen, mußten wir zuerst durch den Kiez, 
in Richtung St. Pauli ein Döner-Lädchen suchen und es gab 
nix, was Olli hätte davon abbringen können! Nun ja, der 
Döner war labberig, die Majo auf KW‘s Pommes aus grauer 
Vorzeit doch wir 3 freuten uns immer noch in Hamburg zu 
sein. So gegen 22. OOUhr erreichten wir endlich die 
DDinr uns eine lange Schlange erwartete. 

Ein leichtes Entsetzen befiel uns, aber Ausdauer, 

« Herforder und spitze Ellenbogen ließen uns bis 
zur Kasse kommen - wo einem knurrige Türsteher 


und eine auf 23.- DM wartende unfreundliche Kassentante 
entgegenblickten. Wir ließen uns das Strahlen - so hippiehaft 
das auch sein mag - jedoch nicht aus der Visage zerren. Nun 
trafen wir erstmal auf Jenny aus Buxtehude die uns das ganze 
Wochenende Unterschlupf gewährte (ein dickes 
Dankeschön!) und leider auch auf krasse Alk-Preise. (Wie 
sich das für so’ne echte Punker- Schlachtrufe BRD -Party 
gehört !??) Jetzt aber endlich zur musikalischen Seite des 
Abends: B.U.M.S. fielen aus, bei KAPITULATION B.O.N.N. 
war die Stimmung soweit ich mitgekriegt habe eher mäßig. 
ZUSAMM-ROTTUNG brachten die Hütte zum kochen. Mich 
allerdings nur, weil ich verdammt viel an hatte und man nicht 
mehr raus durfte - Wie gesagt, der Laden ist nicht zu 
empfehlen. Irgendwann kurz vor Mitternacht legten Daily 
Terror endlich los. Obwohl der Sänger rotzbesoffen war und 
garantiert schonmal mehr Zähne sein Gesicht schmückten 
gab’s an der Party nix zu mäkeln. Die Meute tobte, fiese 










OI-Melz& 
Mr. REVIEW. 


Boxereien waren selten und so ‘n paar stage-diving geile 
Kids brachten zumindest mich durch gelungene -wenn auch 
schmerzhafte kopfüber Aktionen zum lachen. Es kam zwar 
nicht so ganz alles worauf ich gehofft hatte, dafür gab’s zum 
Schluß von allen Bands gemeinsam ein fröhliches „If the kids 
are united“. Nein, das hatte wahrlich keinen Kult-charakter! 
Kann Pedder überhaupt Englisch? Egal, zur Belustigung 
hat’s lange gereicht. 

Eigentlich wollten wir hinterher noch eine Kiez-Sauftour 
machen, doch die Müdigkeit siegte und so ging’s 
schnurstracks nach Buxtehude. Glücklicher-weise war da 
kein Edding in Reichweite sonst hätten Olli und ich am 
nächsten Morgen eine intensive 
Abkack-Nachsorge-Waschaktion bringen müssen.... 


zum Angeilen bis nach | ^ i 

Hamburg gefahren und LA3i.,-..A A .. ,r .. . U 
so hätte ich sofort 
losgeskankt! Hätte - 

wenn es möglich —***^*5!!! 

gewesen wäre, 

platztechnisch! Man wäre allerhöchstens in der Lage 
gewesen, sich nach sanften Reggaetönen hin und her zu 
wiegen, aber da^a &^chließ lich nicht Sinn der Sache. Der 
Körperkontakt betrug zu 
allen Seiten 100%, was 
ausgerechnet unter 
diesen Umständen 
nicht sehr angenehm 
^^||||g|^Hä||||i|||& ^ war. So 

drängelte ich mich 
frustriert, angetrunken 
und nach Luft sehnend, die 
unter 50% mit Schweiß 
durchsetzt war, nach 
draußen. Dort war der Sound 
beinahe besser als vor der 
, Bühne und vor allem jede 
Menge Platz! Ich 

^ tanzte ersatzweise im Freien 
ein bißchen herum, bis mir 
wurde, daß das weniger 
^ beglückend und für meine 
„Begleitung“ (Kim) wohl eher 
BB#’ '' P^*i^lich war. Nun ja, der 
äE Bewegungsdrang war halt da! 

Ziemlich zum Ende stürzte ich mich 
noch einmal bis an den 
Bühnenrand, ließ mich weder von 
dem inzwischen schwimmenden 
Fußboden, der tropfenden Decke oder den nassen Schultern in 
meinem Gesicht beeindrucken. Nach 2 bis 3 Liedern sah ich 
aus wie alle anderen - wandelnde Schweißhaufen. Nach 

„Prejudice“ meinte der schöne Mensch am 
» Mikro, daß die Band am nächsten Morgen 
k sicher tot wäre, wenn sie noch lange 

mjk weiter spielen würden. Wie recht er 

doch hatte! So gab’s keine Zugabe, 

\ ^ aber der Auftritt war auch 

^ ^ verdarhmt lang und ich glaube, 

jeder hatte Verständnis b.z.w. 

' selbst kein'Bock mehr. 

C w. ^ A -1 allerdings nicht 

mKSä \ verstehe, wie kann man 

eine solche Band in so 
1 einem kleinen Laden 

^ auftreten lassen ? 

"f-“ Päfty war 

‘ LV spitzenmäßig! Nur 
t • die Rückfahrt per 
1 * Nachtbus möchte 

^ ' empfehlen und 

. * ♦ deshalb auch nicht 

\ ' r näher darauf 

^ \ ^ eingehen. Der 

^ blanke Horror! 

Alles in allem ein 

super-geiles Wochenende in Hamburg b.z.w. in Buxtehude!!! 
Moin Main, Jana. 


MvSz\)U\^^ 


am 28.02.98 in Hamburg - Langhorn 


...Der Samstag ging nur mühsam mit jeder Menge Kaffee und 
Organisationsunstimmigkeiten los. Irgendwann war man sich 
dann einig, per Bahn, Nachtbus und Taxi nach Langhorn und 
zurück zu gelangen. Zu sechst standen wir ca. 18.30Uhr 
mitten im Wintereinbruch frierend, naß und bewaffnet mit 
Alkolischem auf dem Buxtehuder Bahnhof und warteten auf 
den Frank aus Oerlinghausen /Helpup (dat heißt -wirklich 
so!). Als der dann da war konnte es endlich los 
geh'n. Ich als fanatischer Mr.Review-Fan konnte gewisse 
Panikattacken nicht unterdrücken, weil sich penetrant das 
Gerücht hielt, das Konzert soll bereits ausverkauft sein. 

In Langhom ließ man uns dann aber ohne 

Widerrede, für 15,-DM in den ziemlich 

kleinen Klub. Es spielte gerade eine ^ I Band, 

deren Namen ich nicht mehr weiß. 

Skingirl am Mikro und 

sich recht erfreulich an, so ^ ^ 

Ich konzentrierte mich 

Als ich dann auch noch den 
war ein 

Ossis-unter-sich-Gespräch 

die OI-MELZ schon am iMk 

spielen, als ich es mal ' 

wieder bis zur Bühne 'imt 

schaffte. Wirklich geil! Live mindestens so gut ' 1 ^ 
wie vom Band! Ist mir zwar bis heute ^ 

unbegreiflich, wie diese „Mischung“ zustande kam, 
aber die Punx machten sich echt gut als Vorband von 
Mr.Review. Es kam zwar nicht zum fetten Pogo, doch die 
Stimmung wurde quasi mit jedem Song besser. 

Wieder folgte eine Laber- Sauf-Runde, die ein jähes Ende 
fand, als die holländischen Ska Heroen (Nein ich übertreibe 
nicht!) die Bühne betraten. Erbarmungslos drängelte ich mich 
in die 1 .Reihe und genoß für Sekunden die Ästhetik des 


Anblicks. Seufz ja auch dazu stehe ich. Aber man war ja nicht 
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Dieses Interview 
wurde von Marc 
vom OVER THE 
EDGE Fanzine 
bei der letzten Tour von AF in Berlin 
gemacht. Das OVER THE EDGE kommt zwar 
aus Berlin, ist aber in 
englisch geschrieben, 
was natürlich 
ziemlich hinderlich 
für viele Leute ist. 

Für mich normalerweise auch, aber es waren 
nicht allzu viele unbekannte Vokabeln 
dabei, so daß ich keine großen Probleme 
hatte (welch Wunder!). Ein Inti einfach 
irgendwo abzuschreiben ist zwar nicht 
gerade sehr schwer, aber das Teil ist echt 
interessant und da ich viele Leute kenne die 
AF sehr lieben, habe ich mir mal die Mühe 
gemacht es extra für diese Leute zu 
übersetzen (bitte schön!). Besten Dank von 
hier aus an den Marc für die Erlaubnis das 
Inti hier abzudrucken! 

So, ich mache das Interview fürs OVER THE 
EDGE... 

OK, dann strenge Dich an und mach uns überall 
bekannt... 

Als wir Dich beim letzten Mal mit den OVER 
THE EDGE interviewten, hattest Du Dich 
gerade im Guten von AF getrennt, weil Du 
Dich auf Deine Familie konzentrieren 
wolltest und Du hast an neuem Material für 
LADV FUCK gearbeitet... 

Bis jetzt spiele ich auch noch bei LADY FU(!'K, ich 
liebe die Band. Ich werde das erklären, das ist 
nämlich keine Hardcore Band, sondern wir machen 
ganz andere Musik. Ich kann einfach in keiner 
weiteren Hardcore Band mehr sein. Ich spiele in 
der besten Hardcore Band die ich mir fhr mein 
Leben vörstellen könnte, warum sollte ich da in 
noch einer spielen? LADY LUCK ist eine andere 
Form von Befreiung für mich, es ist eine 
musikalische Befreiung. Im Vergleich dazu ist AF 
eine aggressive Befreiung. Meine Frau hier (er 
stellte mir seine Frau vor) ist die Sängerin von 
LADY LUCK und ich liebe es mit ihr zusammen 
Musik zu machen, ich mag es wirklich, verstehst 
Du, es ist mal was ganz anderes. Ich kann es 
verstehen, daß eine Menge Kids diese Musik 
nicht mögen, aber das ist eine ganz andere Szene 
die sowas mag, und ich möchte wirklich jedem 
danken, der immernoch an das glaubt was ich tue 
ungeachtet welcher Art es ist... AGNOSTIC 
FRONT ist jetzt auf jeden Fall wieder zusammen. 
Ich war vor einer Weile bei einem MADBALL 
Konzert und MADBALL spielt ja auch 
einige AF Songs nach, was ja auch viele 
30 andere Bands in New York machen (nicht 


nur in New York...) und Freddy war dabei einen 
Song einzuleiten und er drehte sich um und sagte 
"wait a minute... warum spielen wir eigentlich 
diesen Song? Vinny ist hier, Roger und Kuballa sind 
auch hier, laßt sie diesen Song spielen!” Und wir 
sagten dann ”no no no" aber alle sagten "yeah 



doch gemacht und alles ging gut, 2 Songs haben wir 
gespielt. Am nächsten Tag habe ich mich dann mit 
Vinny und Rob getroffen und sagten, kommt laßt 
uns eine Single machen, wir fühlten einfach, daß AF 
noch nicht am Ende sind und wir müssen diesen 
Weg weitergehen. Punkiger, mehr Hardcore und 
Öi! so wollten wir es machen. Ich meine, ich mag 
das "One Voice" Album, aber ich fühle mich so, als 
wenn ich es nie zu Ende gemacht hätte. Das Ende 
war einfach noch nicht erreicht, da war einfach 
noch mehr in mir verstehst Du. Wir entschieden 
uns dann eine Single und machen und wir wollten 
anfangep mit proben. Jimmy, der unser original 
Tour-Drummer war - er spielte nie auf der "Cause 
for alarm", weil er diesen Stil und die Musik nicht 
mochte, ISO war das Beste was er machen konnte 
aufzuhören. Ich hasse "Cause for alarm" auch, ich 
wünschte, daß ich mit ihm aufgehört hätte. Egal, 
wir riefen ihn an und probten mit ihm, wir spielten 
die "Victim in pain”, wir spielten das ganze Album 
und wir fühlten als wären wir wieder im Jahr 1982/ 
83. 

Als Ihr wieder anfingt zu spielen, habt lhr 
Euch da nur darauf konzentriert die alten 
Lieder wieder zu spielen? 

Yeah, it was so good! Es klang zwar ziemlich rauh 
undungeschliffen, wie bei einer Band die sowas 



schon lange nicht mehr gespielt hat. Wir mußten 
einfach wieder spielen! New York Hardcore ist 
heutzutage metal-lastiger, auch wenn die Bands old 





School sind, sie spielen nicht so! Sowas muß roh 
und Punk sein, Hardcore Punk, das wollten wir 
wiederhaben! Sowas gefiel uns und so machten wir 
es auch, wir probten und schrieben ein neues 
Album, es klingt wie "Victim ln Pain" und wir 
haben jetzt auch drei Oi! Songs. Ich schwöre Dir, 
daß es das Beste ist was wir jeh gemacht haben es 
ist purer Hardcore und purer Oi! 

Ihr habt also den alten Oi! Sound wieder mit 
reingebracht... 

Hey, das sind unsere Roots und das haben wir wieder 
gefühlt, sobald wir erneut zusammengekommen 
sind. Ich meine, vor einer Weile haben wir wirklich 
andere Sachen gemacht, aber als wir wieder im 
Studio waren, haben wir Sachen wie ”Crucified", 

"Ifs my life” und sowas gespielt und wir fühlten wie 
der Oi! Sound zurück kam. Im Oi! sind einfach 
unsere Wurzeln, verstehst Du?! 

Ja, die Sache ist doch, daß 90% der Hardcore 
Kids heute keine Ahnung von Oi! haben, 
sie... 

(unterbricht mich)... Das hat einen anderen Grund, 
es gibt heute old school und new school und das ist 
verdammte scheiße, es ist einfach alles die selbe Art 
von Musik. Ich glaube sie denken, daß new school 
mehr metal-ähnlicher Hardcore ist, aber ich glaube, 
daß eine Menge dieser Kids nie was von PunkRock 
gehört bzw. überhaupt mal Punk Rock gehört hat, 
sie kennen weder SHAM 69, UK SUBS, Discharge, 
US CHAOS oder ENGLISH DOGS, CRUCIFIX oder 
AGNOSTIC FRONT. Sie kennen wahrscheinlich 
nicht einmal SS DECONTROL, aber MINOR 
THREAT kennen sie bestimmt. Aber von dort 
kommen nunmal die Wurzeln, vom PunkRock, 
von dort kommt alles her. Und Du kannst ja auch 
sehen, daß wenn wir spielen, klingt es zwar wie 
Hardcore, aber Du kannst die Energie des PUNK 
spüren. Du findest in der Musik auch keine 
Melodien mehr, alle machen nur diese chugga- 
chugga metal Riffs. Man findet einfach keine 
Melodien und Hymnen mehr wie bei wie THE 
BUSINESS... 

Habt Ihr schonmal mit THE BUSINESS 
gespielt, seit dem Ihr wieder zusammen 
seid? 

Natürlich haben wir! Wir haben mit ihnen ein 
Konzert beim "Fuck Reading” Festival in London 
gespielt. Mit dabei waren auch VICE SQUAD, 
PETER & THE TEST TUBE BABIES, UK SUBS 
und VOORHEES. VICE SQUAD war erstaunlich, 
Beki Bondage und die ganze Band hatten keine 
Vorurteile. Niemand war negativ eingestellt, wir 
saßen da alle und es war so, als wären wir eine große 
Familie und waren schon seit den SOern da. 

Denkst Du, daß Du dieses Gefühl bei den 
heutigen Hardcore Bands vermißt? 

Natürlich vermisse ich das und ich vermisse das 
sogar sehr stark. Ich denke, daß einige der neuen 
Hardcore Bands heutzutage mal eine BUSINESS 


asummso 


AGNOSTIC FRONT 


Scheibe oder 
PETER & THE 
TEST TUBE 
BABIES anhören 
sollten, um zu 

hören wie es mal war und wie alles entstand. 

Ja, manchmal kommt es mir so vor, als wenn 
viele Bands heute nur eine CD rausbringen 
wollen. Sie verstehen nicht die Menschen in 
ihre Musik mit einzubeziehen und die Texte 
dazu zu benutzen um wirklich etwas 
auszudrücken... 

Das ist wahr, heute ist es eben ein Geschäft. Eine 
Menge Major Labels suchen sich Hardcore Bands 
um sie zu verkaufen und zu vermarkten bei MTV. 

Es ist wahr, aber AGNOSTIC FRONT wird es als 
Band immer geben und wir sehen was dahinter 
kommen wird, wir schauen weiter. Unser neues 
Album wird bei Epitaph Records (Hellcat/ Epitaph) 
herauskommen. Wir haben Hellcat gewählt, weil 
wir denken, daß es mehr ein Untergrund Label ist. 
Tim von RANCID ist der Chef von dem Label und 
RANCID wird auch im Background von unserer 
neuen Platten singen und ich werde einen neuen 
Song auf der RANCID Platte mit ihnen machen. 
Wie ich sagte, es ist alles eine Familie. Lars ist 
auch der Produzent von unserer neuen Platte, er 
hat ja als letztes die BUSINESS LP gemacht, er ist 
wirklich erstaunlich! Tim n^ächt auch unser Cover, 
wir arbeiten eben zusammer^, 

Wollt Ihr die Platte dann an die Punx oder 
an die Hardcore Kids verkaufen. Ich meine, 
wenn Ihr bei Epitaph seid, heißt dasf daß Ihr 
auch von den BAD RELIGION/ OFFSPRING 
Fans gekauft werdet, weil Ihr eben auf 
diesem Label seid. Willst Du etwas dazu 
sagen, oder... 

(unterbricht mich wieder) Unsere Musik ist fiir 
jeden, jeder der unsere Musik|hören will soll das 
tun. Wenn irgendjemand AGNOSTIC FRONT 
haben will, dann werden wir dort sein. Wir werden 
die ganze Welt bereisen! Wenn irgendwo eine Szene 
ist und die Leute uns dort sehen wollen, dann 
werden wir dort sein! Du mußt nicht unsere Platten 
nehmen, es isC.. weil wir auf Epitaph sind heißt, 
daß wir eine Punk'Band sind. Wir waren schon 
IMMER eine Punk Band! Du weißt, daß wenn man 
eine Platte.;, die auf Epitaph rauskommt mag, dann 
wird man sich auch die ganzen anderen Sachen 
anhören, aber wir waren von Anfang an eine Ba^n^, 
mit einer PunkRock-Einstellung. Wir sind efl 
echte Band und wir machen das seit über 15 
Jahren... 

Eine Sache wollte ich Dich noch fragen, ich 
habe gehört, daß beim "Fuck Reading” 
Festival einige NaziSkins waren und daß es 
Ärger gab... 

Einige waren da... 

Und was passierte dann? 31 



NmERM E¥M 


AGNOSTIC FRONT 




Ich paßte auf sie 
auf! (ha ha) Laß 
mich Dir einiges 
sagen, 

AGNOSTIC 

FRONT war niemals eine faschistische oder 
rassistische Band, Tatsache ist, daß wir immer 
eine 'unity' Band waren. Es gibt eine Menge 
Leute die sehr unterschiedliche Sachen über uns 
denken. Ich bin zu dem Ende gekommen, daß ich 
sage: es ist OK wenn Du an das glaubst was Du 
glauben willst, aber dränge nicht anderen Leuten 
Deine Meinung auf^ Wenn Du zu uns Sieg Heil ^ 
machst, dann ist das allerdings ziemlich - rj 

für mich Wenn es das ist an was Du glaöbs^^j^riw!^^ 
bist Du das, setze Dich zurück |ind beobachte ;^naa, 
denn es ist nicht das was wir meinen. 

Versuchst Du dazu Deine Meinung zu 
äußern? ’ 

Wir machen das schon seit unserer ersten Single^ 
'’Ühited Blood", "fascist Attitutes” und wir werden 
es auch weiter machen! Bei unserem neuen Ma^iäl^^ 
grundsätzlich auch die gleich "street politics'V 
Auf unserer neuen Platten h^en wir einen Song 
namens "Believe”, wdr spiejlen ihn aucl|^ heute abend* 
"Believe, believe, we are right, belieye we are 
strong, I know I can tÄist in myself beaäiis|: I 
believe in what I say, I believe in, my friei^ because 
they are with me every day." - sowas meine ich 
damit. Hardcore ist wie eine/amilie, weißt Du. In 
den alten Tagen mußte man keine Konzerte haben, 
damit die Hardcore Szene lebt. Es waren höchstens 
alle 3-4 Wochen mal Konzerte, abef das: machte 
nichts, wir träfen uns trotzdem und hingeif 
zusammen rum... * 

Isthas heute nicht auch noch so?. 

Nein, ha ha! Das war damals, weißt Du jetzt ist alles 
viel größer und die Leute treffen ^h nur noch zu 
Konzerten, Du siehst alle Leute auf Konzerten, es 
ist eine Schande, aber wir können die Vergangenheit 
nicht zurück 
holen, wir 
müssen in die 
Zukunft gucken. 

Gut vielleicht 
sind die 
Menschen 
auch heute 
ganz anders. 

Speziell, wenn 
die einzigsten 
Bands die sie 
gehört haben 
Metal Straight 
Edge Bands 
sind... 

' Gut, 

^ aber das 
32 ist OK, 


w^eil die Leute da drinne sind. Ich meihjman muß 
ihnen danken, daß sie zur Hardcore Musik 
gekommen sind. Jetzt nimm dir.ein paar'ln'Sre 
T^^^^eschränke Dich nicht |ind verschließe^ 

nicht vor anderen Bands,,nur weir|i^^'- 


nicht str^ht edge sind. Ich meine, das sojl jetzt^ " 
nicht. heiKn, dallsie nicht SE sein^ sollen, aber unser 
gemeinsarÄe Neni|er ist nunmal Hardcore. fes ist die 
>aggr^iÄ Muspfe und wir sind alle Ausgestdßenc'deit^ 
GeSeCpchaft, wir sind die schwarzen Schafe, wir >md„ ^" 
Gesetzlose!^ Ob es nun auf dem SE oder dem 
;.pOlit|schen Weg ist, unterstütze Deine Hardcore 
ISzene! Ich habe gesehen, daß als die ganze 
Sache populärer und kommerzialisierter 
wurde, für einige Leute das Image wichtig 
geWorde|| ist. Du weißt schon, die Hosen 
wurden?Äveiter und die Leute wurden ^ 

saubere!^ aber das macht nichts, denn es 
kommLaus^dem Herzen. Wie für die Punks 
und Skins, die heute Abend hier sind, sie 
leben für Bands, wie unsere und sie leben für 
Hardcore Punk und Oi! Musik wie wir ihn 
spielen.TEine J^enge neuer Kids machen das 
auch, Yiel|.von ihnen sehen AGNOSTIC 
FRONT^^zum ersten Mal, das ist echt ein 
geschkhtswürdiger Moment für eine Menge 
Kids. Wir haben vor 5 Jahren aiifgehört, ich 
glaube^a waren einige von ihnen erst 7-8 
Jahre alt. Und jetzt werden hoffentlich viele 
Kids nach Hause gehen und sagen 

eine großartige Band, 


»st 











Wir 


fir heizen 


Unser 
neuer 
Katalog 
ist frisch 
f'uckt! 


Am besten 

gleich 

bestellen. 

Für DM 2r 
kriegt Ihr 
säckeweise 
Punk, OH, Ska, 
Billy. Alles nur 
vom derbsten. 


0I!-MELZ: 
“Oi-Stress” (LP/CD) 
»Keine Zeit” (LP/CD) 

Der zweite Schlag der 
Hitlieferanten aus Hagen. 
Elf neue Oü-Kracher, die 
die Konkurrenz verdammt 
blaß dastehen lassen. 

Ihr Debutalbum jetzt auch 
exklusiv bei Knock Out. 


RED LONDON: 

»Days Like These” 
(LP/CD) 

Die Oil-Legende aus Sun¬ 
derland meldet sich mit ei¬ 
nem Hammer zurück. 

Mit Originalsänger Patty 
am Mikrofon. Der Sound 
der frühen SOer.Taufrisch 
für die 90er. 


ANTI-NOWHERE 

LEAGUE: 

“Scum” (LP) 

Das erste Album der eng¬ 
lischen Schweinerocker 
nach ihrer Reunion nur 
bei uns aufVinyl. 

Sie hassen Euch alle! H^ 
und dreckig! Da bleibt 
kein Auge trocken. 



THE DISCOCKS: 

“Lang Live Di!” 
(LP/CO) 

Der erste Lon^layer der 
drei ruppigen Japaner. 

Als Vorband von Oxymo¬ 
ron getestet und für gut 
befunden. Mit einer Co¬ 
verversion von “Drinkin’ 
And Drivin’” 


SPIKY JOKES/ATTACKED: 
“Just Another Punk!” 
(LP/CD) 

Split-Album von zwei 
neuen japanischen Punk¬ 
bands, die es noch so rich¬ 
tig krachen lassen. 

Der Soundtrack zu Killer¬ 
niete, Stacheliro und Do¬ 
senbier. 


THE WERNT: 
“Vtfreckin’ Temples” 
(LP/CD) 

G.B.H. und English Dogs 
jetzt United. Die englische 
Punk-Supergroup spielt 
die alten Songs, die da¬ 
mals nicht veröffentlichen 
wurden. Das ist Original 
Frühachtziger-Punk! 


THE JOHNNY BOYS: 
“Broken Radio” 
(LP) 



mit Härte und Tiefgang. 
Stellt Euch Stiff Little 
Fingers im Ternporausch 
vor. Dann wißt mr unge¬ 
fähr, was Euch erwartet. 


Knock Out Records • Postfach 10 07 16 • D-4G527 Dinslaken 

phone: +49 (OJ 20 64 / 911 69 • fax: +49 (OJ 20 64 / 908 64 


Im Vertrieb von 


TREND VERTRIEB 



























Schlachtrufe BRD 


am 06.03.1998 im 
Talschock in Chemnitz 


Schlachtrufe BRD-Tour 

mi, PAI Ly TERROR, ZU5AMM- 
ROTTUmBUMS um 
KARirULATION BOm. 



An besagtem 6.3. lockten mich Mark, Iven und Anthrax kurz 
vor 17.00 Uhr aus meinem Pennerdomizil. Anschließend 
holten wir noch schnell Eddy von zu Hause und aus dem 
Getränkeshop bei Eddy unsere Fahrtgetränke ab. Ute, Doreen, 
Dana und Lukas haben wir eiskalt nicht abgeholt und ab 
gings in Richtung Freistaat. Daß wir die 4 wirklich nicht 
■ ’ ■ ........ t ’nzig und 

allein an 
einem 
kleinen 
(aber 
zugege¬ 
ben 
feinen) 
Kommuni¬ 
kations¬ 
problem 
zwischen 
Mark und 
mir. Es 
war also 
keine 
Boshaftig¬ 
keit, 
sondern 
reine 
Dumm- 


Aber genug der netten Worte, denn wir waren schließlich 
unterwegs nach Sachsen. Die Fahrtzeit vertrödelten wir uns 
wie immer mit so hoch philosophischen Diskussionen wie: 
“Ist Phantasiewichsen perverser als das Schütteln nach 
Pornos?” und 1, 2, 3 (Stunden später) waren wir schon in 
Garl-Morx-Stadt und das Talschock zu finden war auch kein 
Problem. Also sind wir erst einmal aus den Autos und 
erblickten hunderte von Punkrockem, die im Regen Schlange 
standen. Da Regenwasser auf dem Kopf offiziell uncool ist 
und einige Mitglieder unserer Touri-Gruppe mit einer 
hartnäckigen Erkältung zu kämpfen hatten, gingen wir 
zunächst einmal in die benachbarte Kneipe. Auf dem Weg 
dorthin vernahmen wir aus der Anonymität der Masse heraus 
“Nazis raus!” und “Oi,Oi,Oi”-Rufe, weil es aber keine 
Regenjacke war, zogen wir uns selbige nicht an. 

In der Taverne verköstigten wir dann genüßlich ein Bier und 
stellten verzückt fest, daß die Treppe zum Einlaß zwei 
Aufgänge hat und der Ostler sich mal wieder sofort hinten 
anstellt, wenn er eine Schlange sieht. Es dürfte natürlich 
jedem klar sein, daß wir uns ganz anarcho-rebellisch von der 
anderen Seite an die Spitze der Schlange drängelten 
(Hauptsache jetzt kommt nicht wieder einer und regt sich auf, 
daß der von uns benutzte Teil der Treppe der rechte war). Auf 
jeden Fall wäre ich ganz schön sauer gewesen, wenn ich da 
stundenlang im Regen gestanden hätte und irgendwelche 
Heinis hätten sich dazwischengemogelt. Aber ich habe keine 
PRTDE Unmutsbekundungen vernehmen können und 
lalSKfMil außerdem war ich erkältet. Da wir schon mal in 
34 Chemnitz waren zahlten wir auch gerne 20,-DM 


(oder Mark?), ließen uns abgrapschen und schon waren wir 
drin. Im Saal kämpften wir uns zunächst traditionell an die Bar 
und ein 3,- DM 0,3er in den Kopf Dann schauten wir uns ein 
wenig im Publikum um und mußten feststellen, es war sehr, 
sehr ... jung. Aus dem Anblick einiger älterer Leute konnten 
wir kombinieren, daß der Oberlippenbart in Chemnitz 
offensichtlich einen anderen Status genießt als bei uns. Kurz 
darauf fing die erste Band, KAPITULATION BONN, an zu 
spielen. Der anwesende Mob begann sofort gewaltig an der 
Uhr zu drehen und ich muß sagen, musikalisch waren die gar 
nicht schlecht. Über die Texte können wir auch gleich die 
zweite Band des Abends abhandeln: BUMS. Klasse 
Bandname übrigens. Vielleicht habe ich nicht genau genug 
zugehört oder ich verstehe da mal wieder was nicht, aber ich 
finde es einfach nur arm, wenn sich irgendwelche 90er- Jahre- 
Bands (man möge mich korrigieren, aber meines bescheidenen 
Wissens nach haben beide Bands ihre ersten 
Veröffentlichungen auf dem 2.”Schlachtrufe”-Sampler getätigt 
und somit gehören sie für mich in diese Kategorie; ich 
Schubladendenker) textlich jedes Klischee des 
vorangegangenen Jahrzehnts erfüllen müssen. Aber egal, 
musikalisch waren sie auf jeden Fall so schlimm nicht. 
Schlimm fand ich aber, daß, als Fluchtpunkt Bums mal wieder 
so ‘ne Hymne spielten, ein 1,50 m-Iro (die Höhenangabe 
bezieht sich dabei auf die Person und nicht auf den Hahn) 
unbedingt ganz schnell auf die Tanzfläche mußte und mir 
dabei irgendwie seine Rangers gegen die Stahlplatte in 
meinem Wadenbein jagte. Ich ließ mir natürlich nichts . 
anmerken und dennoch veranlaßte mich dieser Umstand mir 
ein gefrorenes Klaus-Kinski-Grinsen aufzusetzen und mich in 
den Vorraum zu begeben, wo sich mein Gesicht dann ein 
wenig in das | 
des 

Rumpefetitähensl 
verwandelte. | 

Da ich dann 
schon mal da 











weg wie warme Semmeln und wurden -entweder man ist 
Fan(atiker), oder man ist es nicht- auch gleich aufgetragen. 
Irgend so ein ... junger Mensch in meiner Nähe hatte sich ein 
Daily Terror-T-Shirt geleistet und fragte gerade seine 
Begleiterin, was denn eigentlich hinten drauf stünde. “Raff 
Dich aut, und?” fragte er die Junge Frau, welche ihm die Frage 
mit “Laß die Sau raus!” wahrheitsgemäß beantwortete, was 
der junge Mann mit einem in die Luft gestreckten Daumen 
honorierte. Ja genau, wunderbar. 

Ja Bumspunkt Terror waren mittlerweile mit ihrem Gig fertig 
und die “Nazis raus”-Chöre begannen. Ich habe ja an dem 
Abend keine gesehen und obwohl ich ja bekanntlich auch 
keiner bin, verließ ich den Laden trotzdem um ein bißchen 
frische Luft zu schnappen. Als ich den Saal dann wieder betrat 
um ein bißchen frisches Bier zu schnappen, hatten ZUSAMM- 
ROTTUNG gerade begonnen. Mit einem neuen Sänger 
übrigens, der allerdings kein Berliner zu sein scheint 
(Brandenburg, Hütte?), den n cUmii ein Trikot mit der 


Aufschrift “Stahl”. Ein 
“ N V A + 
kleine Mann' 

(noch, schon?) 
wirklich eine 
Darbietung, die 
wurde, 
das Publikum 
auch schon 
wie bei den 
Bands mit 
ZUS AM 
m e i 
Lieblingslied 
gebracht, aber 
irgendwie 
veraltet. Als 
kofferten sie noch Sham‘s 


paar der Songs, wie z.B. 
Bundeswehr”, “Der 
kannte ich sogar 
und es war 
feine musikalische 
da geboten 
Allerdings ging 
zwar noch gut, aber 
nicht mehr so gut 
vorangegangenen 
Leider haben 
ROTTUNG ja 
persönliches 
“Klaus” nicht 
es ist ja auch 
schon 
Höhepunkt 
“If The Kids Are United” und an 


Stelle des Losbrechens der Hölle wippten die meisten 
Teilnehmer etwas mit dem Kopf oder hüpften ein wenig. 
Anscheinend kannten auch nur wenige das Lied überhaupt. 
Ich bin bestimmt kein Nostalgiker, nur das fand ich dann doch 
ziemlich arm, aber wahrscheinlich war das Publikum für 
dieses Lied doch ein wenig zu ... jung. Vielleicht dachte sich 
dieses das wirklich gute Orchester auch und trat danach ab. 
Nun war also die Bahn frei für Daily Terror und 
seltsamerweise ein nicht unbeträchtlicher Teil des Publikums 
schon verschwunden. Ich will mal wohlwollend annehmen, 
daß sie dem Alkohol Tribut zollen, oder nach Hause, mußten, 
alles andere wäre für mich auch mit Jugend keinesfalls zu 
entschuldigen. Daily Terror eröffneten mit “Krawall 2000” 
und spielten von allen Platten die Hammerteile wie: 
“Todesschwadronen”, “Kleine Biere”, “Hungrige Träume”, 
“Aufrecht”, “Bundeswehr” oder “Zusammen zuschlagen”. 
Mein Lieblingslied von ihrem neuen Tonträger 
“Katastrophen können so schön sein” fehlte natürlich nicht 
und paßte irgendwie auch ganz gut zu diesem Abend. Ein 
weiteres Lied das ganz gut gepaßt hätte, “Freitach Nacht”, 
Nviirde uns aber offenbar verwehrt. Mit “Wenn ich mit dir 
Pogo tanz”, “Klartext” und “Europa” beendeten Daily Terror 
ihren äußerst genialen Auftritt und obwohl sie fast alle ihrer 
Kracher gespielt haben, hatte ich den Eindruck, daß dieser 
ziemlich kurz war, was natürlich auch wieder nur für die Band 
spricht. Vielleicht drängte sich mir dieser Eindruck aber auch 
nur auf, weil, trotz lauter Forderung der noch verbliebenen 
Gäste, keine Flughäfen mehr auf der Bühne auftauchten. 
Fairerweise muß man aber auch sagen, daß mittlerweile, 
glaube ich, selbst ich neben Pedder wie ein Leistungssportler 
aussehen würde. Wie dem auch sei, auf jeden Fall habe ich 
mich vor dem Veranstaltungsort noch ausgesprochen 


ausgebrochen, bin dann 
zu den Anderen ins 
Auto gestiegen und 
kurz hinter Dessau von 
Modern Talking’s “You 
Can Win, If You Want” geweckt worden. Schaurig. Die 
Wiederholung von “ran” lief dann schon wieder, als Freund 
Iven mich wohl behütet zu Hause absetzte. 

Fazit:- DAILY TERROR muß man, ZUSAMM-ROTTUNG 


Schlachtrufe BRD 
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R UNTE1?5TU^T7FN 

dumm un6 

die Partei 6er Rorteileictjeii Mitläufer tm6 fanotiat^n einpeifatlieel 


Die Anarchistische Pogo-Partei Deutschlands 
(APPD) wurde 1981 in Hannover gegründet und 
gewann schnell in asozialen und parasitären Kreisen 
bundesweit Anhänger. Nach einer acht 
Jahre dauernden Phase der stillen 
Durchleuchtung bundesrepublikanischer 
Machtstrukturen trat die APPD im 
Dezember 1994 wieder an das Licht der 
Öffentlichkeit. Seitdem hat die Partei über 
500 neue Mitglieder gewonnen und zudem 
durch spektakuläre Aktionen von sich 
reden gemacht, so u. a. beim Graf-Prozeß in 
Mannheim. Seit ihrem ersten überragenden 
' Wahlerfolg bei den Hamburger 
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Bürgerschaftswahlen vom 21.9.1997, 
wo sie im Stadtteil St. Pauli aus dem 
Stand mit 5,3% viertstärkste 
Partei wurde, befindet sich die 
APPD auf einem 

.unglaublichen 
I Höhenflug. Mit 
allseits bekannten "Anarchisten“ m 
oder auch "Anarcho- F| 

Syndikalisten“ hat die APPD 
rein gar nichts am Hut. 

Wir zünden keine 
Bomben, träumen 
nicht von 

Ackerbau und 
Viehzucht 


"v 

und Luxus. I Ge 




w 


$ 
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in einer 

selbstbestimmten 
Landkommune, 
auch nicht von einem 
s-e 1 b s t V e r w a 11 e t e n 
Arbeiter- und 

Bauernparadies und sind 
keineswegs gegen Geld, Computer 
Genauso wenig wie 

"Nationalsozialisten“, "Sozialisten“ oder auch 
"Sozialarbeiter“ aufgrund des Wortstammes gleich 
sind, ebenso wenig darf man dies mit "Pogo- 
Anarchie“ und traditioneller "Anarchie“ 
tun. 


ulpflicht! 

^m^^^^kostenlose 
^j^^^Ä^^Verkabelung und 
^ yj ^jjj^W^^^^^totale Vernetzung aller! 

Für Errichtung der 
i t f i c k z e n t r a 1 e n! 

Für die Auflösung der 
Polizei! 

' # Für die Schließung aller 

Gefängnisse! 

# Für die Legalisierung aller Drogen! 

# Für das Verbot aller angemeldeten 
Demonstrationen! 


Wie aber will die APPD diese Traumziele 
erreichen? 

# Durch die ultimatimative und totale 
Rückverdummung der Menschheit! 

# die Balkanisierung Deutschlands! 
Deutschland soll dabei in folgende verschiedene 
Zonen und Erlebnisparks aufgeteilt werden: 

-für Asoziale, Punker und Arbeitsscheue die 
"Asoziale-Parasiten-Zone“ (APZ), in der der 
praktizierte Müßiggang das Lebensziel aller ist. 

- für Leistungswillige, Ordnungsfanatiker sowie 
linke und rechte Spießer die "Sichere 
Beschäftigungs-Zone“ (SBZ), deren Arbeitsleistung 
das gute Leben der Nichts-tuer in den APZs 
finanziert. 

-für Gewaltverbrecher, Nazis u.a. 
gemeingefährliche Psychopathen die "Gewalt- 
Erlebnis-Parks“ (GEP), wo diese Pogo-Rasse sich 








selbst überlassen wird und sich so eine 
eigenständige, abenteuerliche und ultra-brutale 
Gesellschaft aufbauen kann. 

Um diese Ziele zu verwirklichen und um dem 
Parlamentarismus die Partei zu geben, die er verdient, 
nimmt die APPD an den Bundestagswahlen teil. Als 

Partei der Nichtwähler gilt für sie nicht die 
5%-Hürde - für die APPD reichen lediglich 
0,5%, um mehrere 100.000 Mark 
Wahlkampfkostenhilfe zu bekommen. Geld, 
das die APPD restlos in einer Freibierfete 
verknallen wird. Damit jeder nach der Wahl 
sehen kann, was aus einer 
Stimme wird: ein Berg aus 
Blech und Müll... 

APPD-Stimmen zum Ankreuzen, 

Austrinken und Wegwerfen! Die 
APPD versteht sich als Partei des 
Pöbels und der Sozialschmarotzer 
und richtet ihre Politik an 
folgenden ehernen Grundsätzen 
aus: 

Die Leitlinien der APPD 

1. Die APPD: keine Volkspartei, sondern die einzig 
wahre Heimstatt des Pöbels, der Nichtstuer und 
Schmarotzer! 

2. Unsere Organisation: Das Zentrum von 
Kommerz, Bestechlichkeit und Bereicherung! 

3. Der Pogo-Rassismus: Die wissenschaftliche Basis 
der Pogo-Anarchie! 

4. Die Partei hat immer recht! Ihre Mitglieder sind 
selbstlos, Opfer- und spendenbereit! 

5. Nichtwähler aller Länder, vereinigt Euch! 

6. Für die ultimative und totale Rückverdummung 
der Menschheit! Vorwärts mit Dekadenz und 
Stupidifizierung! 

7. Für die Digitalisierung des Lebens! Gegen die 
Virtuellen Lügen der 
Herrschenden! 

8. Wir fordern die Balkanisierung 
Deutschlands! Her mit dem 
Flickenteppich aus SBZ, APZ und 
GEP! 

9. Frieden, Freiheit, Abenteuer! 

Jedem Menschen muß ein Leben 
nach seinen Bedürnissen 
ermöglicht werden! 

10. Die lustvolle Umgestaltung der Gesellschaft ist 
pogo-anarchistisches Grundbedürfnis! 

All diese politische Klarheit hat der APPD eine 
Durchschlagskraft verliehen, die den Menschen 
Hoffnung macht in dem Wunsch, endlich von dem 
Wahnsinnbefreien zu können, der sie umgibt. Aus 
diesem Grunde tritt die APPD zur Bundestagswahl an 
und wird dabei ein Zeichen setzen, das die Asozialen 
dieses Landes wie eni Leuchtend Banner führen wird. 





Ein kleiner Auszug aus dem sehr komplexen 
I und kompliziert verstrickten 
Parteiprogramm: 

...Die Gier nach materiellen Gütern 
und Lustbefriedigung kann in der 
momentanen Gesellschaftsstruktur 
I nur auf zwei Wegen erfüllt werden: 
entweder durch sogenannte 
“ehrliche Arbeit” oder durch 
' Kriminalität. Asoziale können 
sich mit dem Gedanken an ehrliche Arbeit 
selbstverständlich nicht anfreunden. Die bislang 
nur einer winzigen, privilegierten Schicht von 
begüterten Geschäftemachern vorbehaltenen Formen 
der Bereicherung lassen sich prinzipiell nicht als 
Modell für das sich immer weiter vermehrende Heer 
von Gleichgesinnten anwenden. Hier müssen wir 
andere Wege finden, um das von uns grundsätzlich 
anerkannte Recht auf Reichtum in der Gellschaft 
durchzusetzen. 

Die von uns angestrebte. Gesellschaftsordnung gibt 
denn auch endlich allen Asozialen die Möglichkeit, 
all ihren Trieben auf friedlichem und legalem Wege 
nachzugehen, ohne Raub oder Diebstahl begehen zu 
müssen oder sich anderweitig auf Kosten ihrer 
Mitmenschen gegen deren Willen zu bereichern. 

I Gefahren, die unsere Gesellschaft 
heutzutage noch bedrohen, wie 
Beschaffungskriminalität oder 
Vandalismus, wird durch die 
Einführung der Null-Stunden- 
I Woche bei vollem 

Lohnausgleich wirkungsvoll 
I begegnet. Ehrliche Menschen 
' müssen nicht mehr befürchten, daß 
Bauernfänger, Immobilienhaie, 
Versicherungsvertreter oder andere Ganoven ihr 
Besitz abgezockt wird.... 



ihnen durch 


LETZTE MELDUNGEN AUS DEM APPD- 
TICKER 

+++ Der Landesverband Bayern der APPD wird 
nun mit APPD-Luftballons auch die Kleinsten 
der Kleinen von der Notwenigkeit der 
Rückverummung überzeugen +++ Die APPD wird 
auf der Köln POPKOMM im August 1998 
vertreten sein +++ Auf der Landesliste des 
APPD-Landesverbandes Schleswig-Holstein ein 
asozialer Urenkel des berühmten Dichters 
Theodor Storm +++ 
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Nachdem das Jahr 1997 mit den 
üblichen Lügen, Schleimereien und „Witzigkeiten“ 
seinen verdienten Abschluß gefunden hat, sind wir 
nun also eine weitere Stufe zur Schwelle des 
nächsten Jahrtausends aufgestiegen. Und das neue 
Jahr hielt schon wieder einige Paukenschläge für 
uns parat. Der Kastor rollt, Gott sei Dank, weiter 
und hin und wieder ist der eine oder andere Polizist 
sogar so mit der Bewachung des Werttransportes 
beschäftigt, daß er darüber ganz den Fahrplan 
vergißt. Der Volksmund nennt sowas wohl 2 
Fliegen mit einer Klappe schlagen. Was da los ist... 
die Einen treten mit Wandergitarre und 
Heimatkundebeutel zur unverdienten Rettung der 
Menschheit an und die Anderen schmeißen sich aus 
Protest gegen die Unterbezahlung im öffentlichen 
Dienst vor einen Zug. Aber zum Glück war der 
nette Beamte von nebenan nicht der Einzige, der 
zu Beginn dieses Jahres das Zeitliche segnete. Vico 
Toriani hat sich leider viel zu spät von uns 
verabschiedet und kann jetzt also weder mehr 
singen, noch Oberkellnern. Auch der Mann, der 
Egon Klinik war, weilt nicht mehr unter uns und 
einige meiner Bekannten hat das schon ganz schön 
betrübt. O.k., in der Serie war er mit der einzig 
sympathischen Person verheiratet, aber deshalb 
war sein Abschied noch lange nicht unverdient. 
Auch im vergangenen Jahr sind wieder viele 
Prominente von der Bühne abgetreten, aber leider 
nicht alle, sondern ein Teil hat sich nur aus dem 
Rampenlicht zurückgezogen. Aber man kann ja 
bekanntlich nicht alles haben und ist somit 
manchmal auch schon mit Kleinigkeiten zufrieden. 
Boris Becker und Michael Stich zum Beispiel haben 
sich zurückgezogen und uns auf dem Weg zu einem 
erträglichen Fernsehprogramm ein gutes Stück 
vorangebracht. Wenn jetzt Steffi Graf noch abtritt, 
dann können wir das Kapitel Tennis zunächst mal 
beruhigt abhaken. Apropos Steffi. Was macht 
eigentlich Göttervater Günter Parsche (genau, der 
mit der Seles). Ist der eigentlich noch im Zuchthaus 
oder in Behandlung oder wohnt er schon wieder bei 
seiner Mutter. Sollte da jemand etwas wissen, wäre 
ich ihm sehr verbunden, wenn er seine 
Informationen an die Redaktion weiterleiten 
würde, denn ich habe diesen Mann wirklich ins 
Herz geschlossen. Ja, ja, Katastrophen können so 
schön sein. Aber auch im neuen Jahr gab es schon 
wieder lustige Sachen. In einem dieser berüchtigten 
amerikanischen Inzuchtdörfer sind zwei 
Jugendliche ein wenig ffeigedreht und haben ihre 
Lehrerin und einige ihrer 
Kindskolleginnen (In diesem Fall ist es 
38 wohl angebracht die weibliche Form zu 



wählen!) zu Manitou geschickt. Obwohl sie nicht 
die Ersten waren, nenne ich das trotzdem 
vorbildliche Pionierarbeit. Da komm mir jetzt 
bloß noch einer damit, daß Kindermord verwerflich 
ist, weil die so hilflos sind. Kindermord ist 
Notwehr! 

Aber genug der Blicke in die Vergangenheit, laßt 
uns einen vorsichtigen Blick in die Zukunft 
riskieren. Um das Thema mit den Toten abzuhaken 
möchte ich noch schnell erwähnen, daß es auf 
jeden Fall 2 Leute gibt, denen ich nicht den Tod 
wünsche, sonst behauptet noch jemand ich wäre 
gehässig oder gar mordlüstem. Nun stelle man sich 
doch einmal vor meine beiden „Lieblinge“ Inge 
Meisel und Willy Millowitsch würden sich von 
diesem unseren Planeten zurückziehen, das hätte 
doch fatale Auswirkungen auf unser 
Fernsehprogramm. Alle Kanäle würden jeden 
verschissenen Film unserer beiden Mustergeronden 
herauskramen. Nee laßt man, und Euch liebe Inge 
und lieber Willy wünsche ich von ganzem Herzen, 
daß Ihr mich überlebt! Auch wenn die Beiden ewig 
leben sollten, werden sie niemals unsterblich, 
sondern immer nur halbtot sein. Es wird in alle 
Ewigkeit nur vier Rentner geben, die eine 
öffentliche Huldigung verdient haben und 
unsterblich sind: Mrs. Marple (Margret Rutherford 
for ever!) & Mr. Stringer sowie die Muppet-Helden 
Waldorf & Sattler. Aber dieser Sprung vom 
Abschaum der Gegenwart zu den Helden meiner 
Jugend bringt mich weg vom Jahr 1998. Zurück zu 
den Halbtoten und kommen wir auf die 
bevorstehende Bundestagswahl zu sprechen. Ich 
stehe ja sonntags grundsätzlich nicht auf und aus 
welchem Grunde sollte ich das an diesem Tage 
ändern? Wenn da jemandem was einfallen sollte, an 
die Redaktion, Ihr wißt schon. (APPD!?... die 
Redaktion)Ahtr prinzipiell ist das ja für mich ein 
Unterschied wie Pest und Cholera, ob nun Schrödi 
oder Helmi. Wobei sich die Niedersachsen da 
eventuell ein Eigentor geschossen haben könnten, 
wenn wirklich der Ex-Stecher von Hillu der erste 
Mann im Staat werden und Herr Glogowski in 
ihrem Land das Ruder übernehmen sollte. Ein 
Mann, der bestimmten Personen auf Grund ihres 
Aussehens den Zutritt zu einer Stadt verweigern 
will, der hat ja die Grundsätze der Demokratie 
wirklich verinnerlicht. O.k., wenn ich was zu sagen 
hätte, hätte ich schon lange alle Oberlippenbärte 
des Landes verwiesen, aber ich bezeichne mich ja 
auch nicht als einen Demokraten. Die Ökos 
dürften sich in ihrem heldenhaften Kampf für 
einen lebenswerten Planeten mal wieder kräftig das 





Maul verbrannt haben und werden die Quittung 
dafür sicherlich nach den Wahlen in der Hand 
halten können. Tss, wie kann man nur so blöd sein 
und den Leuten die Wahrheit sagen? Dummheit 
muß und wird bestraft werden. Vielleicht kriegen sie 


ja dann endlich mit, 
daß das linke Dogma 
von Vernunft, 
Friedens- und 
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V/A - ZUGEFÜHRT 

...aus der Praxis des polizeilicfcen Dienstes 

Der nftiraative Builensampler, 20 Kapellen loben & 
preisen die Arbeit der Volkspolizei. Die Erstauflage 
ist bereits vergriffen, 444 Exemplare wurden noch 
mal aufgelegt Die Platte ist handnommeriert und 
kommt im gigantischen Faltcover. KAUFEN !!! 

LP-18 DMs 

V/A - ZUGEFUHRT 

...aus der Praxis des poßrellicfcen Dienstes 

Oer kleine Binder lag nrsprüngrich 666 x der LP hei. 
Aufgrund groBer Nachfrage wuri^ auch hier 444 T 
nachgepresst Mit dabei TRIEBTÄTER, MALE, ZSD 
BOSKOPS, KUSCKEE. Afles alte Pnnkklasslker zum 

Thema BULLEN. Auch hier giltKA OFEN !!! 

r-5BMs 


N.F.P 

Die Charmanten 




NFP - verdammt charmant 


Die HALB 7 Lieblingsband !! 

Nach etüchen Samplerbeiträgen sowie 2 Singles 
nberrascben ans die 5 Halloren mit ihrem ersten 
Silberling. 70 min. Hörgenuss für die ganze Familie, 
mit Kofferversionen von OEPECHE MODE, BEATLES 
& BAKSTREET BOYS sowie Smasher KEIN REGGAE*. 
CD • 25 DMs / Pict. LP - 20 DMs 


in Vorbereitung: 

OSTBLOCK - 7“ 

GRÜßE VOM DER OSTFRONT letztes Kapitel - LP 
...Bands können ab sofort Tapes schicken 


die neue große Mailorderiiste kann ab Marx bestellt werden 


Freiheitswillen aller Menschen, die immer nur an 

der Unterdrückung scheitern, 
wirklich nur ein solches ist. 
Aber auch andere 
gesellschaftliche 
Großereignisse stehen in 
diesem Jahr an. Nachdem 
Olympia sowieso verboten 
gehört und uns in diesem 
Jahr nur eine wirklich 
schöne Neuerung (Curling ist 
olympisch!) und viel Frust 
gebracht hat (als Bsp. nenne 
ich hier nur den Hackl- 
Schorsch, der es 
bedauerlicherweise immer 
noch nicht geschafft hat, 
sich seinen dicken Hals zu 
brechen), behalten wir zu 
diesem leidigen Thema lieber 
Helden wie Eddie The Eagle 
in Erinnerung und widmen 
uns einem echten Highlight, 
der Fußballweltmeisterschaft. 
Giovanni Trappatonis 
Spieler sind schwach wie 
Flaschen leer und somit 
bleibt die Befürchtung, daß 
Bertis Buben sich frühzeitig 
aus dem Turnier 
verabschieden müssen. Sollte 
das (was selbst ich nicht will) 
wirklich eintreten bleibt mir 
aber von hier aus noch eins. 
Ich schlage hiermit als 
Erster im Jahre 1998 einen 
Nachfolger für den „Terrier“ 
vor und da kann es wirklich 
nur einen geben: Horst 
Hrubesch „Das 
Kopfballungeheuer“. Aber 
vielleicht kommt es ja alles 
ganz anders. Ich für meinen 
Teil behalte Horst Hrubesch, 
Eddie The Eagle und Günter 
Parsche im Herzen und freue 
mich auf ein lustiges 1998. 
Euch, meine lieben Leser, 
möchte ich raten, lacht über 
alles und jeden, laßt Euch 
nicht ficken und suizidiert 
Euch fleißig. 

Ich habe fertig! 

Liidi 


SFA 



SFA - the new morality 

Re - Release des gesuchten Klassikers von '89 
NEW YORK Cmr HATE CORE in bester Manier 
Kommt im neuen Coverartwork und Textblatt!!! 
-Nach dem hören der THE NEW MORALITY müssen 
Begriffe wie Hass und Gewalt neu definiert werden’ 
(Moses/ZAP) 

LP-15 DMs 
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viel. j/ 

Prag war auch amr gi 
Zusammen einer : 

lin einem, aken Konzi 


Nachdem ich mit einigem anderen Gesindet 
aus Frankfurt im Herbst ’97 in Krautheim 
ein geniales Konzert von Boots «& Braces sah 
dachte ich mir, dies sei eine gute 
Gelegenheit um mich zu erkundigen, ob 
Florian W. Lust auf ein Frage- und 
Antwortspiel hat. Dies ist dabei 
heraiisgekommen. Ein paar Standartfragen 
und gute Antworten - lest es oder laßt es 
bleiben. (Torsten) 


Boots&Braces 


ab^hen 


^ ),. Du Lust hast, zur Besetzur 

^ CMelndf/^leipung na^infcH^^iu wichtig 
n|cht kennt Ibß^^^^^a’k 

ifie ms im |ten?st auf 

g«sel|ir]^ajien, i^ jajwirkll^h noch^ 

warj^eit. der RjS ^-Tour ’f6 Billy am Ba 
Ansonsten war ^les b^a Alten: 

CJitarren,. Florian ^roiuju«in, 

Gesang. Seit dieser V^oche 
Weihnachten ’97 ^t(%)aktuell -/ist aber klar, 
uns Billy^ieder verläßt. Vbralleni, ^il er sich 
meh^aui'seine eigene Band „Chinaskies“ 

nM^en möchte. Wie es Weitergeht wissen 
ödäfeßTcht genau. Entweder Matt 
den oder wir spielen w 
emet|Gitari^''^^ 

Frag^ k^^n. ^ td 

//hoffenmlrh ;^ab 

wie w|ir^^ Stimmung in ^ ^ 

F. W^: H0ie Wir^’Stsgcsamt 
KonzerkT, sehr gutes^ubTilatmt^gSf^Stimmiinir 
keine Probleme mit Auto usw.... und vor allem 
haben wir viel gelacht und Spaß gehabt, was ja 
eigentlich das Wichtigste ist. 

Ab und zu hätten es ein paar mehr Leute sein 
können - z.B. in 
Hagen. 

Neubrandenburg hat 
unseren Auftritt 
kurzfristig abgesagt, 
daß war natürlich sehr 
Scheiße - aber wir 
hatten noch 
kurzfristig bei 
„Trinkerkohorte“ unc 
„Red Point DC“ in 
Sangershausen 
PRJDF mitspielen 
fcMriM-t Können; das 
40 war auch 


sind 


^Skins 


&BRACES 


-• lustig. In Schwerin war ein großer Teil 

'des Publikums sehr Scheiße...aber das war auch 
schon alles negative au der Tour - also nicht so 

und sehr interessant: 
ngen Vorband und „Zona A“ 
rtraum für ca. 1.000 Leute, 
aren da - der Raum war nicht 
^^en auch ganz gut^- viele 
wp^rT^’mjiem ^hz^t 

egeb|^Zona A“ danDie|ma|hten auch 
sehr gut^how und Spitzen S^mng als sie 
ms al^etÄ der drei Bands lo^egten. 

daß wir ganz einfach viel zu lange für 
.ebraucl^iaben und so erst zum 
trafeiWnd auch nach dem Konzert 
1 m'i6i^|||r%s mu|^n in unser Hotel des eine 
unjwaußer^fc Pra™waM^ßerdem haben wir an 
deiw Abend sd^hlec ht lange^cbt mehr 

gq^elt - jeder! v^ u|is... |ielleicht lag’^an 3bn 
IJ^cherr,'" die uns vom Bü|nenr|hd au$ sÄfrief 
Ligen machten.:.h| ^...Matt w|rde bein^Jetzten 
Lied trotzdem noch mif H|ndenlgetragen... 

e heute - ist die Entwicklung Deiner 
Me^b«g nach positiv. (Zwar immer mehr 
al^r auch mehr Spaltung - Jeder 
a^Üf,j^^.frgendwo zuordnen zu müssen.) 

, ^ wf4'^ jgÄaüfea ist 

Til6hr'| 

gtef Z^s ÄtOTch en i^eJi^Ceate^ 

r es^ ’ ? 

rückgängig _ ^ r 

machen%ann^h t|i©m»p^ imd^e^lle auch keinen 
^iRi.'AB^üÄerliegt Vef^rtderungenf im Lauf^ 

Zeit - und das ist auch gut so. Ich hätte auch ein 
paar Sachen, die mir in der heutigen Szene nicht so 
gefallen, aber im großen und ganzen komm’ ich gut 
damit zurecht. 








Der „Einordnungszwang“, den Du ansprichst, ist 
aber ganz sicher eine der Sachen, die mich gewaltig 
nerven. 

Deine Meinung zu folgenden Bands: a) 
Oxymoron b) Stage Bottles c) Endstufe d) 
Lokalmatadore 

F.W.: a) Wohl eine der angesagtesten deutschen 
Punkbands im Moment und das zurecht. Ihre Show 
finde ich allerdings eher lahm. 

b) Musikalisch glaub’ ich nicht schlecht, kenn’ ich 
nicht so. Ihre Meinung kenn’ ich nicht so gut, 
glaube aber, daß ich da nicht immer mit Ihnen 
Übereinstimme. Seit sie beim „Cock 
SParrer“-Konzert in Stuttgart Ärger gemacht 
haben, hab ich eigentlich nichts mehr für sie übrig. 

c) Eine der ältesten Skinheadbands in Deutschland 
und sicher eine der wichtigsten. Sie gelten 
konsequent ihren way of life ohne einen 
Zentimeter davon abzubiegen - das bewundere ich. 

d) Gute Band, sehr gute Musik und sehr 


äbwechsmhpfeich. Die „Wegbereiter des 
Prollassi^...“ - Bei Ihnen war das schon wit|ig 
bei den Nachahmern meistens peinlich ; % 

Gehst Du noch zum Fußball oder ist das 
ganze „Drum herum^‘ 
nicht mehr so 
wichtig'? 



Deinen 
Plattenteller? 

(Nenn ruhig ein 
paar Bandnamen 
wenn Du willst 
‘ne Top Ten.) 

F.W.: Endlich ist diese Dauerfrage mal 
umformuliert worden ... normalerweise heißt es 
immer „...was sind Deine 5 Lieblingsbands...“ - das 
„...derzeit auf Deinen Plattenteller-“ trifft schon 
eher zu. Zur Zeit läuft hier oft: Bruisers, Social 
Distortion, Nelson Wedding, Patriot, Pogues, Tom 
Waits, Stiff Linie Fingers, Anti Fleros, Bandits, AC/ 
DC, Ray Charles ... und noch jede Menge mehr... 
Gibt es für die Zukunft Pläne in anderen 
Ländern ‘ne Tour aufzuziehen, wenn ja in 
welchen? 

F.W.: Wir planen für Frühjahr / Sommer eine „B & 
B“-Tour. Wunschland wäre noch mal USA - ich 
glaube aber nicht, daß das bis dahin klappt weil wir 
de keinen vernünftigen 
nsten würden wir gerne 
le Länder zum touren z.B. 


oment drüben ger? 
prganisator haben. Anse 
unal andere europäisc 
Spanien^ mal sehen 
• * ja unser 

^ ‘' da Wollen wir 

^ ‘ ‘machei 



- W.: Klar geh' ich noch zum Fußbül 
allerdings schon lange nicht mehr sehr regelmäßig 
im Gegenteil. Ist vor allem ein Zeitproblem, weil 
ich eben nebenbei noch eine Menge anderer Sachen 
mache und wenn ich zum Fußball gehe, dann geht 
meist das ganze Wochenende drauf - das geht eben 
nicht immer. Das drum herum ist mir auch schon 
lange nicht mehr so wichtig. Aber immerhin war 
ich dieses Jahr beim Pokalendspiel mit einer Hand 
am Pokal dran... 

Wie stehst Du zu Vinyl - wird es die nächste 
„B & B“-Veröffentlichung auch wie immer 
als LP geben? 

F.W.: Wenn ich ehrlich bin, leg’ ich heute viel 
mehr CD’s auf als Platten. Ich bin etwas faul ... 
Aber ich hab schon noch jede Menge Platten. Aber 
wenn es irgendwie möglich ist (auch 
vertragstechnisch) wird die nächst „Boots & 
Braces“-Platte auch wieder als LP erscheinen. 
Welche Mucke findet derzeit den weg auf 


15-jähriges Bandjubiläum - 
ßchon noch was besonderes 
|...’ne Europatour wäre 
schlecht ... aber des ist 
ln konkreter Plan ... eher 
^unschtraum 
Letzte Worte - Grüße 
If.W.: Vielen Dank fürs 
[Interview. Halt die Ohren 
pteif als Stuttgart-Fan in 
ppankfurt... 

^ank und Gruß an 
„B&B“ 

kfurt 


Da mir (Mark) das Interview etwas kurz 
erschien, schickte ich dem Florian gleich 
noch ein paar Fragen zu. die er auch prompt 
beantwortete. Also, hier geht’s weiter: 


Ist schon eine neue Platte von B&B in Vorbereitung? 

Was heißt schon... es ist ja schon ,ne ganze Weile her seit der 
letzten. Wir haben es ja schon einige Male versprochen und 
angedroht. Nun ist uns aber doch ernst - die Platte ist in 
Vorbereitung und wird diesmal 100% tig 1998 rauskommen. 
Wie hoch war eigentlich die Auflage der “Over Amerika”? 
Und wieviel habt Ihr davon in den Staaten verkauft? 

Wissen wir nicht genau - die hat ja GMM gemacht - aber es 
waren wohl insgesamt schon knapp über 1000. Ich schätze, 
mindestens die Hälfte davon blieb in den Staaten. 

Ihr wart ja sehr von der “Punk-Präsenz ” beim 
Konzert in Dessau letztes Jahr überrascht. Wenn 4t 







Du verschiedene Städte 
vergleichst, wo Du zu 
Konzerten bis, fällt Dir 
da neben der Tatsache, 
daß die Szenen in 
verschiedenen Städten sowieso unterschiedlich sind auch 
auf, daß es einen Unterschied zwischen Konzerten im Osten 
und im Westen gibt? 

Ja, von der “Punk-Präsenz” waren wir etwas überrascht. Im 
Normalfall ist das Verhältnis Punk/Skin auf unseren 
Konzerten genau umgekehrt. War aber sehr OK so - Dessau 
hat uns wirklich Spaß gemacht. Ich hoffe mal den Leuten auch. 
So oft bin ich nicht bei Konzerten im Osten. Aber mein 
Eindruck ist, daß die Konzerte im Osten irgendwie 
“normaler” sind. D.h. die Leute nehmen sich selbst nicht ganz 
so wichtig und müssen vor anderen nicht unbedingt eine 
Show abziehen und sind auf der anderen Seite auch nicht 
supercool. Irgendwie ist immer noch ein 
Hauch von Aufbruchstimmung zu spüren, 
von etwas neuem und spannendem. 

Ich kann mich auch täuschen - 
aber das sind so meine 
Erfahrungen. Dadurch kommt 
mir die Atmosphäre auf Ost- 
Konzerten oft lockerer, 
freundlicher, familierer - eben 
“normaler” vor. Das ist sehr 
OK! 

Wenn Du die Macht hättest 
Dir eine Szene auszusuchen 
und die Leute so 
hinzu biegen wie Du 
möchtest, was 
würdest Du ändern? 

Ich leb so ganz gut 
vor mich hin. D.h. 
mich stört manches 
und doch nichts. Ist 
alles nicht so sehr 
wichtig, ändern kann 
man sowieso fast keinen. Und ein Missionar 
wollte ich nie sein. 

Hat vielleicht auch mit dem Alter zu tun - so kurz vor der 
Rente denkt man über manches anders - nicht mehr so eng. Ich 
ordne heute vor allem erstmal in Arschloch und nicht 
Arschloch ein. Also eine Szene mit Leute die für mich 
persönlich zu den Nicht-Ärschen zählen, wäre für mich 
eventuell ganz OK. Aber dann wärs ja eventuell auch 
langweilig... dann hätte man gar nicht mehr zum Motzen und 
nichts zum Besserwissen... 

Bist Du eigentlich noch stark in die Arbeit vom Walzwerk 
einbezogen, oder muß Dein Bruder mit Frau die ganze 
Arbeit machen? (und verdient natürlich auch das Geld) 

Matze muß mit seiner Familie 90% der Arbeit alleine machen. 
Ich helfe ihnen von hier aus so gut ich kann. Das heißt z.B. 
Abwicklung von CD-Produktionen, Kontaktperson für 
Bands und solche Dinge. Das ist jetzt spätestens seit Januar 
offiziell so. Seit letzten November geh‘ ich mal wieder einer 
“ordentlichen”, geregelten Tätigkeit nach. Nach einer 
Umschulung kam ich als Großhandelskaufmann in 'ner 
kleinen Firma unter, die z.B. Schweißgeräte usw. vertickt. 
From 9 to 5 also - ein echter Bürojob, real working dass 
eben. Leider hat das im Moment nicht so viel mit Musik zu 
tun - kann ja aber wieder werden. 

Was machst Du selbst beruflich? Wie sieht das 
Szene-Leben in Künzelsau aus? 

^2 Künzelsau (10-15.000 Leute) und Umgebung 


hat’s mittlerweile wieder eine ganze nette kleine und gesunde 
“Szene”. Ich schätze mit Umfeld ca. 20/25 Leute. Ist 
mittlerweile wieder eine neue Generation und hat ganz nette 
Leute. 

Was würdest Du manchmal mit lästigen 
Fanzineschreiberlingen machen, wenn sie Dich wegen einem 
Inti nerven? Ärgert es Dich dann manchmal, daß 
körperliche Gewalt verboten ist? 

Kommt auf die Fragen an, ob es nervt. Im Normalfall freuen wir 
uns erstmal, daß überhaupt jemand was von uns will, (na, 
nicht so bescheiden Florian... der Säzza) Nerven tut es erst, 
wenn sich derjenige schon nach 5 Monaten meldet und 
anfragt ob er noch mit einer Antwort rechnen kann. Scheiß 
Hektik... 

Die Männer die die meisten Frauen gehabt haben, sollen ja 
Musiker gewesen sein, (man munkelt zumindest) Was geht 
so nach einem B&B Konzert ab? Hat da der RockStar- 



Status doch sein Gutes? 

Klar, was glaubst Du denn warum wir angefangen haben zu 
spielen damals... Naja - bei B&B hielt sich das dann aber 
doch in Grenzen. Liegt sicher an unseren jeweiligen festen 
Freundinnen / Frauen oder auch daran, daß wir uns einfach zu 
blöd anstellen. Aber es gibt schon ein paar nette Stories und 
Erlebnisse, (raus damit’.!!... der Säzza) Ist auf jeden Fall 
kein Fehler, wenn man in ‘ner Band spielt und auf der Suche 
nach einer Bekanntschaft ist - das hilft gewaltig... 

Sollte man als doitscher Skinhead eigentlich unbedingt 
Franky Boy Rennicke hören, oder reicht auch Achim 
Mentzel? Ich komme da nämlich manchmal ins grübeln. 
Ich kenne zwar beide Kinden nicht so gut, aber ich glaube 
nicht nur für deutsche Skinheads - sondern auch für das 
gesamte Universum, sollten abwechselnd Achim und Frankie 
zuhören. Ich hab geört die NASA will jetzt auf der nächsten 
Voyager Rakete Richtung Andromeda-Nebel die neusten 
Demos beilegen um den Außerirdischen unsere Kultur 
näherzubringen. 

Letzte Worte an Deutschland?... 

Wir versprechen Euch 250.000 neue Arebitsplätze und im 
Gegenzug 300.000 Kaputte bis in Jahr 2050, wenn Ihr nur 
alle unsere Platte kauft und das Kreuz diesmal an die richtige 
Stelle macht - bei B&B nämlich. 

Wir sehen uns auf unserer Tour (10.6.-14.6.98) 

Florian 23.3.98 




Wir bieten: 



• Mehrere hundert Titel 
aus den Bereichen 

Oi!, Sfareetpniüc A R-A.C. 

• Massig vom guten 
alten Vinyl 

• Raritäten & streng limitierte 

Sanmleraiiflagen 

• Ständig Sonderangebote 

& voUcsnalie Preise 

• T-Shirts & Fanzines 

• Ruckzuck Lieferimg 


Achtung Bands! 


Wir suchen ständig Kapellen 
für unser Label. Schickt eure 
Demos an unser Postfach und 
wir werden euch ruckzuck 

kontakten. 


unsere ak^ueiie 
Liste erhaltet ihr 
kostenlos bei 
untenstehender 
Anschrht. 


RIOT: 

JUSTICE'^ 



Dina Raoost«!« ■ U.Großmaim ■ Postfach 1718 ■ 96407 Coburg 
Tel.: 09560/980905 • Fax: 980906 ■ E-Maü: 09560980905-001@t-online.de 


































>ief’endei 


r K,n«ck <Jut Re00a^y4 
nod|"Vinyl raushrin^. ^ 


, SpiliÄ^». 3 t», 46 () 4 j.S 
|n INFO^tOl 
Jungs fcommen NoyifS^fe 
wit’der geniflJe 
ßeted-tsefei und ^mnenhS 
tfAM^JpßDAdi^n sich 
r dfiNfe%h@ifee'lß JMfel aj[| 
a| Vinyl! (und sfeu noch ^ 


erhaiwüly 
»i^^hillemde Pe^e 
ix-YÄ|oslavien uftd 
is da^cht der MSt 
Punkjbck Smc^w 
dcinJp' rein unfjjB 
nörcnHrür mich l5^ 
ko Sa limitiert) 


(Scumfuc 

DerJPSIrl 


geH^n hat^ 
um nfc nac|| 
nur so vorJ 
erstaun! ichl 


^quadrÄ sj^skn 
^ES m: Maläkalsich 
fe^uf 3Öl St Hraitiert. 


REvVi EMKS 


\ks 


und so... CD 

[ (Teilet Rock LaLa; c/o 
Andreas Seiter, Ölgasse 3, 

77933 Lahr) 

Ohne der Kapelle zu nahe treten zu wollen, aber was hier aus meinen 
Boxen kommt, macht dem Bandnamen alle Ehre. Musikalisch wird 
geknüppelt, was das Zeug hält (22 Songs in 38 min), textlich dreht sich 
jedes zweite Stück um Alkohol. Selbiger spielt wohl bei der Entstehung der 
Texte eine nicht ganz unwesentliche Rolle. Hier eine kleine Kostprobe: 
“100% Scheiße das sind wir, Assmänner glaubt es mir, so Kaputte so wie 
uns, gibt’s nicht mehr wir machen nur Bruns” l.eider reißt das Stück von 
Schleim-Keim (“Ich liebte sie die ganze Nacht”) auch nicht viel raus. 
Empfehlen kann ich diesen Silberling nur denjenigen, welche Kassierer 
und Lokalmatadore für zu weich halten. (Iven) 

Anal: Der P ipi-Aa-Mann EP 

(Scumtück Mucke) 

Ich denke mal, 
bekommt, denn 
Nebenprojektes ist 
alles. Die Band ma< 

Gesellschaft lustig ui 
Maria dran glauben. 

Anti Nowhere Lei 

(Impact Records/ Kr^ck Out Records] 

Alte England-Band, v^che wohl jedem von 

ja bei Impact schon e^ Maxi-CD erschienen ist folgt „rieht 

Scheibe. Was dem Gepkgeboten wird, tst l^ukrock wie^im Buc 
11 Songs die einen^^p bein^i 

animieren. Gesang u^^Mastk-sfiS^ vvie „damals" 4fnfacnspitze. 
Scheibe kann ich nu^pnpfeßle«,; Wer \ 

Ready“ oder „...Lon^,ivc Puitk.:!" ani 
Die LP kommt übri^as über 
sehr beliebt machen,IdaR sie 
Blitzkrieg: Never^ive 

(Final Vinyl Records, Spi 
Da hat der Spüler v^ 
ausgegraben. Diese 
beweisen, daß dort 
erblicken. 4 feinste 
mit der Stimme von 
wirst echt gez\\aingi 
beste Scheibe auf I 
Bpml ^ Sq u ad r onj^ 

(Final Vinyl 
Noch eine klasse ProtL., 
erste Sahne rangehol|| 
sich etwas nach AN'1| H£J 
Sound der mir sehr gut gefal 
The Bruisers: 

(Bad Dog Records/ ^^«^ords) 

Die Mischung die Thl|^(tseis prägt viail^,äü£l? Scheibe 

der Amis beibehaltci^liiaitk Mi^k lif^Roiy^^^^ derben Soun^ efer 

Dir das Gehirn zerfetzt. Leider wurden hier nur 5 Titel veröffentlicht, was 
den Genuß erheblich einschränkt und zudem die Platte auch ziemlich teuer 
macht. Eine Vinylpressung soll es wohl auch noch geben, aber da lassen 
sich die Jungs von Core Tex immer viel Zeit. Soundmäßig gehört die Platte 
auf jeden Fall zu eine ihrer besten, aber die richtigen Ohrwürmer fehlen 
irgendwie, schade. Im Booklet übrigens auch nicht das obligatorische Foto 
mit The Business, wie's bei den Amis neuerdings üblich ist. 

The Bullocks; Die Rückkehr der lebenden Väter CD 
(Wolverine Records, Benrather Schlossufer 63, 40593 Düsseldorf/ SPV) 
Was für eine Scheibe ! Diese Kapelle, welche mir bisher nur vom Namen 
her bekannt war, spielte vor nicht allzu langer Zeit im Knast zu Magdeburg 
zum Tanze auf Was man da geboten bekam, spiegelt sich teilweise auf 
diesem Silberling wieder. Leider liegt mir kein Cover vor, aber laut einer 
Werbeanzeige des Labels handelt es sich um 5 neue Songs, darunter ein 
gecoverter Song der göttlichen Goldenen Zitronen ("Zu alt"), ein Live- 
Mitschnitt aus Belgien und einigen Sampler-Beiträge. Die Musik ist einfach 
klasse. Eine Mischung aus Punk und R(x:k' n' Roll. Wer da ruhig stehen bleiben 
kann, dem ist nicht zu helfen. Erwähnenswert bleibt, daß die Stimme sicher 
etwas gewöhnungsbedürftig ist und das Teil zum Preis einer MaxiCD über 
den Tisch gehen soll. Also zugreifen !!! (Iven) 

Cftttit .s Cr?w: .C.!» 

(We Bite Records) 

Von Speedska, RaggamufTin, Rocksteady ja bis sogar zum 
Blues ist alles zu hören auf dieser Platte. Dank der 
Experimentierfreude und der guten Laune, mit der Platte 


wohl gemacht wurde, ist hier eine köstliche Mischung aus allenmöglichen 
Einflüssen entstanden, wobei jeder Song seine eigene Sprache spricht. 
Der Sound klingt sehr handgemacht, was den Reiz der Platte noch steigert. 
Und nach dem dritten Mal hören findet man sogar das deutsche Ragga- 
Gesabbere zumindests witzig. Wer also etwas frischen Wind in den Ohren 
braucht, dem sei diese wärmstens empfohlen. (Eike) 

D,Q . Ar; W firld F^Ils Ap»rt Ef 

(empty Records) 

Anscheinend handelt es sich hierbei um die uralt Kombo aus den USA?- 
Kanada?...keine Ahnung. Ich habe nur eine alte live EP von ihnen im 
miesen Sound, nicht zu vergleichen mit dieser Platte. 4 PunkRock Smasher, 
die sich alle anders anhören, also kein eingefahrener Stil, etwas No FX, 
beim nächsten Song einige Rock'n'Roll Riffs usw. Die Aufmachung stimmt 
auch und die EP ist auch im gesprenkelten Vinyl, was natürlich den 
Sammerwert erhöht. Sauguter PunkRock! 

DaUv Terror: Krawall 2000 LP/ CD 

(Impact Records/ SPV) 

Hat ia gedauert bis D.T. wieder eine neue Scheib e herausbringen, aber das 

[Kracher schlechthin und 
ock Geschichte eingehen. 
bei, aber die müssen wohl 
»tii (IraLil SÄ, täp jfch nicisrtbe. Tja, was soll ich noch 
Är ^^n-^aufpMhtlt J 
Tjie D^ .ne j ||)is< a L.,Vla gLt.P 

(eiTtpty’ Recolt^f 

Zur Einsöä^^t^""li^ ihre neue l.P kommei 
schöai#i|ffei^SäclTtcnEP im gesprenkelten Vi^ 
mir sef^^;-iäiawl^t sicli lici d^^oßen Sehet! 

B-SlIieTsfrin S«»ig4iarn€i5^^fett} Vocitni’ 

■de-liv’B||^4 in Fntnkr^öl^'äm^asömmen. 


Atemrnr-^A' 


ruf3ÖfeSt. 


die Engländer mit einer 
aus. Der Titelsong gefällt 
auf Positives hoffen. Auf 
kennt den jemand? Jenes 


51 Äeckargemünd) 

spielen DELT^HROCK !". sieht im Booklet. „Stellt se 
und Fetter“ sÄ im Pride, (hin) 

kten Gummizofen: Wasch Dir mal die Pflaume 


die MCD ist leider schon 
:umfuck diesmal an Land 
:hlecken-Rasur-Kapellen" 
it, aber die Texte sprühen 
ie Aufnahmequalität i.si 
iTexte, und die Mucke ist 
(wie gesagte, bekannte 

Bia-gstT.9, 4830f Ni^^ln'll 

JftTf^l^iflenn kJin^ l^ ^tjai mein erster Gedanke, aber 
!g€li^>e|fiu%dies^%^"ffi^rlir5s war ich doch positiv 
überrascht^Das % dk^ Artfvdft bei Open-Airs immer 

schon amLN^hmittag g^ielt'>viiyv*v4|^B|jtt und die Welt noch im 
JHMßchlaffjpl'I'"f|ic Text^jpd ernst für solche Musik. 

Kaufen \virdj)yi|||||B^^ WQ^guch. aber wenn ihr beim 

nächsten Open-Air seid und dann Geigen und Flöten hört, könnt ihr ja mal 
vorzeitig aus dem Zelt steigen. (Iven) 

Die Radau-B rüder - Stive in K51n !!! Tape 
Dieses Band ist das Produkt eines Aufenthalts zweier F.B.I-er und ca. 5 
Promille in einem Karaoke-Studio zu Köln. 5 Schlager werden hier zum 
Besten gegeben. Nein, nicht irgendwelche, sondern die Schlager aller 
Schlager. Oder will jemand behaupten das „Hello Again“ oder 
„Grieschischer Wein“ keine Hits sind. Der Kult-Song ist und bleibt allerdings 
„Michaela“ von Bata Illic. Wie ich aus erster Hand erfahren habe, soll es 
irgendwann eine Fortsetzung geben. Tausend Dank für dieses geniale Tape, 
welches Mark, aufgrund seiner Intoleranz gegenüber Schalgermusik, an 
mich weitergeleitet hat. (Iven) 

Dpnal^ D^rjc: PhilosQphiy MCD 

(empty Records/ EFA) 

Eine wirklich nicht alltägliche Band. Die neun Songs kommen abwechselnd 
aus Crust- bis Pop Punk und die Jungs sehen aus wie 3 Musikanten aus dem 
Alpenvorland. So ganz ernst nehmen kann man die Band also nicht und 
auch die Texte besitzen einen großen Schuß Selbstironie, was die Band sehr 
symphatisch macht. Die Jungs machen demnächst eine größere Tour, am 
besten Mal ein Konzert von ihnen besuchen, wo es viel zu lachen geben 
soll! 

Double Torture: Avanti MCD 

Michael Siem, Dunckerstr. 75, 10437 Berlin für 16.-DM incl. Porto) 

Die Aufnahmen für diese CD sind wohl schon ein Jahr im Kasten, aber die 
Produktion der CD hat sich nun doch etwas hinausgezogen. Dafür, daß sie 























extra nach Holland gefahren sind um die Songs aufzunehmen, hat sich siel 
echt gelohnt. Fünf Gassenhauer im typischen D.T. Stil sind es geworden^ 
wie man es erwartete. Wer die anderen D.T. Veröffentlichungen liebt \\ i| 
auch hieran seine Freude finden. Einziger Minuspunkt ist das Cover, et] 
zu extravagant! 

p^ykSQ^p; piaqytgKA CP 

(Sidekicks Records, Östra Nobelg. 9, 703 61 Örebro, Sweden / Bj 
Heart Records) 

Die Band kommt aus Kopenhagen und soll sich schon 1980 g( 
haben und haben sich nach einer längeren Pause letztes Jahr ent' 
eine CD aufzunehmen. Sie spielen eine recht netten und flotten WK-A Beat 
ohne dem Geschwindigkeitsrausch zu verfallen. Die Aufnajj^n sind 
absolut professionell, was ja heute schon Standart ist. Hat aber eim^gedauert 
bis man mal was musikalisches aus Dänemark hört, oder gi||^ da schon 
was bekanntes, also mir fällt da nix ein 
F.B.l: Skins & Punks PiclO" 

(S.O.S. Records) 

Ich kann micht echt gut in SOS Records reinvertzen, daß i© diese Scheibe 
rausgebracht haben, aber eigentlich hätte das nicht seii^üssen. 4 der 6 
Songs waren schon auf der EP veröffentlicht und alle ppeke kommen ja 
vom Tape, was auch schon 'ne Menge Leute besitzen. Da ärgern sich 
schon einige Leute, was ich als kleiner Plattenhändler jaauch milbekom^fie! 
Und dazu kommt noch der ziemlich happige Preis, kostet soviel wie 'ne LP. 


^chte Perle und wird bestimmt 
r. noi^DtÄitsauf meinem CD 
■ ■■■.■■rPlaver taufen. 



Wobei in so einem Preis ja auch noch Kosten tur Stj 
beinhaltet sind. Auch wenn man Vinyl hoch halb 
etwas am "Markt" vorbei, 

Die Zeichnung von Alteau ist allerdings genial un( 
Musik von FBI! 

Freibieriäger: Deutschtands 

(Ronny Petzold, Robert-Sch^*mahJh-St;ß3j)3^^Ö 

Eine ncueOi! Band^u^rS^h 
möchte 
Möglic!^* 
berauschönd^ 


etöld Cover 


0,-St;ß3J3^f§ü)j04 

IßJt^irUs Licht der \^irerbiiclct und 
re erfroien. Da die technischen 
rjll^^^ren ist die Aufnahmcqualität nicht sehr 
gerade noch die Grenze des ErtragbaÄ genauer 


.pck N a^ vOdtlwettbewerb gewoni|©n 1 
f^Wort "hJachwuchS^stj 
;5d i^ ic hlun^.lZ i e^i^e^^tne f 
^ jen die es&t: |3«ilen. .sex^fig^ 
^jja^ncht |as T^ dem hören - 

abW.’eä-‘wer(^n sieh bestimm|reimge 
S’'Tei1 kHufen? 

ut Sex & Pu^kRock < 


gesagt. Ipif macht natürlich wenig Lust’^ich das Tape dui«|pjhören. 
Musikal%h gehfs auf jeden Fall in Rkhtuog Loikaemie imd anderer 
deutsche?! Oi! Bands mit Texten übe| United, Fußba ll u|| d anderen 
SzenethemWi, insgesamt sind’s 10 rit4^ ei dir**Schwätdii^ von neuen 
Oi! Kapellea w'ird diese, zumindest mit de») Tape, leider/nfcllt ft?w»aiibrs 
auffallen. Mit einer Studio-.''j^f§hme ))rauc^ sich die Band"'' 
allerdings nich)^inter E^ds wie Bicrji^iolen oderpwgöemie zu verstecken, 
Freibierjäger sind mii»leÄiS’gbnaüla gutl , ^ 

Fro-Tee Süds: 

(Impact Recordsf SPV) 

Die Jungs haben w einen Pi 
und sich damit dies^ C“ 
dann auch ziemlich t*fL.^_ 

Kid-Punk Texte über 
Weiber, Alk usw.. Mmiki 
Standart, nix besond 
Gymnasiastinnen fmdei 
Funeral Dress: Son^s 

(We Bite Records) 

Bei diesem guten Silberlingi3^|hdelt es sicH der 

belgischen Kult-Kombo. Zusi^en 19 Titell^etpfif^^PunkRock Herz 
mit ihren ganzen Hymnen wie^unk js still afl^, Chaos in Belgium usw. 
Die Band kann man sich öfterFgebefi und man sieht sie in nächster Zeit 
wohl auch öfters auf Tour. Wer noch um die alten Exploited trauert, sollte 
hier mal reinhören! 

Gassenhauer: same EP 

(Kray Records/ Blind Beggar Records) 

Die Gassenhauer waren wohl ein der ersten kanädischen Oi! Bands„habcn 
sich aber schon vor einigen Jahren aufgelöst, so daß inan jetzt nix mehr 
von ihnen zu hören bekommt. Der Kanada Experte Wolle hat hier 2 live- 
Stücke ausgegraben, die in ordentlicher Soundqualität angeboten werden. 
Die A-Seite enthält ein Stück namens N.D.G, was an füge Baladen von 
Angelic Upstarts oder Cock SParrer erinnert. Auf der B-SeitC ein 
umgedichteter Pogues-Klassiker "Drunken Skinhead". Das Cover wurde 
von Alteau gezeichnet und kommt, zum ersten Mal bei Blind Beggar Rec., 
in Farbe. Empfehlung! 

Ggg^ratiQn X - K,M,P,; H^vgqg ^ C P 

(Empty Records/ EFA) 

Eine der großen PunkRock Bands der ersten Stunde kommt nun mit ihrem 
dritten Album heraus, welches 1979 aufgenommen wurde und nun mit 
Hilfe von empty Rec. das Licht der Welt erblickt. Auf dieser Aufnahme 
singt noch Originalsänger BILLY. IDOL, der der Band einen 
unverwechselbaren Sound verpaßt. Musikalisch gehfs mal langsam mal 
schnell zu, und das immer auf einem recht hohen Niveau. Das Teil ist ’ne 


XToiletRöck LtÜl'a; c/o Andte^^iter, Ölgassc'^^.933 Lahr) 
^‘‘ ^i ' . ' d e w^ ^Ban dnameri viel mir s Qioii'd |ii^fe tchnamige^»dlfr<kr Boskops 
vom “Keine E^penmenTc”13^^ ncs vorweg, an die^ 

Boskops komrht diese Kapelle' leider nicht ran. Eine englische ^ 
SongsJ und «ine deutsche (3 Songs) .Seite sind auf dieser kleinen Schef“ 
zu hören. "“When 1 Die” gefölh durch ein interessantes Intro/Outro, i 
deutsche Sette'wird dann etwas khneller. Der Text gegen Bullen ist si^er 
schonSP^as ausgelutscht, denn seit “Bulle” von Hass kann man zu d^sem 
Thema schreiben was man will, es gibt nichts besseres. Der Hit ist’aber 
“Ich glaub ich fick dich später”, das wär auch was fii'n Arschlitcken- 
Rasur-Sampler. Alles in allem kann man sich diese 7" anftöraa^^ber wenn 
ich meine Plattensammlung vor nein Großbrand retten müßte, wCirde ich 
sicherlich einige and^ Scheiben zuerst greifen. (Iven) 

Tja, musikalisch hat sich nix groß verändert zur EP nur die Ifexte weisen 
jetzt mehr in die rechte Richtung. Titelnamen wie "Patriot, "Deutsche 
Skins" oder "Schwarz, Rot, Gold" sagen eigentlich alles und eigentlich auch 
nichts. Denn, auch wenn sic ihre Ideale beschwören «end alte Klischee 
ausgraben, kd^it hier Wider was absolut umwerfendes, noch böse 
ÜchÄ^^^ch nur Mittelmaß. Und was ist schon schlimmer, als 
t mir^ht leid^abcran dieser CD kann ich ab.solutnix finden, weder 
^ musikal^^l^lPlIxtlich. gähhn. 

SQaqggfjsbgn 74 cp 

(CeTRfi^ost MusW Ah/f Music, SPV) 

Bis jetzt warThlt'^wii^der Band nur der Name bekannt, da ich mir von den 
"großen" deutschen PuhTf^öeffe Kapellen eh nix kaufen würde, aber wenn 
man die Musi umsonst bekommClcann man ja mal feinhören... Schon nach 
dem ersten Durchlauf war ich positiv überrascht, was es da noch zu endecken 
gibt. Astreiner melodischer Pop-Punk, der demnächst bestimmt öfters in 
meinem Autoradio dudeln wird, beglückte hier mein Ohr. Ein wirklich 
schöner I^und^der nicht nur kleine Mädchen, sondern auch mich in 
besinnlic^h K||irrKnten erfreut. Nun gut, die Texte sind weder sehr 
^‘ch ^ch frei von Klischee-Passagen, aber da kann man mal 
drübMyfwegÄen. Nicht unbedingt Punk, aber gut. 
KlaslferKrunfaale: Ci inccontreremo Ancora Un Giorno 



J Anstorm) 

It^ner von 1989 wurde ja letzten schon auf CD 
^riiVolgt die PicLP Version. Ich finde die alten 
C.Kf so^^lift^sser, da der Sound einfach schöner ist und 
f zu^^lfernmmnenartigen Stil der Band. Diese Scheibe 
”l“jede o^ntlich Plattensammlung. 

»d, Boozed & Tattooed EP 

^ (BlrncbBeggar Records) 

H]sC»d1on die dritte EP der kanadischen Streetpunk Kapelle. Im Stil;haben 
sich nicht groß verändert, ziemlich brutaler Oi! Sound der nicht nur mir 
gefällt. Die Jungs wissen es Power rüberzubringen und knallen einem 
wieder 4 defHge Songs um die Ohren. Mit aitl besten gefallt mir der SSong 
"von den POSERS, den sie covern, da hier mal ein anderen Stil dazukommt. 
Ansonsiten hören ^ch die LAGER LAOS so ähnlich wie viele Oi! Bands 
aus den Staaten atuu 
Lausitz P.A.C .K. - Picture T 

(S.O.S. Bote) 

3 Songs j^uf einer bunten Platte, welche zu allem Überfluß auch Äoch mit 
einem Cover versehen ist ist „Lausitz-Liebe“ fiel mir sc^n auf dem 
Demo-Tape unangenehm auf da idt beim besten Willen ni<Ä verstehen 
kann, wie man Braunko^e un4Spreewaldgurken (wohlYnit Achim 
verwandt ?1) besingen kann. Außerdem ist der Song schon auf dem „Grüße 
von der Ostfront 2“-Sainpler vinyltechnisch erschienen. Ansonsten spielen 
die Jungs I>euf^hpunkHte-jss einige andere Bands auch machen, laut und 
rotzig. Letztens habe ich sie zum zweiten Mal live p.^hen und kann eigentlich 
nur jedem empfehlen, sich diese Band anzusehen, um sich davon zu 
überzeugen, daß sie eine Menge (vor allem textlich) bessere Songs haben. 
Außerdem ist die Bühnenshow von Campino (der sich auf der 7" 
fälschlicherweise als Iwan ausgibt) nett anzusehen. Oven) 

Madball: Look mv wav CD 

(Roadrunner Records) 

Die New Yorker melden sich hier mit einer neuen Scheibe pDfnF 
zurück, die um nichts der letzten nachsteht. Madball Hardcore- 
schlechthin ein Begriff für Power und Härte. Fans der Band 
werden garantiert nicht entäuscht sein. Bei den 12 Titeln ist 45 
auch ein spanischer Song dabei, was ja auch Agnostic Front 



















I auf ihrer letzten EP gemacht 
; haben. 

The Mood: Sometimes 

EP 

(steam Roller Records, Matterstockstr.4, 97080 Würzburg) 

Mit SKA und Reggae kenne ich mich schon nicht aus, geschweige denn mit 
Northern Soul, um den es sich hier handeln soll. Zwei sehr schöne 
melodische Stücke befinden sich auf dieser 7", die mich an Bands wie 
Derrick Morgan oder Bodysnatchers (1 Titel mit Frauengesang - ich liebe 
es!!!) erinnern. Also wenn man sowas Northern Soul nennt, dann muß ich 
mir echt mehr davon besorgen, denn diese Band stellt fast alle dt. Oftbeat 
Bands in den Schatten, die ich kenne, außer vielleicht Spicy Roots! Auf 
dem Titelphoto ist ein großer Glatzenmob abgebildet, zu dem wohl aüh die 
Band gehört, das macht die Kapelle natürlich noch symphatischer. Ich 
liebe diese Band, bin aber leider kein fachkundiger Kritiker diesi 
Musikrichtung! 

Mother’s Pride: live CD/LP 

(Impact Records/ SPV) 

Am 10.1.98 wurde dieses Konzert in Berlin zwischen den BAD MAf^N^S 
und den HICCUPS im Berliner SO 36 aufgenommen. Der Laden 
audverkauft und die Stimmung war am Siedepunkt, wir mir Zeugen dieses 
Ereignisses berichteten, und so kommt die Aufnahme sehr gut rüber, wie 
es sich fiir eine gute live-Platte auch gehört. Mir gefällt die Scheibe noch 
besser als ihre Studio-Alben, da die Songs nicht so steril klingen, wie es 
durch die professionelle Produktion entsteht. Deutscher SKA wie es ihn 
mehr geben sollte! 

NFR=TK« IfffttHta Rmla Bw 

(Pinhe^ Generation Fanzine, c/o Folco Bianclii, Piazza Fedro 7/A, 43100 
Parma, Italia für 7,-DM incl. Porto) 

Eine wuhderhObsQ ^c s Skinheadgirl befind^ sic^fwl' dem Cover dieses 
Tape, die Dame hafoirckt /y||ii%;hkeit mit^iera Mäddyjus der Band, nun 
ja. Wer geht bei der Beurteiwng einer Baad schon nach%m äul3eren, also 
ich nicht, hähf. Musikalischsi(^ um den typischen Spaghetti Oi! 
a la KLASSE KRIMINALE ulw., wef sowl^|K'% kann hier eigentlich gar 
nicht falsch lie^m. Der Soland i.st feickir absolute Genuß, aber es 

handelt sich ja nilfi unt eii^ape. Daför ^ das Cover sehr.j)rofessionell 
gemacht und enthält die T^te (rh"'italier^h!) |ynd einige Photos. Für 
Sammler isf das Teil echt ömpfe^nsweri und zudem noch preisgünstig, 

No Ti^pe 

(Michael Axt, J.-K. Wenclstr.59, 997{^ Sondershausen für 7.-DM + 3ir 
DM Porto) 

Vor kurzem kam mir dieses Tape vor! einer^^en 1 Itudcore Band aus dem 
Südharz ins I laus ^Haltert. Schon das Cover föllt sehr positiv auf, da 
billig kopiert, sondern aus^^ faj€dfwker gezogen, kommt gut fübi 
Songs ^vurdep auf^s Tape^^^03t;;!;^'^\^r nicht in Siudmqualität 
aber für ein T|^e*recht ordö^^|^sifKi.,rMusikalisch gellt'? auf jeden 
in Richtung NY HC, allerdin^ n^Icurzen "Bolz^passagat**, die 
ganz naslt meinem Geschmack sind. Die Stimme des ^gers kommt echt 
gut un| knalk^Difein Loch ins 1'romtneIieU (wenn man vor ihm 
bin wajärscheiniichichÄ durch den Sound der ganzen neuen Pi 
verwö^ .so daß üp die.sen hier etwa.s bemäkeln muß. Gutes DebuTT 

Oi-M'eTz;t)f-$fresrLP;rP 

(Knock Out Records/ Brainstorm/ Cargo Rec.) 

Eigentlich brauche ich das Teil ja gar nicht vorzustellen, da die Band fast 
überall hoch gehandelt wird und die Scheibe auch schon in vielen 
Plattenregalen zu finden sein wird. Mir persönlich hat schon die Debut- 
Platte nicht besonders gefallen und dieses schöne Scheibchen glänzt auch 
nicht viel mehr. Das fangt schon beim Bandnamen geht geht über den 
Plattentitel weiter und endet bei ziemlichen Kinderreimen, wie z.B. "Überall 
wo du gerade hingehst, kannst du seh'n in mein Gesicht. Und zwar jeden/ 
Tag und jede Nacht, doch das stört mich weiter nicht.". Solche erzwungenen! 
Reime haben zwar in der Strophe wieder einen Sinn, zumindest kann man 
einen hineininterpretieren, aber so richtig, ich weiß nicht. Hört sich teilweise 
an, wie aus dem Englischen übersetzt und von einem Feind der deutschen 
Sprache mit Reimen versehen. Musikalisch gefallen mir die Oi-Melz ja 
ganz gut und die Texte ergeben, wie gesagt, auch einen Sinn, aber mitsingen 
würde ich da freiwillig nicht! 

Panzerknacker: Erinnere Dich 

(Vindobona Records, P.O. Box 11, 1023 Wien, Österreich) 

Nach ihrer nicht ganz so eingeschlagenen EP melden sich die Österreicher 
mit einer CD zurück. Was erstmal positiv auftallt ist, daß sich die Jungs 
richtig Mühe bei der Covergestaltung gegeben haben, das Auge hört ja 
bekanntlich mit. Die 14 Titel sind mehr oder weniger im typischen 
Panzerknacker Stil, die wohl hauptsächlich durch die hohe 
ijCyJiJit Stimme des doch eigentlich wohlbeleibten Sängers geprägt 
ist Besonders gut kommen die beiden Covers; Skinhead Love 
Affair (BAD MANNERS) und Skinhead Girl mit neuen 
Texten. Die Texte handeln eigentlich alle um den Skinhaed - 


Way of life undj andere Standartthemen. Die Mucke ist sehr 
abwechselungsreich uni^^fällt ganz gut für deutschsprachigen Oü, die 
Studioaufnahmen von ihnea^|iQ|d ja eh lOO Mal besser als live. 

The Poser$: ,f^t,the,R)fVpr^^^J^ 

(Blind Bcggar Reeserds, Bogeustr.'fS^695 7 Eppenbrunn) 

Der Wolle von Blind Beg^ Recoil||)britt^^^^)hl nur noch kanadische 
Bands^raus. Diese Bargst rriit den Lag^ f^c^ut befreundet, so haben 
die L.L. einen Song von ihnen auf ihren ne 4 J«n EP gecovert qnd so machen 
sie e| jetzt auch. ta!^e>an>| sin<fs Tkeljtfie vom Stil herum staj^an die 
L.L. eridt^epL, was wohl auch am ^icjjjcn Studio liegt. Ziemlich rautojimd 
harter U^mir4iAi‘-ö‘!r^^^^g4ß^P3lU ganz gut. Leide1®l^rg»ie 
Xufmachang derf laue« hei Blind B«|gar ini^er ziemlich tri^ (Äkist^och 


Päces^Records) 



j neuer Sound. Die 5 Juilgs iefem hfer 4^^»einer 77er 
at en| | b , die zwar nieü im Entfemteste]|;an me alten Toys 
"richtigen" PtinkRock-Se^pd. Reinhören! 

.. .ecoh!l&.U~)raflje^tr^ 3fy 0999 Berl ^), / 

aiÄ|k)rcTd^ii[|g^|^uj^e^tlSA^koipihi|R muß, beweist der 
S^ilbcrlin^Au ~ 

;\^e\ 


Md 


Recöit! 

Ha^L 

^Im |j^nkt di^ Hpwf, weiche einem hier 
veraeili.T^ej!id#.iiiM^k kommt der kraftvolle 
Gesang, welcfi‘ei !<g]c| l fr iM^^bedi^t durch diiL;,d®hytnke Whisky und rauche 
Karo !“-Stimme der ja e^ige Bands mangelnde 

musikalische Oualitäten'ii^ ^ u |>l «fiehen ^- 
schnell, mal langsam präsentiereii^ch die^^ngs, von denen es ganz gerne 
auch ein paar mehr sein könnten. Dehllinryvon Maxi-CD’s werde ich wohl 
nie verstehen. Trotzdem ist diese Scheibe oesser als das Full Length-Album 
„Infect“. Somit bleibt also nur „Warten auf mehr“. (Iven) 

Red Londo^; Days iitee tbese LP/ CD 

(Knock-Out Records/ Braistonn/ Cargo Rec.) 

Die zweite Sunderla^^ Kombk), neben Red Alert, die man auch in 10-15 
Jahren nicht tot bekommen hat. Bei Red Alert hat man ja immer das 
GefühJLdas die nur deswegen auf Tour gehen, damit sie sich etwas zur 
Sozi-Kohle dazuverdienen können, hähä. Die Leute kenne ich zwar nicht 
;^ö gut, aber thtmerhin spielen ja die Stoker Brüder hier auch mit, nun ja 
Zur Musik. 12 neue Songs werden uns präsentiert, die doch alle sehr an den 
typischen Red London Sound |rinnem. Melodischer aber träger Oi!/ Punk 
njit rfioht gerade revolutionären Texten (könnte man ja bei dem Bandnamen 
denken) über Freunde, Suff und ’ne Menge mehr. 

EP 

Kolberger Str.93, 46149 Oberhausen) 

)rießenja wie Pilze aus dem Boden und besonders 
Szene^u blühen. Diese Band scheint auch noch 
i sie mösikalisch noch recht einfach sind und auch 
MeisterRistungen sind. Also richtig überzeugen tut 
vielleieht hätte man zum Einen etwas länger üben 
J>es!»res Studio suchen sollen. Mal wieder das 
f\e Verpackung, desto schlechter der Inhalt. 

(Resolve Records^"* 

2 Bands von der Insel mit jew^HHongs auf einer kl^en Scheibe. Scarper! 
spielen irgendwiejine Mischung aus SK A un^|0liyic-Punk, klingt ganz 
gut, aber Lithiutri^oe gefallen mir eine ^e^r, da die Trompete 

wegbleihk Schnelle Musik, welcl^^jeff^dfeGehörgä^e windet, ohne zu 
nerven. (Iven) 

ggtottgr^nzef^uj^arge 

SPV) 

. MjR^unpuläc^ am Peine melden sich mit einer großes Scheifl^urück und 
Wngtfh wiecÄSchrnunzeln und Grübeln in mein Gesicht^ DiaTexte sind 
^vlie immer m8|f als\banal und krank, irgendwo zw iscHen Vzte und 
'Iprrorgruppe, da ^ undS^rt man sich echt wo sowas her komin%i^n singt 
üb g'„>Vr loreti^B»e, Weiber und andere Unwichtigkeiten. Musl^lsich 
h^en si®h die Jung^uf j^en Fall weiterentw ickelt und halten jetzt^hon 
(?| diesem Aiter)*eif^ehr hohes Niveau, da können skh^ele i 
ScMÜbe dran ^schn^en. 

(Sidel^k iRecords) 

Eigentfeh gejkört diese Platte zu soldjgn^BSshiSn 'jiwt>?^e Worte!“ 
kommeiroert. Da:]t|i.er soll, bleibt z 

sagen, daS('die,sehwedisel»^^t^-t^r Ska vom Feinstem abliefert. Die 
achtköpfigj^onnation bringt eure BeäSr^um zappeln, indem sie gekonnt 
die Waage zwischen fwo Tone,|laS^chen und anderen Einflüssen hält. Es 
kommt also keine Langeweftc'auf beim Hören dieser Scheibe voll wohliger 
Klänge. Wem es auch nur ein bißchen in den Füßen zuckt, wenn er Ska- 
Klänge vernimmt, sollte sich dieses Werk unbedingt zulegen! (Eike) 
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Södwie fratte man das/ 
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St. Pe^ur^’r Str*, ^ 

^^aeli gei^|^e«Kr^nnd PromoÜllpP^^tt9^k^|[^ Labels. 

man für 4 .-dI^ MjaM fe ftg ao^be i Anwffeil^Ä^estelfen 
ka^man sich 90 minTne^5^^^*S^sj^n den Lawl Bands 
^^ünstigalso. Mit dabei sind STRINGS, 

4j^MS usw., aIlerdings^|^^ini^Au.s^mcn|^^||^ier Sicht, 
laichen EX-PEKI^L^^^^£»1 der Abdrnc^der Band- 
.ingAdre^^^^^^^^Pcra^^Mp*6n vielen Leute erreicht 
ie niofaljipiWe^^W^ ^Islffl^l^er die Adressen irgendwo 


:i'ersami 

!,^ringt< 

tenmj 


ids wie:lW^S#^5^ 
rs u.a. Das Book! et 1 
tcn. allerdings auch 
ja verstehen, j 


und BfllNl'gi^hi 
Irgendvuc k^Ä 


Bands ö.ä.; HAU 

Kai 


SpitfLcsi Wight Hmbübs CP 

(Pork Pie) 

Wahrhaft Köstlich, was die St. Petersburger hier anbieten. Was euc^ 
erwartet ist Musik, die aus dem Bauch kommt. Das ganze hört sich nach 
Ska, Hardcore, Punk und allemmöglichen an. Die Musiker sind, wie so oft 
bei Russen, ‘ne Klasse für sich: Spektakulös! sag ich da nur! Was allerdings 
nicht so sehr gefallt, ist der „deutsche Sound“, denn die Platte wurde in St. 
Petersburg aufgenommen und von Vielklang in Berlin gemixt. Irgendwie 
bekommt das der Platte nicht so gut. Aber ein Grund mehr, ein Konzert von 
den Jungs zu besuchen. Soll heftig abgehn, wie mir berichtet wurde, (Eike) 
SDÜt The S pikv Jovs/ The Attacked LP/ CD 

(Knock Out Records/ Brainstorm) 

Der Mosch von Knock Out hat bei der Oxymoron Japan-Tour gute 
in dieses Insel-Reich geknüpft und will und wohl jetzt mit allem 
zu bieten hat verwöhnen. Diese beiden Bands sind mir bis^ 
unbekannt. Nach erstem anhören, kamen sie mir aber d< 
bekannt vor, denn die Japsen haben wohl alle den gleichen 
daß, wenn man eine Band liebt, man alle Bands lieben mi 
Joys gefallen mir persönlich etwas besser als die zweitj Km 
melodischer und nicht ganz so krachig klingt. The Attacked gl 
schön zur Sache, so daß der Sound etwas holprig klingt, nicht 
Geschmack. Ansonsten ist die Scheibe für Jeden Japan Fan 
empfehlen! 

§priqgtQif?|; Mffi^th» Einfa|i 

(empty Records/ EFA) i 

Dei den Toifels scheint es sich wohl aucf ui^Reservisten zu bandeln, dift;, 
schon das volle BW Pro^amm hinter si(|i I^ab^Tja. das muß 
mal mitgemacjjt^lS^ien, dann \^^man %i^^pil.gaaanz imten :ai 
hähä. Djr^tlainzer Droogs hier Historische Lieder aus dÄ 

S»^^fclfengraben etwas utqgtechneüen undBiloemllonen Oil/ Puiik Soty 
yerseheh Ufja. Westerwald, Ein Heller ■ ''• MT^ BatzeiyDaa^jg^a^BBch 
paar wil||ge Sprüche, womit die Scheroe dawti^8^^aifi0[i^^^|Khr 
''’I’Ö Minuten tfommt. Hat also nur für 'ne MiniLP genstc^da äiq|ert3||^n 
^ch schon wei%j0«an sich das Teil da^ni*IÜr35.-DM im W^C^1 ka%"(nicht 
wtihr Tojjs) Es gibt die Platto^edoch autfe auf e«^' s^h^obel 
aui^inachten'JKcLP, das ist echt ^ sehr stdsa^K^es .^mmlersiüc!^^ 
Ich ftalte zwarjiix von dielßr^ ßunde^ehr irart trara, aber >vitzig korÄ^J - 
das irgendwie schonf vs ;> 

IJnsai«: ntcitnattonal Hatart CP 

(Rebel Rli./ SPV) . . 

Klingt wie cp|^Jischu%aus Rock, Noise, Metal und Hpdbt^-Mrr i.st 
Stimme vic^ an.strengct}il.‘ Die Musik ist auch nicht 
l p Front: Movement^Sil^ ^ 

(Grapes Of Wrath, Orahienstr. 37, 10999 Berlin) ”* 

Up Front sind enje S.E.-Band aus den Staaten, welche nach langer ^f mal 
wieder eine komMette LP veröffentlicht hat. Iß Songs donneriL^aus den 
Boxen, welche dazu bewegten, den CD-Player auf ^jRepeaP* zu : 
stellen. Was das Tei'*^) anbelangt, erinnen midhrdas gan^ ein wö«g an 
Minor Threat. Eine gasige Prise MekHiie-sdfgt dafür,die Songs nicKf - 
so „geknüppelt“ wirkeVjDhne dem Label Honig un^daul zu schmieren, 
kann ich nur sagen, daß B^n mit dieser Veröffent^ung ein gahz 
Coup gelungen ist. Anspi^öpi^,Meat To Please Yotf ^ „Foor Sided Circle“. 
(Iven) \ ■% 

tSCB Allstars: Hv 2 glb,Bjd|i) MCP 

(Rough Rider Records, Dahlst'^fe^fen 24,3 tr, 41465 Götebut|||^weden) 
Eine neue SKA Kapelle hat in’^^weden das Licht der Welt erblickt und 
beglücken uns mit leider nur 4 Songs. Leider stechen die 9 Jungs nicht 
besonders aus der derzeitigen Flut von Bands heraus, aber was nicht ist 
kann ja noch w'erden. Die Aufmachung und Aufnahmequalität stimmen 
auf jeden Fall voll und ganz. Eine der vielen sehr guten Bands zur Zeit. 

Yttitg fff a ggp^ratwn; Q\mK $tupi<>»tY CP 

(Sidekicks Records/ Buming Heart) 

Das soll ein Bandname sein? Dachte ich zuerst, soll wr ^fflp Sarn^ier sein, 
aber sollte mich irren. Die CD also reingeworfen und wel^ 
bekam man zu hören, echt erstaunlich gut. Aber irguödwie Itifte man 
alles schon gehört! Ein Schuß RANCID, etwas von THE 
ANGELIC UPSTARTS dazu gemischt und 
Generation". Musikalisch sind die Leute echt 
professionell, aber wo ist die Eigenständigkeit, 
besten Bands einige gute Riffs klaut und dazu 
Texte schreibt, die den Leuten im Botklet eh keiner abmmi 
nicht wüßte, daß man aus der Oi! Szene eh keine fette Kohiv 
kann, würde ich dies dieser Band unterstellen. Sieht mir aus wie ein 
verdamter RipOfT! Nachdem ich das Interview mit ihnen im Moloko Plus 
gelesen habe, bin ich noch mehr von meiner Abzocker-Theorie überzeugt! 

V/A;ATrli?m?T9MADNES§ 

(Tribute Records, P.O. Box 129, 401 22 Gothenburg, Sweden) 

Eine echt gute Idee, denke ich mal, eine Tribut-CD für diese grandiose 


REMIEIMS 


Band zu machen. Beim ersten 
durchhören merkt man 
allerdings, daß die 
Originalsongs nicht so richtig 
wiederzuerkennen^ind, da jede Band ihren eigenen Stil eingebracht hat 
und sich das niej^ unbedinR^j^iv auswkkt. Besonders erwähnenswert 
finde ich A< 

UNITED 


tcnyDberhamraer!) und POBLERS 
■ r l^fcr' wVniger bekannte SKA 
•.^^G li^^SKANSTLRS, 


SOU 


ORDON, 


w'cnn 

gibbet 

schon 

(T. Bai 


izw. Punk Geschichte 
’s "Rünnin Riot" bis 
er Slbff dabei. Dazu 
lessed, Slapshot, The 
eT^0%emacht mit Photos 
Hi?**4|^sdale Klamotten. 
•di^rD dazu bekommt, 
kauft, aber den Silberling 
indlich, zumal alle Songs 


I diel 
fum Noif 
[Tentlicht sihi 

g-affd gnb yir g Tap^ ^ 

Pony weg 5, 17034 Neunrandenburg) 

Ein historischok Rückblick auf die letzten Jahre PunkRock Geschichte der 
Stadt dcrvky T«c. Von der musikalischen Qualität liegen garantiert nicht 
über vieleii^^utschen Städten, nur hatte man vielleicht etwas mehr 
zu bieteniM* vorne bis hinten ziemlich rumpelieger D-Punk Sound, 
der*¥ie«nUcb auf dcmSack geht, dehalb gab ich nach der ersten Seite auf 


BEFEHL, O.B., PHÖNIX, NEBELLEBEN, 
' ’FANSAGE, ZARTBITTA... 

[ext Generation Vol.3 CD 

(Impact 1 

Leider keine CD dabei, hatte also nur die Hülle, was 

: . es alle^^^uSpF^bei sind: The Annoyed, Triple J, Bad Reinigers, 
Wishmopper, Yoghurt ohne Gräten, Non Conform, SIK, Dukes of the Mist, 
- dic^pfljzist und Betontod. Wie immer bei Impact, sehr professionelle 

(max.) für 20 Songs geht auch O.K.. Junge 

un’tC^s!!R«e;n ist 

itsjC® 

iecort^ EFAk) ^ 

*i der Stfmptcr R ejhe yon LdhS^li Rc< 
^ndReg^baTrai^s^^i 
"ongs 

loswerden, d|ß es^^^Spui^sN^^Wi'^*"“’"'“" 
handelt der«^eich n^^tw'asKiO^le' 

Mor^, La%el^i#cen, Mr. Rs^iewv 
Songs sind df^Äveg hörbÄaber 
zumal ich gar nl;ht j^issen y^l, w'»! 

V/A: Spirit of 
(Pork Pie) ‘ 

Die Berliner SKA Fabrik hat sich hier was ganz bö^nderes einfallen lassen, 
es sich hierbei um eine auf 300 St. limitierte Single mit 4 
Songs von SKAOS und BAD MANNERS, die 
rk Pie Party aufgenommen wurden. Ich kann mir 
daß es die Scheibe jetzt noch im Handel gibt, 
sieht sollte schnellstmöglich zugreifen. Sehr 


ige (12) sehr 
al^fl m&^ütlerdings 
n ich ( ras^hl nicht 
Klamottenhändlers 
;]^Kabei u.a. Derrick 
^^rface usw. Also die 
wfird^lch das Teil nicht, 
CD fe Laden kostet! 


|)34 Neurumndenburg) 

e-Wi^hnitt vom GESINDEL, FBI und 
eubrandenburg. 1 1/2 Stunden 
gibfsdie bestifn'^tth^^|^^jl^i|H(b^ren. Die Soundqualität 
grenzt allerdings at^^^^lwK^S.ertragbaren. Mehr PHy DJK 
Sammlerstück, als Hörgenul3.iÖäCTlpfmachung des Covers! 

The Wernt; wrecking temples LP/ CD 47 

(Knock Out Records/ Brainstorm/ Cargo) ” 

















Wo sich gerade in England 
j alles reformiert was sich 77 
gegründet und 78 wieder 
getrennt hat tauehen auch 
noch andere alkoholisierte Steinzeitwesen wieder auf, die es nochmal 
versuchen wollen. Die Rede ist von Mitgliedern der English Dogs und 
beide Bands sind legendär und ihre Scheiben 100 Mal nachgepreßt 
wurden. Da freut man sich schon, wenn man da neues Material bekommt, 
was nicht mal neu ist, denn es handelt sich hier um unveröffentlichtes 
Material aus dem Jahr 1981. Eine kultige Zeit, denn da wurde die Musik 
geprägt, die sich später verschiedenste HC Kapellen annahmen, die das 
Versehiedenste daraus machten, aber das wollen wir hier mal außen vor 
lassen. Die 12 Songs auf der Platte kommt also original von beiden Kapellen 
und wurde hier auch von einigen Mitgliedern beider Bands neu eingespielt. 
Ich denke mal, wer den 82er Sound mag, kann hier gar nicht falsch liegen, 
also mir gefällts, geiler engliseher Sound mit der nötigen Portion Härte, 
was aber nieht in dreckigem Geschrammele endet. 


Liebe Leute, wie jedes Mal, erinnere ich Euch diesmkl 
wieder daran, daß man bei Fanzinebestellungen imm^ 
Rückporto beilegen sollte, das in Deutsc^and 
DM für ausländische Hefte sollte man immer 2 
(int. Antwortschein) beilegen. So ein Teil kostet 
jeder Postfiliale 3,-DM;, 4 * 

AKZNi ^ ^ ‘ , 

(Aii^d^^ Kurzke,, HansaplalzlS, :>8448 3,50 DM) J 

Wlfikommen im Alkohol KZ wird es ^(>lik^d3^ntlictfi^|d m^j^ 
heißen, wenn der Andy es svTmft einai nei^Mi Cla|(zulRlftd.en^^r 
Eröffnungs^ürillparty ladt-ich mifti 3^^*%uch wieder^i{t! 
Fortsetzung der Biogr<^hic dries Skinheads liegt hlteu^ieder vor 
habe skt^ wie es si^geliöit. in einem Zug durchgele&ft. Macht inimb^ 
wieder Spaß^vvüsnn man sich dem genjaten"SehreIbstir hr^^^if^und seine 
Lesesucht befriedigt. Manche Hefte l^nn man, dieses Heft muß m^ 
(oder Frau)!!! -f" " 

Alfred Tetzlaf Nr.l4 

(Blind Beggar Records, Bogenstr.25. 66957 Eppenbrunn fiÄl,-DM) 

Das Heft ist mittlerweile zum informativ^ Newsletter umgeÄut wurden, 
mit vielen Reviews, Dates und-S?,cnenc\’^ ebeit^ Diesmal gab'^ogar Intis 
und zwar mit: BOVVFR '96 und HFADCASE. 

Banner ofthe north -Herbst ’97 jf 
(Serge, Jubellaan 77, 28ÜÖ l^chelen, fclgien für 4,-DM) 

Ein sehr interessantes Heft koittut da auJ Belgien desöfteren in m< 
geflattert, viele Infoi und In^views m«guten Bands, geschriebej 
zum Glück in englisch. Interviewt wund^: SMEGMA, MDM, BOl 
96, CRASHED OUT und THE END OF ^lE. 

Bollocks to Qi! Nr.2p 

(Janne Lepistö, Piiparinphlku^ 5A24,2036^Tyrku, Finnland für ???' 
Finnland ist ein echt geile^&sd und noch b^er Lst, daß es dort sogar- 
Oi! Szene gibt, klein aber mal daß es darüber demnä( 

noch einen Szenebericht gibmD^ Heft hier ist ei der nicht sehr dick (klej 
Szene-kleines Heft), aber dMir in englisch und für unsereins 
Interviews wurden mit AGEbff^BULLDOG unl|^FlRSl SlRIKj^^ftlhrtä 
dazu gibt's noch einige sehr ?l||re;ssante die man nicht überall 

findet, klein aber fein, wie gesa ^Dik|| |fete Ausgabe gibt’s öbrigefü ai^h^ 
noch zu bestellen. 

Boot Boy Nr.l , 

(Bootboy, postlagernd, 38820 HalbÜ^miür 2,-DM) 

Endlich mal eine neue Glatzengazette aus Sachsen-Anhalt., kam 6in 
vor Redax-Schluß in meine Klauen. Das Heft ist wirklich ein absolutes 
Unikum und ich glaube noch nichts vergleichbares gesehen zu haben! Von 
"absoluter Schwachsinn" bis "super Idee für ein Fanzine, sowäs’habich 
noch gar nicht gesehen" ist alles dabei. Ich denke mal, daß 
ganz eigenen Charakter behalten wird, auch wenn noch 
verbessern ist. Interview mit MÜLLSTATION. 

Boot Brigade Nr. 10 

(M. Lamparter, Waiblinger Str.27, 71404 Korb für 3,-DM) 

Es hat sich dann doch noch bei diesem schwäbischen Oi!/Punk/SKA Hel 
zu einer "dicken" Jubiläumsausgabe zusammengeläppert. Es sind zwar 
nicht sehr viele Seiten geworden, aber dafür bekommt man 
die Infos sehr komprimiert, sprich in ziemlich kleiner Schrift 
vorgesetzt. Das Layout gefallt mir aber trotzdem sehr gut, da 
48 trotz Schreibmaschine und Kopierer alles gut erkennbar ist 
und man sich echt Mühe beim Zusammenstellen gemacht 


hat. Intis mit: Jitka (Skingirl-Fanzine), Headcase. Skint, Oi Genz, The Filth 
FC und die Chinaskies, ziemlich viele Reviews und ein 6 Seiten Bericht über 
die Boots'n'Braces Tour durch Ami Land. 

TheBoy si n blue-Nr. 10 

(Clive Lavery, Auf der Böck 47, 40221 Düsseldorf, 3 DM) 
„Zentralorgan für Fei^e des Fußballs und sogenannte Fans“ lautet der 
Untertitel. Damit dürtlÄi^m klar sein, daß es sich um ein Fußball-Zine 
handelt. Auf 64 Seiten(ylÄiälfm^) dreht sich alles um Schalke 04. Am 
interessantesten sind die von den UEFA-Cup-Spielen 

der Saison 96/97. AuMen Rei.s^ 
und söfhit ,auch viy ausgegelfl 


L Das Heft 


üemjhte von 

ar^^öl^jjd los, es wurde viel gesoffen 
:genWiftp I^n-Leben ist halt sehr 
für jedenfußjpfiriill^empfehlenswert. 


fenÄktür jedenTußjPfirii[||l|err 
jsig lesen Iäß€^*ich^uf FußbaiPl^ht, sollte sein Geld 
[eren Hefte,'^l^eJfeÄjMgibt investieren. (Iven) 

(P.O. B^ 48, 19921 P?sjH|j||[^epublicfe 2,50 DM) 

Das weltweite News Fanzini^Sf^^Wliei^ischen Hauptstadt erfreut uns 
wieder nljt einer neupwAv^gabe. wieder die bezaubernde 

JitkaA^kbe aufkeipern T^hechland PKbi|0^^|^|^arf Mit dabei sind 
dieS0L|oQ?f J^ts' J/AGER LADS unü'i^i^ilA, massig News 
j macheil den ptest Heftes aifcSi'Leider m Tschechisch! 

imer, AmjBöhogßk^ipi^tron^l^^5704 Epenwöhrden für 1,50 

ial Fanzinelandschaft. Eine 

ÜiisjMÖslkrW^^unk/SKA), Fußball und einigem 
“i haa un5^p;JClai^hjii^^Mmengestellt. Und auch vom Layout 
f nicht einmal nach der 10. Ausgabe 
)e^e^4^j^6rviews mit dem SOS-Boten und 
^ sirid^^f geführt, so daß ich für dieses Heft eine 
Ksehe. Weiter so! 


hieldt er einiges V 
hin^eko^meni 

REV0|;^%o>rtl 


HEAl 
RECORDS 


i del Vi, 11 3r 2a, 1T0Ö4 Girona, Catalonia, Spain für 250Pls) 
pnische Skinhead-Girl Estrella hat sich diesmal wieder mächtig 
ihr bisher fettestes und bestes Heft herausgebracht, 
iii^tiil^l^tos von Skins und Tattoos, sowie massig Berichte und 
to Ceserherz. Mit dabei: SKACHA, THE MANIACS. 
i^&lALATONES, BOIXOS NOIS. BAND-WORM- 
RECORDS. Leider ist das Heft in spanisch 


ge^hrieben, also'T^ nur Bilder angucken, 

Cre^of the cropsfA Skinhead Photobook 


(Mäfcos M. Brown, Apartado de Correos 1474, 07800 Ibiza (Baleares). 
Spam für 3f^.^M incl. Porto) 

(tpbuch werden sich viele denken, aber für mich kann 


Schotrwied^e 
es davotrö^i 
Das Te 
herausgebl 
. angebettelt hl 
^%md Photos zu: 
dizu eine herv 
&chen das Bi 
v^grifTen, ab] 
Nachfrage 
Photohw^ 



und dazu noch von solch guten! 
Warning - Marc M. Brown 
mde Leute um Photos 
US aller Herren Länder 


#este41«wi3|JP^ 

D^ii^irSr. 


ist^S»tkk.!ich erste Sahne. 
Ti« A4 Formal 
wohl schon 
_^mit die 
besten 

g^seji'en tfelieD, also wer noch nicm schleunigst 

‘ ^ k ‘ fc, 

(Th7pT3astkt&;'LiJ^ig$tr.^.3ir,-3.8l‘06 Bra4^1^|ÄikÄ^-DM) 
jfetesmftd ietzieiJ^eftjonÜCT Freundin Sänger Pedder. 

I7er^^t(ne des H^^ |mgt schon, daß jsiö^Mse wie ein roter 

f^jj^pÜuffeh^dasJHcftziefit. Die mdf^en ArtikSfiS^^ü^^nem netten Frauenstil 
gesclfric^cji mit picht so viel se^fslfhcrrlichen Geläber wie von unsereins. 
Zu'l|aen ^ts Interessames'ühc;;,DAM TERROR. ™E STRIKES, 
KEÜLLRGI^^TJ.R und SPJLiT IMAGE, dazu kommen noch einige 
intereskante .Äiiikel und Konzertherichte die dem Heft eine schöne 
persönHclic'Note geben: Der Preis von 4,-DM ist allerdings etwas überhöht. 
Foier Frei Nr. 12 

(FO, PF 2 > 0904] Chemnitz für 10,-DM incl. Porto und CD) 

Nach ewjger Zeit also ein neues FF. diesmal sogar mit CD. Höhepunkt ist 
üriieh Kult Skin Ranky Boy,, der uns mit Volksmusi beglückt, "Rote 
leißt der Hit und erinnert textlich doch sehr an die typischen 
IQassiker Ober "braune Horden", nur einger Wörter sind 
'/Na merkt ihr was? Ne? Hätte mich auch gewundert! 
Ans5rii^|i«/daM|ESTAASOKO DURST, STIGGER, SENFHEADS, 
STRIKE‘BSfc^A^5?<^^ER, FRANKi BOY und DOITSCHE 
OFFENSIVE. AüoCTti^ä^j/^srelltMickes Adressverzeichnes von rechten 
Labels, Mailodem usw. wo'f^ifi mal Briefbomben oder so hinschicken 
soll, oder war das anders gemeint? Danke übrigens für das Review des 
KULT88, Arsch! 





















FuckFactsNr.3 

(Adi Kruse, Heimstättenstr. 15, 39365 Ummendorf, 2 DM) 

Ein Heft, welches sich innerhalb kürzester Zeit in die Bundesliga^erEanzines 
gespielt hat. Die Tatsache, das der Adi ein sehr nerter Mensch isf mit dem 
man sich auch gut unterhalten kann sojll aber der Grund setn,: diese 
Ausgabe in den Himmel zu Der Inhalt bzw. die A|| und Weise wie 
die Artikel verfaßt wurden" sind ausschlagg bend hir^i^tjne 
Meinung. Berichtet^ wird von ein pjuir Tetra Vinyl-Kdil;^^l|^'^aosnacht '^ 
in Hundisbur^^öndon-Berichtj^Pöbei 8c Gesoc||i-J^i^^‘^^]Riunpers- 
Konze^^azu noch Interviews mit RECHJI^€^^SfK PC^^»^MMI 
SPERREOpg^ dürfen m 3^Ä,yon 
fehlj«|,^)femönung 

U%vorlag| als^ lP,okpi^^'%er 3^|sir^Kl6l^hkriegf kÜRfi^aLifh 

Lt^ f i^ic 3PUIIIUC lim MitiK niii vjciupiuuiciiicii Kainpicii, ua/YUücriMaiiuc vui 

c Le^en ddtj ^ ziemlich ins Budget reinreißen. Deshalb mußte ich mii 

I,erülil4tot61ge.^tl Heft seh^ ,wf<^^ns(eUe|^^<^ schon ».eine Ausgabe erbetteln, da nicht mehr iedes Heil bemußtert wird 

jetzt n^Ng vychflgfh^^^^l^Jlt und überhiiSjpt.. dber^f6li, glj|»€ i 
(ieheimei^^ #chon wieder von itoJ<?fi,en"schm'utzigup„,Rx^i- 

Schweine^TO^^I^^ifenen wird, uoj»kh W'ieht%Wftt3!ä[widmen! (Mark) 

Info 

(Spiller, Saa^‘^K||^lS ^ 

Diesmal 
BOMB SQUA 
CLIT 45 
Konzertberichte. 

Die Nummer 8 
MARILYN’S, H-BI 
VOICE OF A GENEI 
könnte man mal einige Kl 
auch mal damit brüsten ii^ll 
manche eigentlich? 


-+Tt?R, THE PADDED CElÜTHE BRA' 

L SAMPfcE, SIGI-POR IW MAN1^( 
f^GjidSzu massig Reviev6.s^nd «int^‘ 
..^|ehr'‘Thformatjv. ^ ^ 

>illE BELTONt$, <.li(Äw1 

,l Ö i'^diL^DDEA; 

Iruckeft, 

ipn 


Berichte. Mir ist das Heft j 
sehr (!) sympalisch. 

Pinhead Generation | 

Nr.9 

(Folco Bianchi, Piaz.za Fedro, 7/A, 43100 Parma, Italia für 3,-DM) 

Also wenn ich italienisch könnte, wäre dies garantiert eines meiner 
Lieblingshcfte! Die Aufmachung ist immer sehr liebevoll und aufwendig 
gestaltet und es gibt nicht nur interessanten Lesestoff sondern auch witzige 
Photos, wie es sich gehört. Wie ich finde, ein sehr schönes Sammlerstück 
^ür den Skin/Punk/SKA/Scooter- und was weiß ich Interessierten! 
fjasti<: BomI) Nrr22 

(^en Bock, Gärtnerstr.23, 47055 Duisburg für 5,-DM) 

Die Bombe hat stark mit Geldproblemen zu kämpfen, da Außenstände von 

mir 

.^schon fpeine Ausgabe erbetteln, da nicht mehr jedes Heft bemußtert wird, 
““ au^ie Gütogkeit von uns Franky Boy ist doch immer Verlaß, hähä. 
Heft ist wiedermal randvoll gefüllt mit interessanten Intis 
^TTERGUN, BAD TASTE RECORDS, VIBRATORS, 
■IMN^L, AGNOSTIC FRONT usw.) und massig News und 
in.l^er übliche AntiFa Kram darf natürlich auch nicht fehlen 
lischt über NaziSkins in Magdeburg ist mehr als überflüssig, 
zweiten Tag in der Zeitung. Wer braucht Parolen? 
~4t'i^|^'^icKi®«j^Photo mit ACHIM MENTZEL was der Wen 
ein paar schöne Menschn in der Bombe, 
sehr durchwachsen, da Jeder 

iß veröffei 



5: 


ifl^ . . .. 

‘ .welchem sfcfiifwnT 
ßSG CHß 
.sgibtf4 


Melk die fette Katze Nntf 

(David Jünger, PF 101015, 040% Lei'i 
Hierbei handelt es sich um ein Ppbalfl 
größten Teil um einen Regionallij^Klub 
(welcher sich Jetzt fälschlicherweise ads FC 
für mich dieses Heft zu erstehen, wandie Tat; 

Achim Mentzel vom Cover grinst. Im ^%chwortii^^f^^^^efeJ|d^j^Kd^ 
der Bericht dazu im nächsten Heft nachgellefert wird.'^|^(^^|i^n BeJ^is 
dafür, daß nicht nur wir vom Pride exzelleili^ WortinaT' 

geht es aber in diesem Heft ? Um Fußball un&les was dazu g^^. Heim- ' 
und Auswärtsspiel-Berichte des FC Sac l^ li sö^vie A^^g^läll^^zu St- 
Pauli-Spielen bei den Ostklubs der 2. Lig äa,£ih *seli^ri ^WBa ntdBikricht 



wir wi^n uns Ja 
lÄ||(';l#nk sind 


'' <^rlebr 


^Met: dj^lparf^tg^r Menge 
einet^ Spe< Pun.x, ;was dann 

. .ist. Anson^tcrf^(^^^|^j;ft^äu^’das Ziemlich 
gestaltete Der 

5stH ist (^^^e^^fefrigl^^^unk^^ • 


über die Verstrickui ^ von Fußball 
Platten und CD's.l5^^an in os) 
in der 3. oder 4^Li^)^:>1ee^Sti 
Pride^u lesSn. |||i s akiK er ist 
die ae^ec richt^n^eke sin^ a^« 
Sachseft M|||pcfi^n 4 B^i TIefi 
euch auf eine N|^rla|*||^^ FCM ei^BWUt 
Fmal wieder ein Hein 


jitili^ so^i^ 

)Wuijballlbd|enJ(s@|Ss auch nur 
ib«)!^n,H(|{j^ au^ im letzten 
in. (S|ß|!% noch andere Leute gibt 
enn sie einen Fußballverein in 
[es neuen Jahres werdet ihr 
^müssen, denn irgendwann 
las . |^i^ ^sr» ^l|(^ic h nur 


öS interessant, aber davon gib\es ja^k<innffic^eft^ 

■Messenger Nr.6 ^4:' 

(Lukäs Gründel, Botanickä 12, 60200 B^pkz 4 :ch fi^ublie für 2,"^ ^ 

Interessantes tschechisches Skina^Mi^mt eiiq£rMi|{iap Bandsaus der ganzen 
Welt. Leider ist das gute Stück^n^l v^eder in Landelsprache verfaßt, was 



jiTt dahaisind; L^SX^SORT-Story, 
RJSINESS, CALZONOS ROTOS 
l^tory. ^ 



den Lesegenuß doch stark mirtdert 
INCIDENT96, RUIN BOIS JhE 
und eine ULTIMA THULI 
.Moloko Plus Nr.lO ^ .rf 
(Torsten Ritzki, Feldstr.lO, 46286 Dorsten für 4,-DM) 

Mein lieber Torsten! Weshalb fragst Du mich eigentlich Je 
Dein Heft gefällt? Das müßtest Du doch eigentlich acht i 
oder badest Du Dich immer im Erfolg, wenn Dir Jeder ; 

(Euer) Heft ist? (da kann man Ja Wasser sparen, häliS) Al3 
wieder besser geworden (was ich eigentlich für unm^li^i .... 

verneige mich erfürchtig! Schluß mit der Schleimet, die f.edaNii|ollen 
(und müssen) das Teil selber lesen. U.a. mit dabei: BEKl B^DAGE, 
MAD SIN Japan-Tour, MOTHER's PRIDE, AUSTRALIEN Bericht vom 
Markus, VOICE OF A GENERATION, PUBLIC TCWS, LIVE&LOUD, 
BARNSTORMER Tourbericht, THE INCITERS und i|j<i und. Also, wenn 
es ein PFLICHTHEFT gibt, dann ist es das MOLOK^^LUSü! 
Notengezeter Nr.4 

(SM 77, c/o MAEREVOET, Eckewartstr.8, 50739 Kölft-ÄT 2,-DM)j>-^ 
WJeder mal eines Ausgabe des sympathischen 77Mfflfefü?s auylirKölsch 
Metropole am Rhein. Da scheint sowieso io Sat^n ^ecÄtfiK ne Menge 
abzugehen, schade daß sich hier nicht so1||ke Ba^pkTn^den, denn ich steh 
da auch voll drauf! Interviewt werden dP§^^ RnR CELLOPHANE 
SUCKERS (geht über 13 Seiten!) und AMY BEACH. dazu gut geschriebene 


|er, Eichenstr.il, 1703l^Ieuffranden^^■’’^^;;5ö DM> 
phatisches PunkRock Faii2ind‘kon^^^^ne paar 
rfein Haus geflö^|rt. Man macht sich Gedanfcfirt Welt uftt-s^aut 

ch. 4 pal über den eigenen Tellerrand hinaus, da^yertnisse ich bei. vlelen 
'■biierten"_Hüft,e^n. Diesmal sind dabei: OXYMORQN,;;^Jpi-t)UT 
?GkDS‘un<f TF,f^NNOYf Bi^Konzert- und andere sollte 

iden [gqngesciiapt haben! 1: > 

a8^inähe>Pir.r 

rgl^r Fällte, F'anladen St. Paurii 'rhadenstr.945^27^ Hamburg) 
OibuT^ Oi!/Rd^SKA/Fußball Fanzi# mit v^len Erlebnisberichten 
[^erten un^pielen. Der SohreihStil und die kommen ganz 

■ pt sich'sschon, aber alslnfo-Heft würde icl^s h^ht bezeichnen, 
soll esSvofrl-alic^oic^ sein! ' , 

Revolution Tini^ Nr. 7 

(Postlagejcpd, 235ÖI Lübeck) ; ' v- 

„Das röte Skinheadfanzine“ ist Ja nicht unbjjdiogt ^ie Losung, welche auf 
meiner Brust (bzw. Kopf) steht, aber das Heft Jeigt schon auf der ersten 
Seite Flagge. Ür^ xlas ist gut so. Zum grölken Teil handelt es sich um 
politische Artikel wie z.B.“Gewalt aro..Väteilagd 997" in Lübeck, Skinheads 
in Spanien (Barcelona), Tschech«;!, Antftä/^Dder der Streik von UPS in den 
Staaten. Auftden Magen schlug imr hür ^ „SKA aus der Zone“-Artikel. 
Wer Messer Banzani und demzufolge Leipzig nach Sachsen-Anhalt 
verfrachtet, bekömmt in Heimätki^ndeyeine 6 auf Lebenszeit. Wer Jetzt 
wieder mit dem ganzen „unpoUtisch^^rempel ankommf hat eh verloren, 
denn das Zine macht eina^ nuy mal wieder deutlich, was auf diesem 
Planeten zur Normalität geh6t^p|^llte. (Iven) 

Riot! Riot! Nr.2 

(Przemyslaw Golek, ul. Bacchrellego 33/8, 51-649 Wroclaw, Poland) 
Dieses polnische Heft ist, wie viele aus diesem Land, sehr gut aufgemacht 
und mit interessanten Sachen gespickt, aber leider in Landessprache 
^l^gctjrieben. Und auf dieses Kauderwelsch habe nicht nach 5 Jahren russisch 
li|»rtirirklich keinen Bock! Mit dabei sind: The TEMLARS, ZONA A, THE 
VtBllArORS^^g|ORON, AGENT BULLDOG RICHARD ALLEN, 
JUDGE DRJ^iP^u^^fnJkk'einige gute Bandphotos lohnt es sich allerdings 
sste» " ~ 

Rfi^Wr.» 

(T»ho Neumann, Rungestr.l7, 01217 Dresden für 3,50 DM) 

Das Dresdner Heftle besinnt sich wohl mal wieder auf ihre Wurzeln und 
man findet diesmal "nur" noch Oi! und SKA im Heft, hat man sich da etwa 
der Lesermeinung angepaßt? Ich glaub's nicht! Die Berichte 
sind wieder sehr interessant geschrieben und man lernt doch , 
eigentlich bei Jedem Roial irgendetwas dazu, also immer , 
wieder informativ für unsereins. Mit dabei sind u.a. GEORGE A 49 














I MARSHALL, MAJOR 
ACCIDENT, DOLLY D. und 
SKAOS, dazu Skin- 
' Geschichte Dresden, 
ULTIMA THULE (mal wieder!) und andere interessante Sachen. Wollen 
wir mal hotTen, daß beim nächsten Mal mehr R.A.C. dabei ist! hüstl 

scvmfuck Trmmmn 

(Scumfuck-Schmitz, Postfach 100709, 46527 Dinslaken fiir 2,50 DM) 

Die Winter-Ausgabe des wohl eines der besten Punkrock-Fanzines. 72 
prallvolle Seiten im A5-Format. Der Hit auf den ich seit der letzten Ausgabe / 
gewartet habe, ist der Bericht vom Ballermann. 5 Assis und König Alkohol 
auf Mallorca. Die Bilder und der Bericht wissen sehr zu begeistern, stilecl 
gab man sich in solchen Etablissements wie dem Oberbayern 0 ( 
Ballermann 6 die Axt. Zum weiteren Inhalt gehören Interviews 
Knochenfabrik und OÜgenz, Konzertberichte von Daddy Memj 
Schrottgrenze, Kassierer, Georg Kreisler (der, von dem die Te^ r 
neuen Kassierer-Scheibe sind), Razors, ein sehr gut geschriebene^ > 

& Braces Tourbericht und ein Bericht vom ‘‘HolLdajtlTiAilil!l||^ 

Festival. Dazu wieder die Wucher-News, Reviews alroji^iöalii 
Krempel und erneut ein Kreuzworträtsel. Ek 
natürlich auch nicht fehlen, diesmal m^- 
Glückspilz des Jahres oder Geliebte^wj 



einige Mc ^de verweilt), News, Reviews und Intis mit THE CRACK, 
KNOC|^ OUT^leCORDS, KALLES KAVIAR, DAILY TERROR (aus 
einem alten Force of tiWfi^anzine), MAJOR ACCIDENT aand STREET 
IROOPERS, 

Die üblichehiSkingirl Photos dürhviiatürlich auch nicht fehlen, hätte mich 
nichjlÄwunliert, w«)]njBe^gles SkiÄ^l^ch dabei gewesen wäre, 
hähä. ^ 

Ich glaube, ^ß dii§"die^rstc'Ausgabe von dc^^l^^j^pc ist, die man 
wirklich haben naußt ^ 

Stron^ & Proud NrJ 

(Nestor Matilla, Apto. 5197. C'P; 36200, Vigo (Pontevedra), Spain für 4.- 
DM) 

Hier eines der wenigen Hefte aics Spainien, die in englisch geschrieben 
sind und so auch von unsereins einigemiaßcn lesbar ist. Die Aufmachung 
ist wiedereinmal ^hr nobfi^pit Glanzpapier und super Druckqualifät, das 
hält auch eine Weile. Interviewt werden: CONDEMNED THE 
l.fNRULY. THT'pRIDE, THE TEMPLARS, RABAUKEN und^ßATTLE 
itlich alles sehr interessaöt und die Photos sind airfh sehr gut. 


Ohne Worte, oder!? Das Scui 
ist eigentlich nur der Zv^st 
roter Faden durch dä^ 

Partei ergreifen^ö 


1; ?>Dei 
Tochter!” 
u etwas nervend 
welcher sich wie ein 
hier für irgendwen 
sollten die Jungs ja wohl raus 
zu pissen. Bedingungslose 



rvouNr.4 

lann, Ponyweg 5, 17034 Neubran^enburg 
inbegreiflich, wie die Leut^.i^ schaffen 
Iwarten! Nix zu tun den gaj^n lag oder 
dieasaal fast alles um Punk Rock, da 


Lang 
Ausgab e 

wieder nfapfexistischer un|fc 
nur noch als''Wichsvorla^ 
eingestellt, sondern nur vdl^^enö Het^^^eV^^fc 
brechen bessere Zeiten daniit ^! Eßes^Tstf 
ARSCHGEFICKTEN GUMUIZOFENj^nd STÖßERS l^it Frajei 
beläßtigt worden. Der RestW*wie immer. \ / 

Skin Up Nr.46 H ^ ^ 

(Skin Up, PF 440616, 12006 Berli^'^[ir 4,-^^ V^- 

Das Magazin ist wie immer sehr 

kennt eigentlich eh jeder. Mit da|eL Hlc‘ci^>{d^l^^s’^ Herzen ] 


jetzt schon zWei SF 
;rübel... Das SF ist mal 
id wird wohl bald 
^as Heft doch picht 
:möpin|eff, hoffbn'Cich 
L01I^i§,EMIE, pfe 



3,50 DM) 
ig mit neuen 
Inhaltsmäßig 
man wer die Hand 


fe>UBS, THB'SMaF 
* l lONGS, PETER 



Brandeburgs, alles klar Stanley!,);' PSYQIO'^^ , , , 

BUSTER BLOODVESSEL-Intij^-|?^ötQs (!!!),'I^W StpAl^ 
das gedacht?), THE SLACKER??^ ' " 

SPARRER unterwegs, THE RADJAl 
REAGENZGLAS BABIES, BLUEKlW 
News, Konzert-Dates usw. 

Skin Ud Nr.47 | 

Mit über 5 wöchiger Verspätung taucht nurt'em 
auf die letzte Minute hier auf. Dafür hat dann nc 
DREAD reingepaßt, wofür der Doppelte T< 
beides niemand gewollt! Diesmal wieder 
Druckqualität hat sich auch verbessert. Mit dabei' 

DROPKICK MURPHYS, SPRINGTOIFEL-' 

NATION, LOIKAEMIE, KELTOI und massig Bandslqries. 

Der Springende Stiefel 

(DSS Records, P.O. Box 739, 4021 Linz, Austria für 3,50 
Der Österreicher meldet sich mit einer neuen Nummer zi 
einmal hat man sich viel Mühe mit dem Layout gemacht, 
am Computer. Leider ist das Heft diesmal etwas dünn geworden, was 
Lesespaß sehr verkürzt. Mit dabei sind: TRrNKERKOHQ^TC, Oi 96, THE 
SKALATONES und ein Nachruf auf JUDGE DREA|}#pef4^(^ind wie 
immer eine Menge Gig- und Platten-Reviews. dft Weft'^I^Uch^V^^he 1 
auch ausmacht sind die News, fast nirgendwo fit^t n^^y> vlel^^iemer^ 

Stahlkappe Nr.8 ^ ^ 

(New Breed Records, PF 51387 Burscheid für 4,50 DT«^^ englisch 

Um zwei Dinge vorauszunehmen: 1. dies ist auf jeden hä^^e beste Tollshoi 
Stahlkappe Ausgabe bisher und 2. die besoffene Schlampe auf den^^ver (A. Betz, 



RÄr hat. Intis mit: THE HINKJ^STS10UX7SCHWEINERÖCK 
undtlfen genialen GEE STRINGS. Dre 76 Seiteft-si^ vollgestopft mit den 
unterssihiedlichsten Sachen, die ich hier gar nicht affi autzählen will. Heftkuf 
lohnt ab^auf alle Fälle, da echt für jeden was (Äei ist und wer gerne viel 
liest wird diCs.auch gerne viel tun können.^s||J^paß dabei! Nächstes Mal 
soll eine CD beigelegt werdeß^ was ich zien^Pi überflüssig finde, da meist 
nur Schrott auf solche Tonüäger kommt, al^r ich lasse mich gerne von 
besserem überzeugen. 

(Thomas Berger, Ldtstr. 42, 45966 Gladbeck, 3DM) 

80 Seiten voller Revie^ws. Interv ieAvs,|^nzertberichte und auch ein bißchen 
Werbung. Der Hit ist zweifef^#^dasfnti mit Business (welches allerdings 
identisch mit dem im Mölojw Pliil^f^r. 9 ist). Außerdem gibt es Beiträge 
^ber F.B.I, The Annoyed,'^'B)p 0 t^^ Braces u.a.. Außergewöhnlich sind 
acher immernoch die Gedicl^^^velche man in den üblichen Punkrock- 
änes ni 5 l|(,^ade in Massen vwfindet. Interessant. Das Heft hat es in sich 
3 DM ist mehr als angemessen, da es layout-mäßig 
ftimpfen gibt. (Iven) 


V IIIWI I Iiiwr4s^^ül^^^hir 

V DasSvn8im Nl;& 7i 

(Thomas Bergef,’*Eifthstr.^yt59664jladbeck für 3,-DM) 

Dieses Heftle ist ja ftiSferweileiiyannk|ür seine bunte Mischung von 
verschiedenen Undergrö'trÖtkMusikypM^omics, Filmen usw. Mir 


persönlich liegt das eigentlich ilfc 
annerkennen, da ich sehe, das diese 
wollen und nicht nur mal nebenbei was üI^O^! 

Das Layout hat sich bei dieser Ausgabe echt" 
s^machfs einen besseren Eindruck als bei den letzten 
‘ it warum, nur das Titelbild ist vielleicht etwas do 
TOASTERS, BIERPATRIOTEN, AGi 
JVE&LOUD FANZINE, Oi! 
Ausgabe, wirklich! 




,das jetzt wirklich mal 
iterstützen 
jben! 
;onst 
auch 
dabei 
L^, JIMMY 
ECORDS 


17800 Ibiza (Baleares), Spain für 5,- 


in Cottbus einfach nicht von der Bühne wollte und sich regelre^^an den 
Security Leuten festkrallte. Wer dabei war, weiß genau wovon icfr^^c^ 
ich kriege jetzt noch Lachanfalle, wenn ich daran denke! Nun wieder zo^V 
Punkt 1), das ganze Heft ist auf einer alten englischen Schreibmaschine 
geschrieben, was dem ihm einen genialen historischen Touch verleiht, 
man fühlt sich echt um viele Jahre in der Zeit zurückversetzt. 
Dazu ist das Heft jetzt im A4 Format. Gefallt mir sehr gut! 
ffQ Inhaltlich ist es mindestens genauso gut, man liest massig 
Konzertberichte (viele natürlich aus England, wo Juliane noch 


ii^cher Zusammenarbeit entsteht, 
wsfetleyn Europa. Es ist zwar mit 36 
Inhal^sehr komprimiert und es ist 
?zugeflastert. Interviewt werden: ANL, 
Man's Ruin (!), außerdem werden Alta 
SParrer vorgestellt. Ein sehr wichtiges Heft 
News u§i(gufauffemacht ist es obendrein noch, allerdings in 
rieben. 

Nr.3 

-Hauptmann-Str. 11, 91058 Erlangen für 5,-DM) 

:s jedes mal schaffen ihr Heft noch dicker zu machen, 
aus dem Staunen heraus. Nun ja, man geht 
>ver^:6^end^^ch mit dem Platz um, 3 Besprechungen auf 
einer Sfe^ite^as m«^nic^f«49 und Werbung kostenlos abzudrucken machen 
^ nur dir^pigsTOV^l^er das will man ja wenigstens ändern. Das Heft 
hat l?*ö(seinen 14^^))^ Seiten wirklich sehr viel informatives zu bieten und 
lohnt für schlappe 5 Aftpel allemal. Mit dabei sind u.a. Ultima Thule, Boots 
& Braces (!), Troopers (? wohl'n Witz die mikrigen Antw'orten!), Broilers, 
Shock Troops, Franzland Special Teil 3 usw: Sup)er Layout super Schreibstil, 
super super super! toll toll toll! 


















Torpedo Kiel Nr.6 

(Olof Rathjens, Medusastr.il, 24143 Kiel für 3,-DM) 

Mal wieder eine Ausgabe vom 0.stsee-Strand Oi!/Punk/SKA Heft aus Kiel. 
Neben genannten Themen gibt’s allerdings auch noch einiges vom runden Leder 
zu lesen, was ich allerdings immer überlese, weil's einen ... inetressiert, hähä! 
Der Olof macht sich inetressante Gedanken über die Lage in unserer Szene, was 
ich persönlich nur betührworten kann und man jedem dumpf-Proll, der gestern 
Punk heute Glatze einen auf 100% Kult macht, mal ans Herz gelegt werden 
sollte. Ein gutes Inti mit LIBERATOR und interessantes zu lesen gibt's über THE 
WHO und viele viele Berichte, Reviews und Dates. 

Zerstörungswut Nr.2 

(Tilo Wallis, Barbaragasse 4, 04808 Wurzen für ???) 

Ich war schon wieder ziemlich Wut geladen, als ich das Review vom Pride 
gelesen habe und wollte dem Tilo gleich 5 Seiten zu seiner durchdachten Aussage 
schreiben, aber es würde wohl eh nix bringen. Wer dem Willi Wucher vorschlägt 
Bands wie Boots«feBraces, Roials und Trabireiter aus seiner Mailorderliste zu 
schmeißen, weiß wirklich wo der Haase langläuft! Zum Review; wo habe ich 
denn im Review der PSYCHISCH INSTABIL EP geschrieben, daß ich mit den 
politischen Umständen zufrieden geben. DAS ist echt der GRÖßTE Schwachsinn, 
den ich je gehört habe (na o.k. es gibt nochr schlimmeres)! Da kriege ich aber 
echt Wut im Bauch! Was bringt es euch Zecken und Faschos denn, euch aufs 
Maul zu hauen oder in , 
verbalen Attacken zu 
beschimpfen? Wo ist da der 
Sinn drinne? Habt ihr 
schonmal überlegt, daß es 
DENEN DA OBEN vielleicht 
ganz recht sein könnte, wenn 
die Idioten von der Straße sich 
gegenseitig auf die Köpfe 
hauen, als wenn es ihnen an 
den Kragen geht? Unpolitisch 
macht himtot, auf jeden Fall! 

•Aber es gilt doch genau die 
Ziele abzustecken! 

Glaubst Du etwa, daß Du was 
besseres bist als der kleine 
Fascho auf Deinem Schulhof, 
nur weil Du eben 
Punkerkumpelz hattest und der 
Glatzenfreunde? Das hat jetzt 
nichts mit der politischen 
Richtung zu tun, versteh' mich 
nicht falsch, aber überleg mal 
warum Du so und der anders 
geworden ist! Denken kann 
sowieso nicht schaden! 

Das "United" Gleichmacherei 
ist, kannst Du ganz getrost 
steckenlassen, solche 
-Aussagen sind mehr als 
peinlich, denn Du suchst Dir 
doch Deine Freunde nicht 
nach der Haarlänge aus, oder? 

Und wenn Du Skins u.a. 
deswegen nicht leiden kannst, 
weil viele einer geregelten 
Arbeit nachgehen und dazu 
stehen, dann ist das DEIN 
Problem und nicht das 
Problem der Szene. Wenn 
United heißen würde, daß 
man jeden mögen muß, nur 
weil er so oder so aussieht, 
dann würde ich mich 
allerdings auch davon 
distanzieren. Ein bißchen mehr 
Toleranz kann auch "linken" 

Punkern wie Tilo nicht 
schaden! 

.Ansonsten gefallt mir das Heft 
eigentlich ganz gut und es gibt 
durchaus viel Interessantes zu 
lesen. Interviews mit: BAM 
BAMS und 

GEHIRNSCHLAG und 
massig Berichte. 


Ihr wollt ein PRIDE bestellen? 

Dann schickt 5,-DM (auch in Briefmarken) 
an die unten stehende Adresse. 

Ihr wollt das PRIDE abonnieren? 

Dann schickt uns 15,-DM (auch in Briefmarken), 
für 3 Ausgaben. Hier die Adresse: 

A4ark Loren^/ V^inl:)er 5 str.£a/ 
39l0Ö A4a3c[ebur3 
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's On The Outside 


Be^er britisher Pow^pop sei| Ewigkeken. Vier Typen 
ausddverpo©!. Wenn das keip Omen ist. Limited 
Edition mitihandge^achtemfBriefmarkencover. 

EFA CD 12379 


Das Din 2 - Blöd Genus für diese Welt 


ende sa^en sie v^r J.B.O. im 
it endlich ihre erste 
Rock und natürlich ihre 
h3 bestep Trax. 
^ CD 12^83 


ergangei 


n Jahr -^J^ier ko 


@ibe: 


Pun 


SpringtOifel - Lied Marsch Einfach 


Kcmlroverses von denOi!-Chefs aus Mainz. Hier 
kommen ein paar satanische Takte über den 
/ Barras./Viva Vinyl -strikt limitierte Picture LP! 

) V EFA ltdPicLP/CD 12384 


Coming: 
jiie Datkned ÖD 
The Damnm - anoth 
The Damned - anothei 


I / 

er new 10'^ 
new Z" 


- anomer 
-Festival of Atheist CD/LP 

will be tourin^Europe ln March) 


Still really hot: 

Sham 69 - The A Files 
m% Str^tpunk. EFA CD 12359 

VA - Knuddelpunk 

Terrorgruppe, Bates, Die Toten 
Hosen, Das Ding u.v.m. 

EFA CD 12249 

Emptyset - Deals, Dough 
and Dames 

Feat. MC5,'s Davis und Stooges' 
A^heton! EFA CD 12371 


. , Alle CD’s gibt’s.auch 

/ direkt l^i uns für 20,— DM und Porto. 
ieMpTyf Records, Eriai^er Str. 90765 Fürth 
k Tel: 09 11/7 90 53 38,Fax: 09 11/7 90 55 43 
^FA im Internet: l|ttp://wwiw.efamedien.com 
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TRINKERKOrtÖRTh: 

liv« 1 » Stfnlia] 


vr 

in.L SPKEt) AI lEAD 

live in liallierstaclt 


v.l.n.r.: Schlafzimmpi^j^h, Guten Morgen, man bin Ich cooll 


lanie 
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